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Heue Kämpfe in Deutfdi*5üdroeftafrtka.
Des öfteren ist nun schon von Berliner offiziöser Seite

versichert worden, die Kraft des Aufstandes in Deutsch-Süd-
Westafrika könne endlich als gebrochen betrachtet werden, die
vollständige Unterwerfung der Rebellen sei nur noch eine
Frage der nächsten Zeit . Trotzdem ist es aber immer wieder
zu mehr oder weniger blutigen Gefechten der deutschen Trup¬
pen mit den Aufständischen gekommen, und das Ende dieses
für Deutschland schon so opferreichen und kostspieligen Kolo»
nialkrieges scheint noch keineswegs so nahe zu sein. So ha¬
ben denn soeben wieder schtoere Kämpfe der deutschen Expe-
Litionstruppen mit den aufständischen Hottentotten stattge¬
sunden. und zwar mit der gesainmten Streitmacht bet- Ban-
denfiihrers Morenga . Nach früheren Meldungen sollte die
Bande Morengas durch die entschiedenen Kämpfe des Ober-
stm Deimling um die großen Karasberge zu Anfang März
endgültig zersprengt worden sein: Morenga selber, hwß es
weiter, sei auf brittsches Gebiet übergetreten und dort mit sei¬
nen üeitten entwaffnet worden. Die Entwaffnung und In-
ternirung Morengas seitens der britisct-eu Behörden kann
aber nur eine Komödie gewesen sein, denn Morenga ist mit
seiner ganzen Bande wieder wohlbewaffnet in den wilden
FÄsenhängen der Südostspitze der südafrikanischen Kolonie
aufgetaucht. Dort wurde er von der Abtheilung Siebert un¬
ter Major v. Kamptz angegriffen und nach 14stündigem Ge¬
fecht aus seinen Stellungen geworfen. Die Deutschen hatten
1b Lote und 25 Verwundete. Morenga ging nach der Was¬
serstelle Rarus zurück, die aber am nächsten Tage vom Haupt¬
mann Siebert erstürmt wrcrde. wobei der schwarze Rebellen-
Häuptling mit seinen Leuten in südlicher Richtung flüchtete.
Auch der Rebellenchef Morris , welcher bei einem Rückzugsge-
fecht an derGrenze von Btttisch-Bckschucmaland gefallen seien
sollte, ist mtit einem Male wieder auf dein Boden Deutsche
Südwestafrikas aufgetaucht, er soll sich am Fischflutz mit dem
am 27. DÜai bei Geious geschlagenen Bethanierkapitän Cor¬
nelius vereinigt haben.

Das Wiedererscheinen der Banden Morengas und Rkor-
ris im deutschen Südwestafrika mutz jeden Optimismus , der
«ine baldige Beendigung des Hottentottenkrieges erhoffen
machte, aus lange Zeit gründlich zerstören , jetzt müssen sich
nun Misere braven Truppen mit diesen Gegnern , die sie schon
einmal so gründlich geklopft hatten, von neuem herumschla¬
gen. Daß aber Morenga und Morris wieder in deutsches
Gebiet etnbrechen konnten, das ist Englands Schuld, welches
die primitivsten Pflichten der Neutralität ignorirt hat. Soll
das Kasperletheater an der deittsch-englischen Grenze nicht in

Kleines Feuilleton.
Was ist stin Minister? In einer Volksschule des bayerischen'

Schwabens bemühte sich kürzlich in Anwesenheit des Schulinspek- j
tors der Lehrer vergeblich, den Abc-Schützen zutreffende Ant¬
worten zu entlocken. Durch irgendwelche Umstände war die
Frage auf das schwerwiegende Wort „Minister" gekommen; hier
versagten die Insassen der Schukstube— es handelte sich um «ine
sogenannte Sammelklasse— vollständig. „Lassen Sie mich ein¬
mal machen", meinte der Schulinspektor. „Was ist ein Minister,
wer weiß es?" Die eine Antwort lautete: „Ein Minister ist eine
Stadt ". Die zweite: „Ein Minister ist ein Berg." Die dritte:
„Ein Mnister ist ein Fluß." Da kam als Rettung ans dieser
Wirrnis; von einem vierten Bübele die Auskunft: „A Mnffchter !
sicha Mo." — „Richtig, mein Sohn, ein Minister ist ein Mann.
Run sage mal, wirst du auch einmal ein Mann ?" — „Ja ." —
„Wirst du auch einmal ein Mnister ?" — „Na, a Minischtcr I
sicha gescheiter Ma .." — „Das genügt einstweilen vollständig",
so wandte sich der Inspektor lächelnd zum Lehrer, „wenn die !
Buben wissen, daß der Mnister ein gescheiter Mann ist. — Et- *
was boshaft bemerkt dazu ein bayerisches Blatt : „Mancher Mi- i
nister mag sich wünschen, daß die treuherzige Ansicht des Schul- s
buben unter den bösen Insassen der „Landsttibe" verbreiteter >
wäre."

Df-r Zigeunerprimas »nd seine Frau . In den letzten Jahren ;
ist von Jan Riga, der sich mit seiner Geige die Liebe der Prin - :
zessin Chimoy erspielt lmt, viel die Rede gewesen, und. diese Be-
rühmtheit hat ihm überall in seinen Engagement- recht hohe Ga-
gen eingetragen. Trotzdem hat er seine im Elend lebende legi-
time Frau so wenig versorgt, daß diese ihn setzt auf Zahlung von
Alimenten verklagt hat. Rigo heiratbt« diese Frau im Jahre 1882
<ffs sie kaum Iffährig und er in der Kapelle dcS Zigeunerpri¬
mas Josef Borzca in Kaposvar, seines SchwiegertmtcrS, <ÜS
Geiger thätig war. Er durchzog dann mit feiner Frau die Welt;
als er aber vor einigen Jahren in Paris der Geliebte der Chi- !
m«Y wurde, säsickte er seine Frau in die Heimatb zurück. Seit j
btefer Zeit blieb dir Gattin Rigos verlassen. Sie war genöthigt, >
ihren Unterhalt durch den Verkauf ihrer Habseligkeiten und spä- i
in durch Unterstützung mildthätiger Menschen zu bestreiten. Frau i
'Kiflo, die zu Hause ihr Brod nicht mehr finden konnte, wandte i

Permanenz erklärt werden, und wollen wir nicht unsere tap¬
feren Soldaten im vagen Kampfe gegen einen Feind auf¬
opfern, der sich gestern unter die Fittiche der englischen Neu¬
tralität geflüchtet hat , so ist es höchste Zeit , daß den Herren
in London von der deutschen Regierung ein Privatissimum
über das Kapitel Neutralität gelesen wird . Der jetzige Zu¬
stand ist eine Farce und ist unhaltbar , das Blut der jetzt im
Kampfe gefallenenDeutschenist nutzlos vergossen worden, weil
England die Pflichten einer civilisirten Macht gegenüber den
afrikanischen Negern unerfüllt läßt . Ist es nicht möglich,
England zu einer Aenderung seiner Politik zu zwingen,
so hat die deutsche Regierung kauni noch; ein Recht, das Le¬
ben deutscher Soldaten für eine so aussichtslose Sache zu
opfern, wie sie es ist, wenn England uns die geschlagenen
und verfolgten Hottentotten jedesmal nach vier Wochen in
der Gestalt wohlausgerüstxter, gut verpflegter und neu be¬
waffneter Krieger zusendet. Aus diese Weise könnte der
Bandenkrieg in Deutsch-Südwestafrika noch Jahre lang dau-
er», und Deuffchland wäre immer und immer- wieder genv-
thigt . Geld und Menschenleben an eine trost- und hoffnungs¬
lose Sache zu wenden! Hoffentlich spricht deshalb unsere Di¬
plomatie endlich ein gewichtiges Wörflein mit John Bull
und macht es ihm mit möglichster Deutlichkeit klar, daß
Deutschland von den britischen Behörden in Südafrika min¬
destens erwarten muß . sie werden den geschlagenen Hotten¬
totten künftig nicht wieder Unterschlupf und Erholung aus
englischem Boden gewähren. England ist doch selber in Süd-
afrika nicht auf Rosen gebettet, es muß neben der keineswegs
ausgeschlossenen Möglichkeit einer bewaffneten Erhebung des
boerischen Elenrentes auch mit einem allgemeinen Eiugebore-
nen-Aufftand rechnen, die Gefahr eines solchen ist wenigstens
durchaus nicht beschworen. England toürde daher in seinem
eigenen Interesse handeln, wenn es künftig den Deutschen
keinerlei Schwierigkeiten bei der Unterdrückung des Hercro-
und Hottentottenaufftandes mehr machte, während es so die
aufständische Sache in Deutsch-Südwestafrika mit schlecht
verhehlter Schadenfreude heimlich fördert und unterstützt.

Die Unruhen in Ru&Iand.
* D e Revolution in Odeffa.

Aus Odessa, 29. Juni , Mittags , wird gemeldet: Seit ge¬
stern Abend 10 Uhr brennen die Packhäuser am Hasen, der
Pöbel schleppt die Waaren fort . Die Verluste betragen viele
Millionen . Dichter Rauch hüllt die Stadt ein. Gestern
Abend wurde am Katharinenplatz in der Nähe des Richelicu-
denknrals eine Bombe zur Explosion gebracht, wodurch, zwei

sich nach Wien: aber auch hier kam es soweit, daß sie in einer
Straße vor Hanger zusammenstürzte und in ein Spiral gebracht
werden mußte. Gegen ihren Gatten konnte sie die Hilfe der
Genchte nicht in Anspruch nehmen, da er mit der Prinzessin
Chimay die Welt durchreiste und an keinem Orte zu fassen war.
Erst als Frau Rigo von der Auflösung seiner Beziehungen zur
Prinzessin Cksiinay und von seinem Engagement in Berlin hörte,
wo er für sechs Monate ein Spielhonorar von 72,006X erhielt,
da reiste sie nach Berlin, um ihren Gatten an seine Pflichten zu
erinnern. Rigo schickte seinen Sekretär, einen Landsmann, zu
Frau Rigo. der ihr begreiflich machte, daß sie nur gegen ihre
Einwilligung zur Ehetrenuung, sowohl die für die verflossene Zeit
schuldigen Alimente, als auch eine Abfertigung für die Zukunft
erhalten könne. Rathlos, ohne Rechtsbeistand, der deutschen
Sprache nahezu unkundig, ließ sie sich von dem Zigeuner in ein
Anwaltsburcau bringen, wo sie ein Schriftstück unterzeichnen
mußte, das von Alimenten für die vergangene Zeit nicht ein Wort
enthielt, in welchem jedoch Frau Rigo die Verpflichtung übernahm
die Ehetrennungsklage gegen ihren Mann zn überreichen, woge-
gen Rigo sich verbindlich machte, ihr nach rechtskräftiger Durch¬
führung dieser Ehescheidung 2000 Kronen zu zahlen. Nach Wien
zurückgekehrt, wurde Frau Riga die Aufklärung zu Theil, daß sie
mit der Unterzeichnung jenes Schriftstückes in eine Falle geraten
sei. Sie will jenen Vcrirag anfechten und bat eine einstweilige
Verfügung zur Sicherstellung ihres gesetzlichen Unterbaltsan-
spruchs auf die Dauer von sechs Moimtcn erwirkt. Vorgestern
Abend, während Rigo mit seiner Kapelle im Etablissement„Ve¬
nedig" in Wien konzertirt«, entstand gegen 10 Uhr «ine längere
Pause. Rigo war nach dem Direktionsbureau gerufen worden,
wo ihn drei Herren erwarteten. Einer von ihnen entpuppte sich
als Vollstreckungsbeamter. der Herrn Rigo eine goldene Uhr.
wcrthvollc Ringe und 150 Kronen Bargeld abpfändetc. Dann
konnte Rigo wieder sein Dirigentenpult betteten.

Eine Stecknadel als Rrandsttstcrin. Durch eine eigenartige
Verkettung von Umständen ist kürzlich nach einer Mttheilung
der Elektrotechnischen Zeitschrift in Senilin im Krootisch-Slavo-
nien ein verheerender Brand entstanden. Seine Ursache war
nämlich— eine Stecknadel! In dem dortigen Woll- und Weiß-
waapengeschSstbrannte aus zunächst unerklärlicher Ursache ein
Schaufenster aus, wobei ein Schaden von über 3000 Kronen ent- !

Personen getötet wurden . Während der Nacht ereigneten sich
am Hafen einige Explosionen, welche die erbittertsten Z u -
fammenstöße  zwischen den Truppen und der Volksmenge
hervorriefen. Die Toten  werden nach Hunderten
gezählt, die Krankenhäuser sind von Verwundeten überfüllt,
die ärzttiche Hilfe ist ungenügend , die Läden sind geschlossen.
Der Verkehr stockt. Die Haupffttatzen sind durch Truppen
abgesperrt. Viele verlassen die Stadt . An den Zusammen¬
stößen mit den Truppen berĥ iligten sich die Matrosen des
„Knjaes Potemkin ". Tie Leiche des Matrosen Omeltschuk
liegt noch immer am Hafen ; die Matrosen fordern, daß dem
Getöteten militärische Ehren erwiesen werden.

Aus Odessa wird ferner unter gleichem Datum nm 1 Uhr
Nachmittags gemeldet: Die Volksmenge richtete im Hasen
große Verwüstungen an und zerstörte alle Lagerhäuser. Vier
oder fünf russische Dampfer gingen in Flainmen aus. Ge¬
gen dreihundert Personen sind getötet, darunter inehrere Ko¬
sten . Das Mlitär stellte die Ordnung her.

Voir Sebastopol ging Abends ein Panzerschiff und ein
Kreuzer, um deren Enffendung nach Odessa dringend ersucht
worden ist, dorthin ab.

Nach einen: bei Lloyds aus Odessa eiugegangenen Pri-
vattelegramm sind die Hafenanlagen theilweife Nieder¬
gebra  n n t. Das Kriegsrecht ist verhängt. Einzelheiten
darüber besagen: Drei Schiff» der altrussischen Gesellschaft,
tvelckte ini Haferi lagen , wurden durch Feuer vernichtet. Die
Gebäude der Hafenverwaltung und viele andere Gebäude sind
niedergebrMrnt. Große Mengen ausgeladener, am Quai la-
gerader Waaren stehen in Flammen.  Diele Schiffe ver¬
lassen eilig den Hasen. Die Feuerwehr wird am Löschen ver¬
hindert . Die Leiche des Dkatrosen Omeltschuk wurde von den
Matrosen des „Knjaes Potemkin " wieder an Bord des Schif¬
fes zurückgebracht. Elf Offiziere, die von den Matrosen des
„Knjaes Potemkin " am Leben gelassen wurden, sind heute
an Land gesetzt worden . Eine Abtheilung von Matrosen hat
sich uriter Führung des Geistlichen des Knjaes Potemkin zum
MlitärttZouverneur begeben und diesen gebeten, der: getöte¬
ten Matrosen Omelffchuk beerdigen zu dürfen. Die Besatz¬
ung des Transportschiffes „Wecha", das hier aus Nikolajew
eingetroffen ist, hat sich, dein Vernehmen nach, den meutern¬
den Matrosen des „Knjaes Potemkin " an geschlossen.
In der Stadt wird fortwährend geschossen.  Das Mili¬
tär schießt ins Publikum , das schrcckersüllt flieht. Ae Zahl
der Getöteten und Verwundeten soll groß sein. Es verlaubet,
die in Odessa residirenden Konsuln hätten sich mit der Bitte
an die Regierung gewandt , Kckegsschisse nach Odessa zu ent-
senden. In der Stadt wurde der Belagerungszustand er-
klärt ; heute sollen keine Zeitungen erscheinen.

. stand. Wie sich später herausstellt«, hatte das bedienende Per-
i sonal dieses Geschäftes die Gewohnheit, verschiedene Waaren, wie
! Wäsche, Bänder, Spitzen usw. mit Stecknadeln an den verschie-
l denften Stellen des Schaufensters zu befestigen, darunter auch
l an einer der bekannten Doppelleitungsschnüre, wie sie zur Zu-
! führung des Sttomes zu den hängenden elektrischen Glühlampen

dienen. Die Schnüre sind gewöhnlich zu einer einzigen zusam-
I mengedreht und von einander durch eine Ueberspinnung mit
>Seide isolitt. Im Innern enthalten sie die Doppelleitung für
1 den elektrischen Strom . Beim Befessigen eines Wäschestückes war
i nun die Isolierung beider Drähte drcrch die Stecknadel durch-
; stochen worden, und diese selbst stand in Berührung mit den blan-
! ken Drähten. Hierdurch entstand Kurzschluß, die Nadel gerieth
l ms Glühen, wodurch sich zunächst die Isolation entzündete, dam,

di« mit der Nadel befestigte Wasche, und zuletzt griff der Brand
auf den ganzen Inhalt des Schaufensters über. -

Die Schule der Kriegsspfangenen. Die Japaner haben be-
i,kanntlich in den Orten, wo die Kriegsgefangenen untergebracht

sind, Schulen für di« Aimlphabeten eingerichtet. Das „R. Wiener
j Tgbl." erhält nun nähere Mittheilungen über den Unterricht in
; einem der Gesangenenorte, in Himeji untergebrachtenRussen.
: Don den 891 Mann , die im Oktober 1904 dott waren, konnten
! 144 weder lesen noch schreiben.Mt diesen Analphabeten ergaben
! sich für die japanische Mlitärbehörde verschiedene Schwierig-
, fetten. Schon di« Thatßiche, daß sie ihre Namen nicht zu unter¬

schreiben verstanden, ergab Unbequemlichkeiten in der Gcschäfls-
behandlung. Aber noch viel ernster war es, daß diese Gefan-
genen in der Lektüre von Blättern oder Zeichnungen, die die
Japaner in Menge in ihren Ouartteren auflegen, oder in deö<
Korrespondenz mit der Heimath kein. Mttel fanden, wenigstens
einen Theil ihrer Zeit entsprechend auszufüllen. Wegen ihrer
fortwährenden Beschäftigungslosigkeit bildeten di« Analphabeten
ein störendes und mitunter auch sehr unangenehmes Element in
den Gefan gen cnquattieren. In erster Linie, um diesen Uebcl-
ständen abzuhelfen, wurde in Himeji eine Schule eingettchtct zur
Ertheilung von Lese- und Schreibunterricht an die Analphabeten
Zunächst wurde eine Klasse von 40 Mann gebildet, und 4 gefan.
gene russische Unteroffiziere, die in dieser mehrhundertköpfigen
Gefangenentruppe die Bestnnterrichtetcn waren, wurden beauf-
ttagt, den Unterricht zu ercheilen. Dieser erfolgte unter der Lei-
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In Petersburg verlautet , Vizeadmiral Ktieger sei mit
vier Linienschiffenvon Sebastopol nach Odessa in See ge¬
gangen, tvo sein Eintreffen für gestern Abend erwartet wur¬
de. Vizeadmiral Krieger habe den Beseht, die Besatzung des
„Knsaes Potemktn" aufzufordern, sich zu ergeben und nö-
thigenfalls das Schiff mit der meuternden Besatzung in den
Grund zu bohren und in Odessa „die Ruhe wieder herzu¬
stellen".

Nock eins Nleutersi.
Aus Libau, 29. Juni , wird gemeldet: In der letzten

Nacht meuterten hier die Matrosen des örtlichen Komman¬
dos, erbrachen das Zeughaus , eigneten sich die Gewehre an
und schossen auf die Wohnungen der Offiziere. Noch in der
Nacht erhielt die Artillerie der Garnison den Befehl, nach
dem Hafen abzurücken. Heute früh wurden Kosaken und ein
Infanterieregiment dorthin berufen.

Plünderungen.
Als gestern aus dem Hause der Piotrokowskastraße in

Lodz auf eine Militär -Patrouille gefeuert wurde, stürmten
die Soldaten in das Haus und machten sämmtliche Bewohner
nieder. Selbst mehrere kleine Kinder wurden nicht geschont.
Beim Verlassen des Hauses trafen die Soldaten auf der
Straße einen Kassenboten, schlugen ihn nieder und nahmen
ihm 16000 Rubel, die er bei sich trug , ab und vertheilten sie
unter sich. Andere Soldaten überfielen eine im Centrum ge¬
legene Postfiliale , nahmen die Gelder weg und plünderten
die bei der Post deponirten Beträge der Sparkasse.

Bomben.
Vor dem Winterpalaiis in Petersburg , in dem gegenwär-

■tig die Großfürsten wohnen, wurden gestern durch Geheim¬
polizisten zwei als Arbeiter verkleidete Individuen verhaftet,
bei denen mehrere Bomben gefunden wurden . Die Leute
sagten bei ihrer Vernehmung aus , sie seien Mitglieder der
Kampfesorganisasioii der russischen revolutionären Partei
und hätten die Absicht gehabt, das Winterpalais mit der
Großfürsten-Clique in die Luft zu sprengen. Die Verhafte¬
ten wurden nach der Peter Paul -Festung abgeführt.

Segen den "inneren Feind»».
Von gut unterrichteter Seite , wie sie sagt, erfährt die

..Post ", daß die in den letzten Tagen in größerem Umfange
vorgmommenen russischen Mobilisirungen vor allem dazu,
dienen sollen, größere Truppenmassen zur Bewältigung der
jetzigen wie der zu erwartenden Unruhen  kn Rußland zur
Verfügung zu haben.

Die VerfaKungsbewegung.
Der Kongreß der Vertreter der Städte in Moskau nahm

folgende Resolution an : Die Volksvertretung auf konstitutio¬
nellen Grundlagen ist eine dringende Nothwendigkeit. Der
Entwurf Bulygins , soweit er bekannt ist befriedigt nicht die
elementarsten Forderungen der Volksvertretung . Die Aus-
arbesttung des Entwurfes ohne Betheiligung der Volksvertre¬
ter ist unmöglich und die Verzögerung der versprochenen Re¬
formen macht die Lage mit jeden: Tage schwierigem. Die Re¬
solution- soll zur Kenntüiß des Ministerrathes gebracht
werden.

» • •
(Telegramme .)

Die Meuterei von Odeffa.
Sebastopol , 30. Juni . Die Schiffe, die gestern Abend

8 Uhr von hier nach Odessa  abgegangen sind, sind die Li¬
nien schiffêTri Swjat Jtelja , Dwjenadsat Apostolow, Rostis-
law und Sinope , der Kreuzer Kasarsky und einige Torpedo-

.bvote . Die Flotte wird von Admiral Krieger  befehligt.
Petersburg , 30. Juni . Die Meriterei aus dem Panzer¬

schiff P-otemtin soll systematisch vorbereitet  gewesen
sein und zwar auf sozialistischer Basis, indem sich die Matro¬
sen solidarisch mit der streikenden Arbeiterschaft Odessas er¬
klärten. Admiral Tsckmchnin, Kommandeur der Schwarzen
Meer -Flotte, der zur Zeit in Petersburg weilt, ist sofort nach
Odessa abgereist mit der kaiserlichen Vollmacht, den Potemkiin
in den Grund zu bohren. In Petersburg ist dem großen
Publikum noch- nichts von den Vorgängen bekannt. Nur
einige emgeweihte intime Kreise haben gestern Kenntniß da-
von erhalten. Die Tagcsblätter dürfen nichts melden. In
militärischen Kreisen herrscht eine furchtbare Aufregung.
Man befürchtet das Odessaer Ereigniß könnte unberechenbare
Konsequenzen nach- sich ziehen auch für die Landtrnppcn , die
augenblicklich, einberufen sind. Unter den Reservisten des
Petersburger Kreises herrscht viel Unzufriedenheit. Auch die
gestrige Ernennung - des Generals Griepenberg zum Inspek¬
teur der gesammten Armee ruft Bedenken hervor, weil in
eingeweihten Kreisen bekannt ist, daß General Linewitsch dem
Zaren auf seine Anfrage, ob er Griepenberg als Komman¬
deur einer Armee haben wolle, kurz depeschirt habe: Ich
wünsche ihn nickst.

tung von japanischen Offiziersdolmetschen und nahm täglich drei
Stunden in Anspruch. Der Unterricht dauerte von Dezenßber
bis Februar und schloß ganz schulgemäß mit einer Prüfung, wo¬
rauf man die besten der Klasse in eine höhere Klaffe vorrücken
ließ und die erste Klasse vervollständigte. Ende DLärz gab es be¬
reits 3 Klassen mit 76 Mann , welche die Geheimnisse der rus¬
sischen Schreibkunst, die ihnen in ihrer Heimath fremd geblieben
waren, in der Kriegsgefangenschaft endlich bemeistcrt haben. Im
Januar wuchs die Zahl der in Himeji untergebrachten Kriegs¬
gefangenen um 1300 Dlann, einen Theil der in Port Arthur dukch
Kapitulation in die Hände der Japaner gelangten Russen. Diese
1300 waren von noch geringerem Bildungsgrad als die früheren
Kriegsgefangenen. Es gab 706 Mann ohne genügenden elemen¬
taren Unterricht und 451, das heißt 34,7 Prozent, die weder
lesen noch schreiben konnten. In der Totalsumme ergaben die
beiden Gruppen, die jetzt vereinigt waren, 27,2 Prozent weder
lese, noch schreibekundiger Analphabeten. Für diese große Menge
genügte nicht mehr die einzige Schule, und es muhten 6 Klaffen
an verschiedenen Orten errichtet werden, in denen der Unterricht
im April beginnen konnte. Es wird der Lese- und Schreibun-
tcrricht den Russen in russischer, den Polen in polnischer Sprache
ertheilt. Es gibt nur sehr wenige unter den Kriegsgefangenen,
di« sich diese Gelegenheit entgehen lassen und unter den Lernen¬
den beinahe keinen einzigen, der nicht nach wenigen Mvnaten
erhebliche Schulfortschritte gemacht hätte.-

London, 30. Juni . Dem Daily Expreß wird aus Odessa
telegraphirt : Ter Potemkm liegt aus der Rhede mit auf die
Stadt gerichteten Geschützen. Die Leiche des an Bord des
Potemkiii getöteten Matrosen liegt auf dem Quaf und Tau¬
sende von Aufrührern ziehen daran vorüber und schwören
Rache . Signalwachen stehen neben ihm, auf deren gering¬
stes Zeichen das Bombardement der Stadt beginnen würde.
Ter Hafen-Admiral erbot sich, als Geisel an Bord des Potern-
kin zu gehen, um die Stadt zu retten . Die Meuterer haben
auf dieses Anerbieten noch-nicht geantwortet . In der Stadt
knattern die Salven der Kosaken. Der angcrichtete Schaden
wird bisher auf 60 Millionen berechnet.

Die stcige in den übrigen fluhtandsgebi.en.
Warschau , 30. Juni . In statisch sind gestern neue gro¬

ße Unruhen  vorgekommen. — Hier ist es still. — Aus
Sosnowice  wird gemeldet: Gegenwärtig befinden sich
Tausende voii Arbeitern aus Dombrowo und Zagorzo auf
dem Wege nach Sosnowice , von wo ihnen Militär  entge¬
gengeht. Die Arbeiter tragen rothe Fahnen . Man befürch¬
tet Zusammenstöße.

Lodz, 30 Juni . Seit vorgestern sind massenhafte Ver¬
haftungen  vorgenommeu worden. Bisher wurden 243
Juden und 80 Christen, die sich an Geheimorganisationen be¬
theiligten , festgenommen, gestern allein 200, die die Mono¬
polläden vernichtete!: und Barrikaden erbauten.

Oer ruJnidi'japanifcfie Krieg.
An den Srund gebohrt!

Die Kopenhagener Ostasiatische Kornpagnie wurde tele¬
graphisch benachrichtigt, daß der Kapitän und die Mann¬
schaft des der Gesellschaft gehörigen Dampfers „Prinzessin
Marie " in Batavia eingetroffcn sei, und daß der Dampfer,
der sich auf einer Reise von Europa nach) Singapur , Hong¬
kong, Shanghai und Aokohama befand, und keine Kriegskon-
treband-e hatte, von dem russischen Hilfskreuzer „Terek" am
22. Juni in dem Chinesischen Meer in den Grund gebohrt
wurde. Einzelheiten fehlen.

Dis Friedensperhandlungen.
Die Verhandlungen der russisch-japanischen Friedenskon¬

ferenz sollen, wie der Standard aus Washington zu berich¬
ten weiß, sorgsam geheim gehauen werden. Rußland sträub¬
te sich gegen Washington als Konserenzorl, weil es befürch¬
tete, die Japan freundliche Umgebung werde die Berathung¬
en vermöge des Freimuthes , mit dem in Amerika amtliche
Ansichten veröffentlicht werden, in für Rußland ungünstigem
Sinne beeinflussen. Erst als Japan sich ausdrücklich ver¬
pflichtete, seinen Bevollmächtigten jede Bekaniitgabc ihrer
Instruktionen , der gegnerischen Forderungen , der Absicht oder,
der Wege, auf denen man zum Ziele gelangt sei, zu verbie¬
ten, erklärte die Petersburger Regierung sich mit Washington
einverstanden. Es wird daher nur eine einzige authentische
Veröffentlichung über die Konferenz erfolgen und zwar erst,
wenn die Verhandlungen abgeschlossen sind.

Shanghai , 30. Juni . (Tel .) Mit der Beschickung der
Friedenskonferenz wird jc.tzt ernst gemacht. Der hiesige japa¬
nische Generalkonsul Otagiri wird sich nach Washington bege¬
ben, um an den Verhandlungen theilzunehmen.

Zu Japans angeblichen Friedens*
Bedingungen.

Die wirklichen Bedingungen , die Japan bei einem fakti¬
schen Friedensschluß stellen-wird, können natürlich nicht vor
Eintritt in die effektiven Verhandlungen bekannt gegeben
werden. Was aber bis jetzt von den Friedensbedingungen

verlautet , die von Japan in Vorschlag gebracht werden, so ist
es nicht ausgeschlossen, daß für Rußland sehr deprimirende
Förderungen gestellt iverden. Auf unserer Karte sehen ivir in
den oberen vier Signaturen die bisherige Gebietsvirtheiluiig
in Ostasien, und in den unteren drei Signaturen die Neu¬

ordnung der Dinge . Sie bestehen darin , daß die Insel Sa-
chalin Japan zusällt, daß Korea unter japanische Schutz-
Herrschaft gestellt wird und daß die Mandschurei wieder dem
chinesischen Reiche einverleibt wird . Ob sich Rußland zu die¬
sen Konzessionen verstehen wird, niuß vorläufig dahingestellt
bleiben. _ >

* Wiesbaden, 30. Juni 1905.
Kolonialrath.

Gestern trat in Berlin der Kolonialrath zu seiner dies¬
jährigen Soinmersitzung zusammen. Der Vorsitzende, Kolo¬
nialdirektor Dr . Stübel , begrüßte die neu ernannten Mitglie¬
der Wirkl. Geheimen Oberbergrath Eskens und Rittmeister
a. D . Bugge und widmete dem Gouverneur von Wissmann
einen warmen Nachruf. Der Kolonialrath nahm einen An-
trag auf Einsetzung einer Kommission für landeskundliche
Erforschung der Schutzgebiete an . Bei der Besprechung des
Etats für Südwestafrika führte Dr . Stübel aus , daß nach der
dem Reichstage vorgelegten Denkschrift künftig den koinmissa-
rischen Beamten die gleichen Vortheile wie den etatsmäßigen
gewährt werden können. Es geschehe alles, den verheirathe-
ten Beamten entgegen zu-kommen. Konsul Vohsen, dem sich
Dr . Scharlach anschließt, vertvitt die Bestrebungen der Sie-
delungsgesellschaft für Südwestafrika . Der Kolonialdirektor
erklärt, bezüglich der Siodelungsgesellschaftseien die Arbeits¬
ergebnisse der vom Reichstage beschlossenen Kommission zur
Prüfung der Verhältnisse der Gesellschaft im Schutzgebiet ab-
zuwarten . Er könne dem Ergebniß nicht vorgreifen. Ms-
her seien der Verwaltung keinerlei Thatsachen bekannt ge¬
worden, die die gegen die Siedelungsg -esellschast gerichteten
Aiigrtsse als berechtigt erscheinen ließen. — Am Nachmittag
nahm der Kolonialrath einen Antrag Scharlach an : „Der
Kolonialrath steht nach Wie vor auf dem Standpunkt , daß die
Voraussetzung für eine gesunde wirthschaftliche Entwickelung!
des Schutzgebietes für die nächste Zeit die ist, daß die Ansied¬
ler für die von ihnen nachgewiesenen Verluste durch dm Ein¬
geborenenaufstand voll entschädigt werden." Beim Kame-
riinetat giebt Dr . Stübel Auskunft über die Unruhen Inr
Südkamerun , die lokaler Natur seien und keinerlei Einfluß
aus andere Theile des Schutzgebietes hättm . Es handle sich
um noch-ununterworfene Stämme , die mit den Weißen bis¬
her kaum in Berührung kamen. Die Regierung sei bemicht,
den Gummiraubbau zu unterdrücken. Staudingep schlägt
vor, an Stelle des Landverkaufs das Pach-tsystem treten zu
lassen. Der Vorsitzende giebt zu, daß das Pachtsystem vor-
zuziehen sei, wenn aber die Verwaltung vor tue Wahl gestellt
werde, Land zu verkaufen, oder auf die Jnvestirung deutschen
Kapitals zu verzichten, könne es sich nicht für die letztere Al¬
ternative entschließen. — Beim Etat für Neuguinea wird die
intensivere Erforschung Neuguineas durch- Expeditionen ge-
wünscht. Bon Seiten der Regierung wird darauf hingewie-
sen, daß die Ausgaben für Expeditionen nur insoweit zu
rechtfertigen seien, als bestimmte wirthschaftliche Vortheile
für das Schutzgebiet zu erwarten wären. Der Etat der Pa¬
tau -, Karolinen -, Mariannen - und Samoa -Inseln giebt
keinen Anlaß zu mner Debatte.

Der Bremer"Vulkan»
in Vegesack entließ gestern Nachmittag 6 Uhr die Arbeiter mit
Ausnahme derjenigen, die dem aus Meistern, Vorarbeitern
und einigen nicht sozialdemokratischen Arbeitern zusammen-
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gesetzten Arbeiterbum ) angehören , da die Differenzen der Kes¬
selschmiede bei Seebeck und Lecklenborg in Geestemünde noch
nicht beigelogt sind,

Ztrsikunruksn.

Ein Telegramm meldet aus Fünfkirchen , 30 . Jpni : In
der Ortschaft Felsö Ĵreg kam es zu einem Zusammenstoß zwi¬
schen 180 ausständigen Feldarheitern und Gendarmen . Letz¬
tere mußten von der Waffe Gebrauch machen . Zwei Persm
neu wurden schwer verletzt, von denen eine alsbald starb . 56
Arbeiter wurden verhaftet . Auf dem Gute des Erzherzogs
Friedrich streiken 1000 Feldorbeitsr.

England und leine Marine.
Im englischen Unterhaus hob gestern , bei der Debatte

über den Marineetat Edmond Robertson (Liberal ) hervor,
daß England angesichts der Mißerfolge der russischen Flotte
und des veränderten Standes der Seestreitkräfte der ganzen
Welt seine Flottenpolitik einer nochmaligen Prüfung unter¬
ziehen solle. Er sprach die Hoffnung aus , daß die nächste
Haager Konferenz die Abschaffung des Brauches , aus See be¬
findliches Privateigenthum zu beschlagnahmen , zur Folge ha¬
be. Pretyman (Parlamentssekretär der Admiralität ) er¬
klärte , es sei das Ziel der Admiralität , für eine hinreichende
Menge von Schiffen zu sorgen , nicht nur zur Vernichtung
des Feindes , sondern auch zum Schutze des Handels in
Kriegszeiten . Die Frage dieses Handelsschutzes nehme die
sorgfältigste Aufmerksamkeit der Admiralität in Anspruch.
Er lehnte es ab, Einzelheiten bezüglich der neuen Schlacht¬
schiffe und Kreuzer zu geben , da es dem Staatsinteresse zu¬
wider sein würde , diese Detaüs zu veröffentlichen , denn es,
sei augenscheinlich , daß die Nation , die am besten imstande sei,
die Entwürfe und Pläne der anderen konkurrirenden Mächte
zu erhalten , den Vorcheil besitzen würde . Düke (Centr .)
sprach seine Befriedigung zu der Ankündigung aus , daß die
Admiralität annähme , daß unter Berücksichtigung der neuen
Schlachtschiffe und Kreuzer England im Stande sein würde,
eher die Führung der Welt zur See zu übernehmen , als ihr
nachzufolgen . Colomb (kons.) verwies auf die veränderte
Loge im Stillen Ozean und fragte , wer diesen künftig beherr¬
schen würde . Im Verlaufe der weiteren Debatte führt Gib-
sonEowles aus , ec dächte, daß Lee, Zivillord der Admirali¬
tät , Recht gehabt hätte , als er von der erhöhte,i Wichtigkeit
sprach, die man vom seemännischen Standpunkt aus der
Nordsee  jetzt widme . Gibson -Bowles fügt hinzu , man
könne nicht wissen, wie bald man zur Vertheidigung eines
Bundesgenossen dort würde kämpfen müssen.
Brethman führt aus , in Beantwortung der Reden mehrerer
anderer Mitglieder , daß viele zur Debatte stehende Veränder¬
ungen dm Lehren zu danken seien, welche die Admiralität
aus den Ergebnissen im fernen Osten zu ziehen bemüht ge¬
wesen se!i. Dann vercheidigt er bezüglich der Unterseeboots
das Verhalten der Admiralität , solche Fahrzeuge zu bauen,
und erklärt , die einzige Vertheidigung gegen Unterseeboote
seien Unterseeboote . , Bezüglich der Frage Colombs über die
Herrschaft im Stillen Ozean erklärt Pretyman , wir wünschen
in keinem Meere die Herrschaft , vorausgesetzt , daß wir er¬
langen , daß die englischen Handelsinteressen dort die glei¬
chen Begünstigungen , wie der Handel anderer Nationen , ge¬
nießen . Die Zusage , daß ivir die Herrschaft im Stillen
Ozean oder in einem anderen Weltmeer zu erlangen wünsch!-
ten , konnte eine falsche Auffassung Hervorrufen , die wir zu
vermeiden wünschen. Die Schiffe d!ie wir im Stillen Ozean
offiziell erhalten , sind ausreichend , nicht nur zur .Wahrung
der wirthschastlichen Interessen für jetzt, sondern auch ftir
längere Zeit hinaus.

Deutschland.
Kattowitz , 30. Juni . Die Maurer des Stadt - und

Landkreises beschlossen für Montag den allgemeinen Aus¬
stand.

Ausland.
Belgrad , 30. Juni Nach Berichten aus Monastir sind

die Geschäftsläden dort geschlossen, da man Attentate
von Schien der bulgarischen Revolutionäre befürchtet.

Infolge Genusses von Knchen mit Schlagsahne sind in
Reims 8 Personen unter Vergiftungserscheimmgen erkrankt. Ein
lOjähriger Knabe ist bereits gestorben. Mehrere Soldaten des
132. Infanterie -Regiments sind ebenfalls erkrankt, ebenso der
Konditor und seine Frau . Die Maare wurde beschlagnahmt. Die
llnteffuchung ergab jedoch, daß sie in vollständig sauberem Zu¬
stande war.

Vom Blitz getödtet. Ein Telegramm meldet uns aus Seege-
berg, 30. Juni . Auf km Harksheidcr Moor bei Glashütte wur¬
den gestern Nachmittag drei Moorarbciter vom Blitz getödtet;
ein vierter liegt krank darnieder . °

Gelyncht. In Watkinsville (Georgien ) stürmte eine Schaar
Maskirter das Gefängnis, und führte acht Neger und einen Wei¬
ßen fort , welche der Ermordung und der Beraubung eines alten
F-armerpaares angeklagt, sowie der Vergewaltigung einer weißen
Frau beschuldige waren . Die Gefangenen wurden in einer Rei-
he aufgestellt und dann niedergeschossen: acht von ihnen wurden
getödtet und einer stellte sich tobt, worauf die Lynchcr sich ertt-
iernten.

Rekruten Mißhandlung. Mvn meldet uns aus Posen, 29.
Juni : Der Unteroffizier Schubinsky vom 6. Fuß -Artillcrie -Re-
giment wurde heute wegen schwerer Rekruten -Mißhandlnng in
173 Fällen vom Oberkriegsgericht zu 6 Wochen Mttelarrest ver-
nrtheilt . In der ersten Verhandlung vom 8. Mai war er zu 12
Monaten Gefängniß verurtheilt worden . Gegen dieses Urtheil
hatte sowohl der Angeklagte als der Gerichtsherr Berufung ein-
tztlegt.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Das Oberkriegschricht des 6. Armec-Korps in Breslau ver-
urtheilts den Tambour Albert Pohl vom 62. Infanterie -Regi¬
ment wegen militärischen Aufruhrs und thätlichcn Angriffs ge¬
gen einen Unteroffizier zu bl/2 Jahren Zuchthaus und Ausstoßung
aus dem Heere.

Das dänische Schulschiff „Georg Stag »" ist durch Colliswn
mit dem Dampfer „Ancona" gesunken. Durch Taucher wurden
bis jetzt 13 Lüchen gefunden. Der Kapitän der „Ancona" er¬
klärte, daß er durch eine Aenderung seines Kurses auf Grund zu
stoßen fürchtete und daß er die 2 Minuten vor der Kollision aus¬
geführte Aenderung nicht für ' zu spät hielt, wenn das Segelschiff
seine Richtung inne gehalten hätte . Im Laufe der Vernehmungen
wurde festaestellt, daß entgegen dem Gesetz ein Illjähriger Leicht¬
matrose am Steuerruder der „Ancona " in engem Fahrwasser im
Augenblick der Kollision stand.

Bus der Umgegend.
* Hahn -Whhen, 30. Juni . Der in Wiesbaden wohlbekannte

Regisseur Alduin U n g e r veranstaltet diesen Sommer ein E n-
s e m b l e - G a st sp i e l in Trarbach an der Mosel. Vorher gibt
er mit seinem Personal auch bei uns in Hahn -Wehen eine Doppel¬
vorstellung, die, wie aus dem Tageszettel zu ersehen ist viel des
Lustigen und Interessanten bieten dürfte.

* Langeuschwalbach, 29. Juni . Herr Rentmeister Böhm,
früher Steuerempfänger in St . Goarshausen , ist vom 1. Juli ab
zum Nachfolger des verstorbenen Herrn Kreiskassen-Reudanten
Faust hier ernannt worden.

* Mainz , 29. Juni . Der Stadtverordnete Bankier Bam¬
berg er  ist zum unbesoldeten Beigeordneten gewählt worden.

* Darmsiadt , 80. Juni . Der Hotelnenbou des Herrn I . Zel¬
ler in der Grafenstraße neuer Darmstädter Hof, ist käuflich in
den Besitz des Hoteliers Herrn I . Lücke aus Crefeld übergegan»
gen. Vermittelt wurde das Geschäft durch die Firma Sensal
P . A. Her map,  Wiesbaden.

'* Nied, 29. Juni . Gestern Nachmittag e r tr a n ke n bei ei-
ner Bootfahrt der Kaplan Meurer und die 13jährige Tochter
Katharina des Schriftsetzers Saffran aus Frankfurt a . Vä Drei
andere Insassen , sämmtlich junge Erstkommlunikanten des Kap¬
lans , retteten sich durch Anklammern an das nmgeschlagene Boot
und wurden durch den Schleusenmeister gerettet,

* Frankfurt a. M ., 29. Juni . Im Walde zwischen Sprend¬
lingen und Offenbach wurde gestern in einem Gehege ein mensch¬
liches Skelett aufgesunden. In der Nähe lagen ein Paar Zug-
sticstl und Kleiderfetzcn.

* Kreuznach, 28. Juni . Der Landwirthschaftsminister von
P o d b i e l s ki hat heute Besichtigungen vorgenommen. Er be¬
suchte die Domäneu -Weinberge Niedernhausen , die hiesige Rosen¬
ausstellung. die Kuranlagen und die Provinzial -Weinbauschule.

» Kaub, 29. Juni . Heute Nachmittag 6 Uhr er t r a n k beim
Baden im offenen Rhein , der 16jährige Sohn des Bergmanns
Pfaff  von hier . Obgleich das Baden im offenen Rhein polizei¬
lich verboten ist ging der Junge mit noch zwei Kameraden an
eine unterhalb der Stadt gelegene Stelle baden. Im Wasser
kam er dann zu sehr in den Strom und des Schwimmens un¬
kundig versank er in den Fluthen , ohne nochmals an die Oberfläche
des Wassers gekommen zu sein. Trotzdem schon so viele das Geschick
des Ertrunkenen theilcn , sieht man doch immer wieder, daß mei¬
stens Kinder gegen das Verbot im offenen Rhein zu baden, handeln.
Hoffentlich ist dieser traurige Fall eine gute Warnung für die El¬
tern.

* Oberlahustein , 28. Juni . Der 34jährige Anstreichermeister
Karl S e i b e l, welcher in einigen Tagen heirathen wollte, war
mit dem Fassadenanstrich eines Hauses beschäftigt, als er plötz¬
lich das Uebergewicht bekam und kopfüber auf das Trottoir
stürzte.  Der Verunglückte verschied noch am selben Tage.

Die Agentur unseres Blattes in
Eltville

haben wir vom heutigen Tage Herrn Heiar . Flick,
Taunusstraße 9 , übertragen . In

Mtzmarmshmtseu
hat Herr Will ) . Fischer , Filiale Eulbcrg , unsere
Vertretung übernommen.

Neubestellungen werden von denselben für
bo Pfg . monatlich (frei ins Haus ) entgegen-

* Wiesbaden , 30. Juni 1905.
Der Monat Äuli.

Mit dem morgigen Tage treten wir in den Juli ein. Der
Juli , bei den alten Römern Ouintilis , d. h. der fünfte Monat
des Jahres genannt , erhielt später Julius Cäsar zu Ehren den
Namen , den er heute noch trägt . Im Deutschen führt er die Be¬
zeichnung Heumonat . Er bringt uns ein vierfaches F ., das wir
auch als Nichtturner freudig willkommen heißen, nämlich:
Ferien , Früchte, Fußwanderungen und „Irischen des Sommers ",
zeigt sich also in jeder Beziehung von der liebenswürdigen Seite.
Daß er ab und zu mit einem kräftigen Gewitter oder einem so¬
liden Landregen dazwischen fährt , schadet durchaus nichts, im Ge-
gentheil, — cs bringt Erquickung und Abkühlung. Der Juli ist
ein Tausendkünstler. Aus den seßhaftesten Menschen macht er
Nomaden, die vom Reisefieber ergriffen , die Welt durchqueren
und sich an Gottes schöner Natur nach des Winters trostloser
Oede zu laben suchen, so viel es nur irgend geht. Auf den Fel¬
dern läßt er das Getreide vollends ausreifen und körnerschwer

20. Jahrgau«.
beugen sich die Halme zu Boden, — der Sense des Schnitters
harrend , die sie ihrem eigentlichen Berufe : der Menschheit das
tägliche Brot zu spenden, entgegenführt . Die Vegetanon Höst
sich im Juli auf ihrer vollen Hohe. In den Gärten reifen die
köstlichen Früchte , in Flur und Hain blüht und duftet es und die
kühlen Fluthen der Flüsse und Teiche locken zu erfrischendem
Babe, eine Wvhlthat , von der die unter dem Brande der Juli¬
sonne stöhnende Menschheit nur zu gern Gebrauch macht. Der
„Heumonat " führt auch die Hundstage bei uns ein, «die in den
deutschen Männerkehlen so köstlichen Durst zeitigen und macht
uns mit den Kategorien der Strohwittwen und Strobwittwer be¬
kannt, welch erstere sich durch eine schwermuthvolle Resignation
auszeichnen, während man den letzteren eine leichtsinnige Don-
juanerie nachsagt. Sommerleben und Sommerlust beschert uns
der Juli in Hülle und . Fülle , kein Wunder , wenn er daher be¬
liebt ist bei Alt und Jung . Die Bauernregeln sagen von diesem
Monat : Juli kühl und naß — bleibt leer Scheuer und Faß . —
Im Juli will der Landmann schwitzen, — anstatt hinterm Ofen
sitzen. —Juli voller Sonnenschein , — macht die Früchte reif und
rein . O. L.

Vom Tage.
Oh, diese Hitze! — Intimes vom Berliner Central -Theater . —

Das Baden.

Ein recht angenehmes Wetter ! Blaßblau spannt sich
der Himmel über der zitternden , glühenden Luft , gleich seng¬
enden Goldpfeilen fallen die unbarmherzig heißen Sonnen¬
strahlen auf die ermattete Natur . Die Menschen schleichen
unter dem Druck der hohen Temperatur müde durch die
Straßen , wählen möglichst üte kurzen , schattigen Strecken
und drücken sich unter den Leinendächern vor den Schaufen¬
stern an den Häuserfronten entlang . Es scheint, als hätte
sich der Pulsschlag des öffentlichen Lebens verlangsamt . Un¬
lustig trotten die - Pferde mit Kutschen und Geschäftswagen
über den weichen Asphalt , selbst die „Elektrische" scheint
langsamer zu fahren , als sonst, was bei uns ja nur lobend
auzuerkennen wäre nach den letzten häufigen Carambolagen.
Die Sprengwagen geben sich alle Mühe , die Hitze einiger¬
maßen erträglich zu machen — vergebens . Mit heißem Be-
mühen brütet Frau Sonne weiter . Sie hat scheinbar die
„Jacke von gelbem Flanell " , die ihr Heinrich Heine andichtet,
ausgczogen , da sie es vielleicht sonst vor sich selbst nicht aus-
ha'lten könnte . Glücklich, wer nicht „kurz und fett von
Athem ", wie Hamlet , sondern mager wie „Cassius mit dem
hohlen Blick" ist. Denn die „wohlbeleibten Männer mit
kahlen Köpfen , die gut schlafen ", verfluchen die Freigebigkeit
der Natur , die ihnen in diesen Tagen in Form eines Embon-
potnts so manchen Seufzer entlockt. Die Bänke der Prome¬
naden sind besetzt wie das Theater in einer Premiere . Tage,
diebe, die vom andauernden Nichtsthun erschöpft sind, wür¬
dige Matronen und ehrbare Bürger sitzen still und ausruhend
in friedlicher Beschaulichkeit nebeneinander : sie sind ein einig
Volk unter der Gewaltherrschaft der Sonne ! Nur die Kin¬
der scheinen keine Ermüdung zu kennen . Das lacht und
schreit und trippelt mit schwachen Beinchen in den Straßen,
das hascht sich oder haut sich, spielt oder zankt , —- gar nicht,
als ob 30 Grad im Schatten herrschten . -Jupiter pluvius
machte nur kleine Abstecher auf unseren allen Erdball und
wäre doch gerade jetzt — auch für längere Zeit — ein gern
gesehener Gast.

Ja , die Hitze ! Die zeitigt manchmal wunderbare Früch¬
te . Ein ganz auserlesenes Exemplar können wir diesmal
unseren Lesern vorsetzen , und es ist keine Atrappe , die wir
hiermit bieten . Der Scherz ist thatsächlich „passtet". Es
gilt diesmal eine lustige Geschichte! Vom Theater ! Also
doppelt interessant ! Wir wollen auch so indiskret sein, den
Namen zu nennen : Berliner Central -Theater . Daß unter
den Jüngerinnen Thalias meistens sehr niedliche Vertreter¬
innen des weiblichen Geschlechts gefunden werden , ist wohl
bekannt und braucht nicht erst weiter auseinander gesetzt zu
werden . Und da war hier — um auf die Geschichte zu kom¬
men — ein junger Mann , der eines Abends sein Herz an eine
niedliche Vertreterin der unterhaltenden Kirnst verlor . Das
ist gefährlich ! Was sollte er thnn ? Sollte er seine Herz¬
allerliebste persönlich zu sprechen versuchen? Nein ! Denn
seine gelben Glacehandschuhe waren noch in der chemischen
Waschanstalt . Also brieflich ! Eh bien ! Er verschaffte sich
also einen Firmenbriefbogen seines Prinzipals — er war
Commis nrit einem Jahresgehalt von 720 dl — und strich
den Firmenkopf „Eier -, Butter - und Käsehandlung von Bal¬
duin Duftig (Telephon 1234 ) " mit zwei Liyealtintenstrichen
aus . Dann kaufte er sich eine Goldfeder und schrieb, — er
wartete , — hoffte . Umsonst ! Welchen Erfolg er allerdings
hinter den Coulissen des Aheaters hatte , hätte er sich nicht
träumen lassen ! Die Kleine bekam seinen Brief , da die Post
ja bekanntlich mit unheimlicher Exaktheit arbeitet . Made¬
moiselle öffnete den Brief und lachte, lachte, lachte! Lachen
soll ja sehr gesund sein . Dann wurde das Schreiben — das
ihr in rührender Harinlosigkeit privatissime anvertraut war,
aber das nehmen die Damen nicht so genau ! — coram pu¬
blica verlesen . Liesel stellte sich bei der Probe also in Pose,
hielt das Blatt hoch ifl die Luft und begann : „Mein gnädi¬
ges Fräulein ! (Kichern unter dem Chorpersonal , ironische
Gesichter bei den Kollegen resp . -innen .) „Die Spielzeit des
Central -Theaters ist leider verstrichen . Ich hatte öfters Ge¬
legenheit , Ihre amüsante , unterhaltende Kauft bewundern zu
dürfen . Anschließen hieran gestatte ich mir die Höfliche
Frage (Gelächter unisono ) , ob Sie Mir als Andenken an die
Spielzeit des Central -Theaters und speziell das niedliche
Fräulein I . ein Bild von Ihnen anvertrauen würden ? "
(Wieherndes Gelächter . Das technische Personal , das inzwi¬
schen herangetreten ist, stimmt vergnügt ein . Einem Maschi.
nisten platzt der Hosenträger vor Lachen.) „Scht , scht, —
weiter lesen !" „Nun lachen Sie mich bitte nicht ans , mein
verehrtes Fräulein , und entscheiden Sie zu meinen Gunsten
- ." Hier konnte die also Angeschricbemeniicht wei¬
ter lesen . Man schrie vor Vergnügen . „Herr du meine Gü¬
te" , pustete Fräulein ?)., „ist das ein Lakel ! Als ob man die
Bilder aus der Straße fänd ' I Und noch dazu so einem !"
Der „so Eine " saß inzwischen da und hatte nüt ziemlich un¬
angenehmen Empfindungen zu kämpfen . Die fernfühlende
Behandlung seiner Angelegenheit hatte ihn verstimmt . Ein
Koulissenschieber hatte ihm nämlich den ganzen Spaß erzählt.
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Die Beiden tranken dann aus Schmerz Brüderschaft und der
Koulissenschieber versprach dem armem Teufel, sich bei dem
Turnfest unter den Eichen schnellphotographiren zu lassen
und ihm das Bild zu schenken. Da hatte er doch wenigstens
et neu Ersatz. Tja . . . .

Daß die Badeanstalten in der jetzigen heißen Jahreszeit
uberfüllt sind, ist eine bekannte Lhatfache. Kopf an Kopf
stehen die Badenden an den Holzgeländcrn und sehen dem
lustigen Treiben im Wasser zu. Wie ein Blitz schießt hier im
Kopfsprung ein Schwimmer in die Fluth , während dort zwei
Kleine bittere Thränen vergießen, weil ihnen „Wasser in die
Ohren gekommen ist". Dem Unglück ist bald abgeholfen und
lachend plätschern sie bald wieder in dem kleinen Bassin. So
angenehm und Gefahrlos das Baden in der Anstalt ist, so
verhängnißvoll kann es im offenen Strome werden, wie man
wieder aus den heutigen Meldungen über Ertrunkene lesen
kann. Da hilft kein polizeiliches Verbot, das Baden im offe¬
nen Rhein scheint zu verlockend- zu fein. Mögen die zahl¬
reichen Unfälle, die in letzter Zeit veröffentlicht werden, den
Betreffenden zur Warnung dienen! W. Mbg.

Nachdruck verboten.
VfaffenperkauF.

Von einem unserer juristischen Mitarbeiter wird uns ge¬
schrieben: Es handelt sich um die wichtige Frage , ob durch Psli-
zeiverordnungen rechtsgültig bestimmt werden kann, daß Waffen,
insbesondere Schußwaffen und die dazu gehörenden Patronen,
nur an den rechtmäßigen Inhaber eines Waffenscheines verkauft
werden dürfen. Das Kammergericht hatte sich in einer Entschei¬
dung vom 2. Oktober 1902 gegen die Gültigkeit solcher Polizei-
Verordnungen ausgesprochen, während das Reichsgericht in einem
Urtheile vom 19. Februar 1903 den entgegengesetztenStandpunkt
vertrat . Das Karnmergericht hat darauf in einem neueren Ur-
theile vom 5. Oktober 1903 seine frühere Ansicht aufgegeoen, so-
daß nunmehr Uebereinstimmung zwischen den letzten Instanzen
für das Reichsstrafrecht und das preußische Landesstrafrecht be¬
steht. Dieser Auffassung ist jetzt auch dos Oberverwaltungsge-
richt in Berlin , der höchste Gerichtshof für das Polizeirecht in
Preußen , in einem Endurtheil des 3. Senats vom 14. April 1904
beigetreten. In dem bezeichneten Erkenntnisse wird ausgeführt,
daß Paragr . 367 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuchsin Verbindung
mit Paragr . 345 Nr . 7 des Preußischen Strafgesetzbuchs vom
14. April 1851, die das Feilhalten und BAtführen von in Stöcken
oder Rohren oder in ähnlicher Weise verborgenen Stoß -, Hieb-
nnd Schußwaffen untersagen, keine erschöpfende Regelung des
Verkaufs und Tragens von Waffen in der Art , daß das Feilhal¬
ten und Mitsichführung anderer Waffen als der genannten oder
ihr bloßer Verkauf nicht verboten sein soll, bezwecken. Vielmehr
seien die Landesgesetzgebung und die Behörden innerhalb ihrer
landesgesetzlichenZuständigkeit befugt, den Waffenverkauf in ei-

.nein weiteren Umfange zu beschränken und zu diesem Zwecke auch
Polizeiverordnungen zu erlassen. Und zwar sei bei derartigen
Polizeiverordnungen nicht, wie das Kammergericht in seiner
Entscheidung vom 2. Oktober 1902 angenomuen habe, erforder¬
lich, daß das Feilhalten von Waffen und Mnnision im einzelnen
Falle eine Gefahr oder Störung der öffentlichen Ordnung in sich
schließen oder zur Folge haben müsse, um polizeilich untersagt und
bestraft zu werden, also beispielsweise der Verkauf von Waffen
an junge Leute und- Betrunkene . Es genüge zur Rechtsgültigkeit,
daß solche Gefahren oder Störungen durch uneingeschränkten
Waffenhandel im allgemeinen und in vielen Fällen hervorgernfen
werden können. Das ist aber wohl stets der Fall . Deshalb sind
alle bisher erlassenen, das Tragen und den Verkauf von Waffen
einschränkenden Polizeioerordnungen vollkommen wirksam.

* Personalien. Dem Direktor und Mitinhaber des chemischen
Laboratoriums von Fresenius hier, Professor Dr . H i n tz wurde
die Erlanbniß zur Anlegung des ihui s. Zt .vcrliehenen Ritter¬
kreuzes 1. Klasse des Großherzoglich Bad . Ordens vom Zäh-
ringer Löwen ertheilt.

* Ein Sonderzng wird am Sonntag den 9. Juli , aus Anlaß
der Kaiserregatta in Ems zwischen den Stationen Frankfurt a.
M . und Ems von der Kgl. Eisenbahndirektion eingestellt. Der
Zug führt 1. bis 3. Klaffe Abfahrt von Ems 8,25, Ankunft in
Frankfurt ($g. P . B .) 10,58 Uhr . Der Zug hält nur in Limburg,
Wörsdorf , Idstein , Niedernhausen und Höchst.

* Das Mjilitärverbot, das bisher für die Wirthschaft„Fried¬
richshalle", Mainzerlandstraße 2, bestand, ist unter dem neuen
Pächter aufgehoben  worden.

* Das Verbot des Läntcns ans dem Rhein zur Nachtzeit hat
eine Erweiterung erfahren in einem neuerlichen Erlaß des Ober¬
präsidenten. Darnach ist das bisher zum Wecken der Schiffer üb¬
liche Läuten mit Schiffsglocken auf dem Rhein im Bezirk der
Rheinstrombauverwaltung von der Nahemündung abwärts bis
zur holländischen Grenze in der Zeit von Abends 10 Uhr bis
Morgens 6 Uhr verboten. Die Polizeiverordnung vom 29. März
d. Js ., welche das Läuten nur ans der Stromstrecke bei Bonn
verbot, wird durch die obige erweiterte Bestimmung aufgehoben.

* Ein sonderbarer Wcltrciscndcr possirte vorgestern Bingen.
Er schob ein Faß von ganz anständiger Größe vor sich her und
erzählte,er habe mit dem Fasse infolge einer Wette eine Weltreise
gemacht. Zuerst habe er das Faß von Wpldkirch im Schwarz-
Wald, seinem Heimathsort , nach Rom und zurück gerollt, und
dann, gleichfalls immer mit dem Fasse, die Weltausstellung in Si.
Louis besucht. Die Reise habe jetzt drei Jahre gedauert . In drei
Wochen gedenkt er wieder in seinem Heimathsort zu sein.

* Die Bestrebungen des Guttemplerordens näher kennen zu
lernen , wird sich am 2. Juli Gelegenheit bieten. Im Anschluß
an die an diesem Tage stattfindende Distrikslogensitzung wird
Nachmittags eine öffentliche Versammlung stattfindcn, in der Dr.
med. Liebe - Waldhof -Elgershausen einen Vortrag über
„Alkohol und Jugend " und weiterhin u. a . auch Eisenbahndirek¬
tor a . D. de Terra M̂arburg eine Ansprache halten wird.
Näheres ist bereits im Anzeigentheil dieser Zeitung bekannt ge¬
geben.

* Verbotene Druckschriften. Durch rechtskräftiges Urtheil
des Landgerichts 1 zu Berlin vom 24. Mai d. I . ist die Unbrauch¬
barmachung aller Exemplare der Druckschrift „Der soziale Ge¬
neralstreik" von Arnold Roller , sowie die zu ihrer Herstellung be¬
stimmten Platten und Formen angeordnet worden.

□ (heldregen. Sonntag Nachmittag gab es ein großes Hal-
loh unter dem die Marktstraße passirenden Publikum , als plötzlich
ein Geldregen sich über dasselbe ergoß. Ein Herr aus der Ge¬
sellschaft. der als Verschwender bekannt sein soll, hatte sich das
etwas kostspielige Vergnügen gemacht, aus dem Fenster eines
Cafös Silbermünzcn , Drei -, Zwei. Ein -Markstücke und 50 Pfg ..
Stücke mit vollen Händen auf die Straße zu werfen. — Noch ei¬
nige Zeit nachher drängte sich das Publikum auf eine Wieder-
holung wartend, vor dem Lokale.

Wiesbadener General-Anzeiger.

* Lehrerinnenvcrcin für Nassau. Die ZNonatsversammlung
findet Samstag , den 1. Juli Nachmittags 5 Uhr auf der Rheinhöhe
statt. Es erfolgt der Bericht der Delegirten über die Generalver¬
sammlung des Allgem. Deutschen Lehrerinnenvereins in Bremen,
außerdem kommen Vereinsangelegenheiten zur Besprechung.

* SängerjubiäMir . Am 16. und 17. Juli begeht der Männer,
gesangvcrein „Friede " das Fest seiner 30jährigen Jubelfeier ver¬
bunden mit Einweihung seiner neuen Vereinsfahne . Das vorläu¬
fige Programm verzeichnet u. a . Sonntag , 16. Juli Morgens 10
Uhr Festakt, Ueberreichung der Fahne durch Jungfrauen des
Vereins , sowie Ehrung verdienter Mitglieder nach 20-, 15- und
lOjährigerMitgliedschaft . Von liy 2 Uhr ab musikalischer Früh¬
schoppen bis 1 Uhr . Um 2 Uhr Festzug vom Marktplatz zum Fest¬
platz „Unter den Eichen". Dort Vorträge von Männerchören,
Konzert, Tanz und Kinderspiele. Montag , 17. Juli , Nachmittags
8 Uhr großes Volksfest, Konzert , Tanz usw. Möge dem Verein
diesmal das Wetter günstiger sein, als beim 25jährigen Jubi¬
läum. Das wünschen wir den wackeren Sängern von Herzen!

* Stenographenverein Gabelsberger. Der hiesige Stenogra¬
phenverein Gabelsberger betheiligt sich ayi Sonntag , den 9. Juli
auf Einladung des Stenographenvereins Gabelsberger zu Mainz
andern von -letzterem Verein in Aussicht genommenen Fami-
lienausflug nach Eltville und Hattenheim. Dieser gemein¬
schaftliche Ausflug der zuerst für den 2. Juli in Aussicht genom¬
men war , mußte um 8 Tageberschoben werden, worauf hiermit
besonders aufmerksam gemacht sei. Da der Mainzer Verein
für den Ausflug ein Extraschiff gemiethet hat und auch eine Mu¬
sikkapelle engagirt ist, stehen den Theiln -ehmern voraussichtlich
ein paar recht vergnügte Stunden in Aussicht. Diese Voraus -^
setzung dürfte noch um so eher zutreffen, als nach den bis jetzt
vorliegenden Anmeldungen eine sehr rege Betheiligung aus hie¬
sigen stenographischen Kreisen ,zu erwarten ist. Die Abfahrt der
Wiesbadener Theilnehmer erfolgt Nachmittags %3 Uhr von der
Landungsbrücke in Biebrich aus.

* Der Bund deutscher Gastwirthe welcher soeben in Karls¬
ruhe tagte , hat einen Antrag Wiesbaden,  die Generalver¬
sammlung der Sterbekasse solle von der Tagung des Bundes deut¬
scher Gastwirthe gestrichen werden und stets in Darmstadt statt-
finden abgelehnt. Also findet die nächste Generalversammlung der
Sterbekasse wie der Bundestag gleichfalls in Breslau statt.

* Älrbeitermicthszuschnffe . Dia Stadt Frankfurt a.
M ., die 1897 eine allgemeine ArbelitZordnu -ng für ihre Ar¬
beiter in vorbildlicher Form erlassen hatte , hat Aenöerungen
an den Arbeiterbestimmungen tund d-er Lohntafcl vorgcnom-
inen , an denen uns besonders werthvoll die bisher wohl nur
in Strasiburg versuchte Gewährung eines Bedürfnißzuschus-
ses zur Miethe ist. Man hat die Scheidung zwischen ständi-
gen und nichtständigen Arbeitern , wie sie in München und
anderen Orten von jeher bestanden hat , stärker betont . Die
nichtständigen , also in der Regel nur vorübergehend beschäf¬
tigten Arbeiter erhalten die allgemeinen Arbeiterbestimmung-
cn nur noch in dem für sie geltenden Auszuge . Beschränkt ist
auf die ständigen Arbeiter die Lohnfortzahlung an Wochen-
feiertag -en, bei Krankheit , Unfall und Friedensübung , bei Er¬
holungsurlaub , Unterstützung der Hinterbliebenen , Sterbe¬
geld, das aktive und passive Wahlrecht . Der Miethszuschutz
soll ständigen Arbeitern mit größerer Kinderzahl gegeben
werden , sofern und solange sie drei oder vier Kinder , welche
das 15. Lebensjahr noch nicht volleirdeten , zu ernähren haben
und zwar in Höhe von monatlich 6 Jl,  und solange sie 5 oder
mehr solcher Kinder zu ernähren haben , mit monatlich 10
Jl,  übrigens ganz ohne Rücksicht ans die Eh-ekichkcit oder Un¬
ehelichkeit der Kinder . Maßgebend ist die Zahl der Kinder
am 1. April für den Zuschuß des Jahres . Ein klagbarer
Anspruch wird auch nach der neuen Arbeitsordnung den Ar¬
beitern nicht gewährt , man ist aber in Frankfurt der MÄn-
ung , daß die öffentliche Deklarirung , wie sie die Verhandlung
in der Stadtverordnetenversammlung und deren Kontrolle
darstellt , eine größere Sicherheit für d!ie Arbeiter ist, als ein
Einzelvertrag oder der Kollektivvertrag der Tarifverträge,
wenn natürlich auch die gesetzliche oder ort - statutarische
Festsetzung noch größere Sicherheit schafft.

* Wiesbadener Kläranlage . Der Regierungspräsident hat
einer Kommission des Biebricher Magistrats die Versicherung ge¬
geben, daß nunmehr die Verlegung der Kläranlage keine Verzö¬
gerung erleiden werde.

* Der Polizei gestellt hat sich der Arbeiter Wolf  aus Flörs¬
heim, der am 22., Juni aus dem Gefängniß in Höchst entsprun¬
gen war.

□ Eine fahrlässige Körperverletzungwie sie nicht alle Tage
vorkvmnit. D-er Privatier Emil F l ahr besitzt einen Hühnerhund
der nicht ganz ungefährlich sein soll. Nichtsdestoweniger trug an¬
geblich das Thier am 8. Juli als das 9 Jahre alte Töchterchen
eines hiesigen Kausrrianns seinen Pfad kreuzte, einen jener Miaul-
körbe, die ihren Zweck durchaus nicht erfüllen. Einen einfachen
Riemen, wie ein Zeuge sagt. Das Thier war an diesem Tage in
besonders nngemüthlicher Stimmung . Es schoß auf das Kind ohne
Weiteres zu, und als dieses fortlief , stürzte der Hund hinterher
und biß die Kleine in die Wjaden Der Hund ist von Dritten
ziemlich bestimmt als derjenige von Flahr erkannt worden, gegen
den daher Anklage erhoben worden ist wegen fahrlässiger Kör¬
perverletzung. Der Vorfall hat zu einer ganzen Anzahl von
Schriftstücken resp. Meldungen an die Polizeibehörde Anlaß ge¬
geben. Von Seiten des Schöffengerichts, das zunächst auf die
Anklage verhandelte , wurde , weil das entscheidende, den Strafan¬
trag enthaltende Schriftstück, nicht innerhalb der gesetzlichen Frist
cingegangen ist, die Einstellung des Verfahrens verfügt, während
die Strafkammer als die Berufungsinstanz zwar diesen Beschluß
ausbob, jedoch zu einem Freispruch kam, weil es ihr zweifelhaft
erschien, ob es thatsächlich der Hund des Angeklagten gewesen, der
das Kind gebissen hat.

* Erwischte Schwindler . Der bisher unbekannte Logisschwind¬
ler, angeblich Gesangslebrcr . Schauspieler und Humorist Par-
domm, auch Prager und Schmitz, welcher in Mainz Darmstadt
und hier e:n? Reihe von Betrügereien verübt hat, ist in Worms
bei einem gleichen Schwindel verhaftet worden. — Ferner ist die
Schwindlerin , welche einige hiesige Geschäftsleute um seidene
Binsen und Kostümröckebetrogen hat, durch die hiesige Kriminal¬
polizei in Frankfurt a. M . festgenommen worden. Dieselbe hat hier
und in Frankfurt bekanntlich unter falschem Namen logirt . Sie ist
nur durch ihre genaue Personalbeschreibung und ihren schwäbi-
schen Dialekt ermittelt worden. Die erschwindelten Kleidungsstücke
sind bis auf eine seidene Bluse wieder beigebracht worden. Sie
hatte die Sachen zum Thell noch im Besitz, theils waren sie von
ihr versetzt worden. Die Schwindlerin ist die 43iährige angebliche
Schntzmannswittwe und Näherin Bertha Schnapper  geb.
Schmidt aus Ulm. Sic ist schon wegen Betrugs vorbestraft und
wirb z. Zt . auch von der Stuttgarter Staatsanwaltschaft wegen
Betrugs im Rückfälle verfolgt.

* Todesfall . Gestern Abend erlag der Kaufmann Herr
Joseph Poulet  im Alter von 54 Jahren in seiner Wohnung,
Kirchgasse 53, einem Schlaganfall . In weiten Kreisen geachtet
und beliebt, war d?r Verstorbene ein angesehenes Mitglied der
Centrumspartei.

□ Gerichts -Personalien . Gerichts-Assessor Dr . Friede-
mann  von hier ist dem Amtsgericht in Rüdesheim, Gerichts-
Assessor Spengler  dem hiesigen Landgericht als Hülfsrichter
Angewiesen. Gerichts-Assessor Dr. Aschaffe nburg  ift ans
seinem Dienstverhältnisse beim hiesigen Landgericht ausgeschieden.
— Dem Obersekretär Kanzleirath Stemmler  vom hiesigen
Amtsgericht ist anläßlich seines Amtsanstritts der Rothe Adler¬
orden 4. Klasse verliehen worden. Jacob Fachinger  von hier,
Victor Z i n d o r f von Frankfurt und Gustav Scherf von
Wüstems sind als Justizanwärter angenommen und den Amtsge-
gerichten in Eltville , Königstein resp. Idstein zugewiesen worden.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings Wei¬
den für die verkehrsschwache Zeit zugelassen. Die Gebühr für
das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 A

* Zum RüdeSheimcr Morde. Es ist nunmehr definitiv fest-
gestellt, daß der Ermordete nicht mit dem s. Zt . vielgenannten
Schornsteinfegergehülfen Kubon identisch ist. Die Mutter des K.,
die in Großstrehlitz wohnt, und der ein Bild des Ermordeten
gesandt worden war , theilte der Staatsanwaltschaft mit , daß der
Todte nicht ihr Sohn sei. Im klebrigen wurden verschiedene
Verhaftungen vorgenommen, doch erwies sich der Verdacht bei
den verschiedenen Festgenommenen als grundlos.

* Das Elteruange wacht. Im „Kreisblatt für den Kreis
Höchst am Main " lNr . 120) wird bekannt gemacht: „Ein Kinde>
wagen, weiß mit Gold , blieb am Sonntag in Sossenheim oder
Unterlliederbach, vielleicht auch in Höchst, in einem Wirthsbause
stehen. Die Decke trä - f die gestickte Aufschrift: „Schlaf sansi,
das Elternauge wacht!"

* Selbstmordversuch . Gestern Abend zwischen 7 und 8 Uhr
versuchte der aus Men zugereiste Privatbeamte Josef W e i -
n e r t einen Selbstmordversuch, indem er sich mit verbundenen
Augen hinter Biebrich in den Rhein stürzte. Mehrere Hand-
werksbnrschen, die in seiner Begleitung waren , bemerkten den be¬
reits mit dem Tode Ringenden und konnten ihm noch Hilfe brin¬
gen. Das Motiv der Berzweiflungsthat des kaum 21 Jahre alten
Mannes dürfte in Arbeitslosigkeit zu suchen sein.

* Großes Militärkonstrs findet heute und Morgen Abend
im Gartenrestaurant „Friedrichshof " statt.

z. Vierstadt, 30. Juni . Die Arbeiten der Wasser » und
Gasleitungen  sind bis auf einen Theil der Hausanschlüsse
fertig gestellt. Tos Wasser ist recht weich, was unsere Haus¬
frauen um so mehr mit Freuden begrüßen, als das Brunnen¬
wasser durchweg sehr salpeterhaltig ist. — Das Projekt der Gü¬
terbahn  von Erbenheim nach Bierstadt soll nun energischer
betrieben werden . Die Aussichten auf eine baldige elektrische
Verbindung noch Wiesbaden sollen zur Zeit ziemlich günstig ste¬
hen. Wahrscheinlich wird dieselbe Commission von der Ge¬
meindevertretung gewählt werden, um auch für die Förderung
des Güterbahn -Projektes nach Kräften einzntreten . Herr Reichs¬
und Landtagsabgeordneter Kommerzienrath Bartling soll dem
Güterbahnprojekt sehr sympathisch gegenüberstehen.

es. Rambach, 30. Juni . Gelegentlich der diesjährigen
Her bst man ö.v er wird auch unser Ort in der Zeit vom 21.
bis 27. August d. I . Einquartierung erhalten Zur Einquartier¬
ung kommen der Stab des 1.. Bataillons und 380 Mann "Infan¬
terie nebst 11 Pferden . — Zur Zeit sind die hiesigen Landwirthe
mit der Heuernte  beschäftigt, die im allgemeinen eine gün¬
stige zu werden verspricht. — Der von der Firma Ringofenziege¬
lei Heuser und Wjintermeyer hier von an der Straße Bierstadt-
Naurod errichtete Ringofen ist nunmehr gänzlich vollendet und
seit einigen Tagen werden die im Frühjahre bereits produzirten
Backsteine in demselben gebrannt . — Heute sind aus dem hiesigen
Orte etwa 8 Mann zur Ableistung einer 14tägigen Land¬
weh  r ü b u n g bei dem Füsilier -Regiment von Gersdorff Nr . 80
.einberufen worden.

Bus dem GericidsIaaL
S'rafkaminsr«Sif)uag oom 30. 3uni 1005.

Ucbcrfahren.
Am 2. Acär fuhr der Fuhrunternehmer Josef Fasel  von

Hofheim durch den Ort . Er hatte einen Wagen mit Mörtel be¬
laden, einen zweiten an diesen angehängt . Wie es eben nun nichts
seltenes ist auf dem Lande, benutzte ein auf der Straße spielender
Knabe die Deichsel des zweiten Wagens zu allerlei Turnübungen
bis er plötzlich zur Erde fiel und von den beiden Rädern des
zweiten Wägens überfahren wurde . Zum Glück ging es noch ziem¬
lich glimvflich dabei her und ist jetzt wieder vollständig herge-
stcllt. Fasel erhielt wegen fahrlässiger Körperverletzung und Po-
lizei-Uebertrctung 20 A  Geldstrafe.

Briefkaften
K. L. Das „Gewitterschießen" hat sich nicht bewährt und ist

daher eingestellt worden.
Theah-rfrcuiid . Vom 1. September ab erscheint, herausge-

geben von A. Halbert lBcrlin ) und Leo Horwitz (Berlin ) eine
Zeitschrift „Kritik der Kritik" . Sie dürften aus diesem überaus
zeitgemäßen Unternehmen manches Interessante erfahren.

Sprechfaal.
Kür diese Rubrik übernimmt o:e Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortnna.
Mißstände bei der Kleinbahn.

Schkangcnbad, 29. Juni 1905.
In Nr . 148 d. Bl . wurde über Mißstände unserer Kleinbahn

geklagt. Zur Aufklärung sei folgendes mstgetheilt: Obgleich im
Herbste 1904 eine neue Wasserleitung mit einem Kostenaufwand
von etwa 33000 A  gebaut ist, muß täglich von Seiten der Stadt-
Verwaltung die Wasserentnahme verboten werden, angeblich weil
nicht genügend Wässer vorhanden . Hierunter mußte natürlich in
erster Linie die Kleinbahn leiden, da man ihr einfach das Wasser
abschnitt. Sie war gezwungen, ihr Wässer im Eltvill -er Depot
zu entnehmen, ein Grund , der die angeblichen Verspätungen wohl
rechtfertigt, die nebenbei bemerkt, längst behoben sind. Was das
Ausstellen von Bänken im Wartesaal und außerhalb betrifft , so
genügt die augenblickliche Zahl vollkommen. Die angebliche Un-
bcquemlichkeitwird tvohl für die 5 oder 10 Minuten des Wartens
überwunden werden können.

Auch ein Bekannter aus Schlangcnbad.
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Wetterdienst
der Liindwirtschaftsschnle zu Weilbnrfla. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für S a ui sta g, den 1. Juli 1905.

Nur schwachwindig, etwas trübe, vielfach etwas Regenfälle, später
auiklärend, etwas kühler.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten(monatl. 80 Pig.
welche au der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauritinsstraße 8, täglich angeschlagen werden.

fleuefte Iladmdifen und Uelegramme.
Strcikexceffe.

Budapest , 30. Juni . Der Streik der Erntearbeiter in
den Komitaten jenseits der Donau nimmt ernsten Cha-
r a kt e r an . Die Arbeiter sind zum Aeutzersten entschlossen,
umsomehr, als die Gutsherren ihnen nicht die geringsten Zu¬
geständnisse machten. In vielen Ortschaften fanden blutige
Z u s a m m e n st ö ß e zwischen den Arbeitern unD der Gen¬
darmerie statt, wobei es auf beiden Seiten Tote und Verwun¬
dete gab. .

Familiendrama.
Elmöhorn , 30. Juni . Gestern Abend versuchte die Ren¬

tiersfrau Bresenbeck sich!und ihren schwachsinnigen Sohn mit
Carboi zu v e r g i f t e n. Als der Versuch mißlang erhängte

!sich die Frau . Der Sohn liegt hoffnungslos darnieder.
Jaures in Berlin.

Paris , 30. Juni . I a u r 6 § wird am 9 Juli nach Ber¬
lin reisen, wo er einen Vortrag über den Frieden  halten

iwird. Die Reise erfolgt auf Grund einer Einladung der
Berliner Sozialisten . Jauräs wird in dieser Versammlung
die enge Union zwischen dem französischen und deutschen
Proletariat gegen jede kriegerische Politik darlegen und sich
.über die europäische Krisis einigen.

Die Unruhen in Lodz.
Lodz, 30. Juni . Da hier noch immer blutige Z u s arn-

»ne n st ö ß e stattfinden, wurde die Polizei in vier Militärbe¬
zirke eingetheilt, an deren Spitze je ein General steht.

Kämpfe,in Südwestasrika.
London, 30. Juni . Aus Kapstadt wird gemeldet: Nach

ernem Telegramm aus Steinkop bat Petrus Christin den
Major von Kamptz bei den Karrasbergen überrumpelt . 15
^Dc utschc wurden getötet.  26 verwundet. — Einem Ge¬
rücht zufolge sollen die Eingeborenen 6 Geschütze erobert pa-
ben, doch ist dies unbestätigt.
f Ein Spion.

Stockholm, 30. Juni . Auf dem Ererzierfelde in Trotz-
nä , dem Uebungsplatze des Wermlänischen Negimontes, wnr-
ide vorgestern ein Herr v -srhaftet,  der sich verdächtig mach¬
te/ norwegischer Offizier zu sein und Spionage  zu trei¬
ben. Er wurde von einem schwedischen Offizier über die
Grenze zurückgebracht.
^ . Ein Orkan.

Shanghai , 30. Juni . Der deutsche Kreuzer Seeadler
wurde nach Ponape , der 'Hauptstadt der östlichen Karolinen,
beordert , wo ein Orkan  furchtbare Verwüstungen  an-
!gerichtet hat.
, ; Das Ende Finlands.

Petersburg , 30. Juni . (Petersb . Tel .-Ag.) Auf Be¬
schluß des Militärrathes wird der finländische Mlitärbezirk
a u f g e l ö st, und der Posten des Kommandirenden der bor¬
stigen Truppen aufgehoben. Die Festungen und die Militär-
Einrichtungen werden dem- Petersburger Militärbezirk ein-
'verleibt. Aus den in Finland stehenden Truppen wird das
22. Armeekorps gebildet.

DP Revolution in Odessa.
Petersburg , 30. Juni . Nach hier eingetroffenen Meld¬

ungen soll der Kreuzer der Freiwilligen -Floste „Sara¬
tow"  im Hafen von Odessa ebenfalls verbrannt  sein.
, Odessa, 30. Juni . Gestern Nachmittag fand die B e e r-
d i g ü n g des Matrosen Omeltschuk statt . Der Sarg wurde
von acht Matrosen, Kameraden des Verstorbenen, getragen.
-Voran ging die Geistlichkeit; eine zahllose Menge folgte. Auf
chem Wege, den der Zug nahm, war weder Polizei noch Mili-
stär anwesend. Die Beisetzung erfolgte auf dem Militär-
ffriedhof. Am Abend wurden in das städtische Hospital meh¬
rere Personen eingeliefert, die bei den Unruhen der letzten
Tage verwundet worden tvaren.

Petersburg , 30. Juni . Nach hier eingetroffenen Meld¬
ungen soll in Odessa Admival Krüger emgetroffen sein und
bereits zwei meuternde Schiffe in den Grund gebohrt
haben. Wie es heißt, wird die Regierung , falls die Meuterei
sich ausbreiten sollte, die.Großmächte ersuchen, ihre in Koni
ftantinopel liegenden Stationsschiffe nach Odessa zu dirigi-
ren . Was die. Gerüchte anbctrifft , daß die Matrosen der
Ostsechäsen ebenfalls meuterten, so reduzirt sich das auf die
Vorfälle in Libau. In Kronstadt ist alles ruhig.

Odessa, 30. Juni . Eine Menge von 12 000 Personen
griff die Truppen an , wobei es zu einem schweren
S t r a ß tzn ka m p f kam. Die mit Fackeln versehene Menge
steckte alsdann die Petrolenmreservoirs im Hafen in Brand.

London, 30. Juni . Aus Odessa wird gemeldet: Den
Truppen ist es endlich in später Abendstunde gelungen, dir
Oberhand  über die aufftändische Bevölkerung zu gewin¬
nen . Die Stadt  steht stellenweise i n F l a m m e n. Die
Matrosen mehrerer anderer Schisse machten mit den Mann-
schäften des Potemkin gemeinsame Sache. Man erwartet
einen schweren Kampf zwischen dem Potemkin und den
Kriegsschiffen des Schwarzen Meer-Geschwaders.

London, 30. Juni . Daily Telegraph meldet aus Odessa:
Der Potemkin seht das B o m b a r d e m e n t der Stadt fort.
Bisher seien noch keine Kriegsschiffe der Schwarzen Meer-
Flotte aus Sebastopol in Sicht.

London, 30. Juni . Nach einer Meldung aus Odessa hat
auch die Mannschaft des „Hecha" gemeutert.  Die Mann¬
schaften machten gemeinsame Sache mit den Matrosen des
Potemkin und lieferte ihnen den Kapitän und die Offiziere
des Schiffes ans.

Odessa, 30. Juni . lieber Odessa ist der Belager¬
ungszustand  verhängt worden. Die fremden Konsuln
taten ihre Mächte, Kriegsschiffe zu ihrem Schutze zu ent¬
senden.

Wiesbadener General-Auzelzer.
Oer rustilm-japamlcste Krieg.

Tokio, 30. Juni . Nach hier eingetroffenen Meldungen
hat sich die 6. und 7. japanische Armee unter den Komman¬
danten Generalen Takahira und Akima bst Ningata auf hal¬
bem Wege zwischen-Kirin und Wladiwostok vereinigt, um ge¬
meinsam die Belagerung Wladiwostoks  auszu-
nehmen.

London, 30. Juni . Wie Daily Telegraph hört, beauf¬
tragte die japanische Regierung eine Firma in England mit
dem Bau zweier weiterer Schlachtschiffe,  von denen
eines ein Deplacement von 19 000 Tons haben soll.

Petersburg , 30. Juni . Der Regierungsbote veröffent¬
licht stn kategorisches Dementi  des Berichtes eines Nach-
richtenbureaus betr. die Unterbrechung der Friedens-
Verhandlungen.  Die Verhandlungen nähmen ihren
Fortgang ohne eine Verzögerung. Keine Mittheilung dev
Vereinigten Staaten sei unbeantwortet geblieben. Ein vor¬
übergehendes Unwohlsein des Ministers des Aeußeren Gra¬
fen Lamsdorff verhinderte ihn nicht, sich mit den laufenden
Geschäften zu befassen und beeinflußte keineswegs die vor¬
her erwähnten Unterhandlungen . Die Beziehungen zu dem
Vertreter der Vereinigten Staaten in Petersburg sind nie un¬
terbrochen gewesen.

Elektro-Rotationsdruck uns Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Rössel,  beide zu

Wiesbaden.
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Sarustag, den 1. Juli d. Js .,
Nachmittags 5 Uhr,

versteigere ich im Versteigerungslokal, Kirchgaffe 23, öffentlich
zwangsweise gegen Baarzahlnng:

Gas -Lüstres, Oelgemälde, Divans , Sophas , gepolst.
Sessel, Spiegel , Standuhren , zweithür. Kleiderschränke,
Spiegelschränke, Waschkommoden mit Marmorplatten,
Klaviere, Vertikows, Teppiche, 1 Garnitur mit zwei
Sesseln, Schreibtische, Salontische, Etageren, ca. 155
Meter Herren-Kleiderstoffe, Bilder , Stühle , Tische,
Blumentische, Nachttische, Rauchtische Portieren,

; Treppenleitern , 4 vollst. Betten , Kleiderhaken, Lino¬
leum, Gardinen , Bettwerk, eiserne Bettstellen mit

1 Matratzen, Ladenthekcn, Ladenschränke, 1 Faß Weiß-
und 1 Faß Nothwein.

Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt. 3919

\ _ Schulze , Gkrchjgvchikhkr.

Walhalla -Theater.
Samstag , dea I . Juli 1905:

DLut s ch- » mcri k a « i s che G a st s p i e l e.
Tirekior. : Kurt BclirnS . s

Aeber n großen Teich.
Heitere Bilder mit Gesang aus dem Leben der Deutsch Am:rikaner in

5 Abteilungen von Adoph Philipp.
In Szene gesetzt von Regisseur Adolf Sieder, vom „Deutsch-amerikan.

Theater" in Berlin. Dirigent : Kapellmeister Karl Hötzcl.
1. Bild : Auf drr ViuwanderungS.Jufel.

In der Bay von New Dork befindet sich die Einwanderungs-Insel
„Eüs Island ' genannt. Säuitliche Zwischendecks Passagiere werden
dort vor ihrer Landung einem Verhör »nterworien. Die Einwanderungs-
kommilsion cn>cheidct nach dtmscloeii, ob den, Einwanderer die Landung
zu gestalten ist.

2 . Bild : Ju New -Yark.
3 . B,ld : In Couey J «ck!aud

Ei» Badeorr >„ der 9eähe von New-Iork.
Bild : Dauksagungstag in drr 5 . Avenue.

Alljährlich erklärt der Präsident der Bereinigten Staaten den letzten
Donnerstag des Blonats November als Danksagungstag. Dieser Tag
wird alsdann entsprechend gefeiert.

Lebendes Bild.
ö . Bild : TanksaaungStag in Tenemcnthonse

(Mietskaicruc ).
BorkomnieiidcGesaiigsnuinulern:

I . Bild: 1) Anktrittslied des „Strunikohl", 2) Anstrittslied der „Hulda",
b) Bierlünder-Licd, 4) Aufirittslicd der „Mine Brand" «„Lachende
Familie"), 5)  Anstrittslied der Schwaben (Ensemble), 8) Finale. —
ü.  Bild : I) Ensembled.r „Marys", 2) Großes Finale. — 3. Bild:
1) Einlage der „Biine Brand", „Mine die Küchenfee", 2) Großes
Finale, „Plolly, incin f[einer Nigger" (Melodram). — 4. Bild: Heimai-

l:ed von „Lehmkuhl"
Nach de,» I u. 3. Bckdc findet eine längere Pause statt.

Kasseiiössnnng7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

20.  Jahrgang

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , 2. Juli . — 2. Sonntag nach Trinitatis.

Evangelische Kirche.
R! ar kt ki r che.

Jugcndgottesdienfi8.30 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. Hauptgottes.
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Schüßlcr. Nach der Predigt Beichte u.
hl. Abendmahl. Christenlehre 11.30 Uhr; Herr Pfarrer Schußler.
Abendgottesdienst5 Uhr:  Hr . Missionar Authenrieth.

A m l s w oche: Herr Pfarrer Schüßler.
Mm .roch, Abends 6—7 Uhr O r g el ko n ze rt . Eintritt frei.

B er g ki r che
HauptgotteSdicnst 10 Uhr: Herr Pfarrer Vecsenmeyer. Abendgottes.

dienst5 Uhr: Herr Piarrcr Grein.
Amts wo  che: Taufen u. Trauungen: Herr Pfarrer Veesenmeher.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.
Evangelisches Gemeindclians . Steingasse Nr. 9.

Juiigfraucnverein der Bcrgkircheugemeinde: Sonntag Nachm. 4.30 vis
7 Uhr. ^ ,

Dienstag, den 6. Juni , Nachniittags 4—6 Uhr: Verein sur Basler
Frauen-Mission.

Mittwoch, Abends 8 Uhr: Misstons-Jungsrauen Verein. — Ver,amm-
lung für Frauen.

Jeden Mittwoch n. Samstag. Abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.
Kirchengesangvereins.

N c uk i rch en ge ui e in d e. — Ringkirche.
Gemeindegottcsdienst8 15 Uhr: Herr Pfarrer Risch. HauptgotteSdienft

10 Uhr: Herr Hilssprediger Ringshausen. Abendgottesdienst5 Uhr:
Herr Hilssprediger Schlosser.

A ml sw ochc: Taufen nnd Trauungen: Herr Pfarrer Risch.
Beerdigungen: Herr Hilfspred. Schlosser.

Clarcuthal
Gottesdienst 10 Uhr: Herr Psarrer Risch.
Gewerbeschule : Gottesdienst: Herr Pfarrer Diehl.
Versa  in in l u n g - n im Saale des Pfarrhauses au der Riiigkirche Nr. 3,
Sonntag von 11 30—12.30 Uhr: Kiiidergottesdieust. Leiter: Herr Psr.

Rischu. Hr. Psr. Schlosser.
Sonntag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonntags-

Verein). Dieiistniadcheii sind herzlich willkommen.
Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an : Arb-itsstund-n des Frauenvereins

der Neukirchengemcinde.
Kapelle dcö Paulineustifts.

Dorm. 9 Uhr: Hauptgottesdienst. 10 1b Uhr:  Kindeigottesdienst.
Nachm. 4.30 Uhr: Jiingsrau -nverein.

Evangel .-Lutlierischcr Gottesdieust , AdelheidsIraß: 23.
Vorm. 9.30 Uhr: Prediglgollesdienst.

Psr. A. Jäger.
Bapiistcn -Gemcindc . Oranienstraße 54, Hinlcrh. Part.

Sonntag , Vorm. 9.30 lllw: Predigt u. Abendmahl. 11 Uhr: Sonn¬
tagsschule. Nachm. 4 Uhr: Predigt.

Dotzheim, Karrenweg 8, Abends 8)30 Ubr: gottesdienstl. Versamml.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Gebelsandachts.
Mittwoch, Abend 9.30 Uhr: Männerchor.
Donnerstag, 9 Uhr: Gemischter Chor.

Prediger C. Karbinsky
Evangelisches BereinSkaus , Platterstraße 2.

Sonntag, Vorm. 1130 Uhr: Sonntagsschule. N̂achm. 4.30 Ubr: Ver¬
sammlung für junge Mädchen(Soiintagsverelii). Abends8.30 Uhr:
Versanimtung sür Jederniann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde.
Ev . Männer » und Jünglings -Berein.

Hinteres Hans, 1. St ., kleiner Saal.
Sonntag Nachm. 2 Uhr: Kreis- und Posannenfest in Biebricha. Rh

Abmarsch 12.45 Ubr vom Bereinshaus, Platlcrstr.
Montag, Abends 9 Uhr:  G -nsangstunde.
Dinnstag, Abends 8.30 Uhr: Milgliederverjamml. der Jugendabtheilung.
Mittwoch, Abends 9 Uhr:  Mitgliederversammlung.
Donnerstag. Abends 8.30 Uhr: Streicherchoru. Turnen.
Freitag, Abends 8 30 Uhr: Posauucnprodc n. Turnen.
Samstag, 9 Uhr: Gebetstunde.

Das Bereinslokal ist jeden Abend geöffnet. Dereinsbesuch frei.
Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.

Sonntag, Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.
W. Krimniel, Pfarrer, SchwalbacherstraßeL ,

LllKliean ttllureli of 81. Augustine of Onterlmry,
'Frankfurtei -strasse 3.

Sunday Services : First Celebratioa of Holy Euch. 8 : Matina
and Clioral Celebration & Sermon , 1 : Even», and Litany 6.

Holy Days and Week -days : Daily , Celebration, follewed by
Matins. 8. Eycept . Wed . and Fri ., Matins & Litany 10.30 :
Celebration , 11. No Service on ordinary Mondays.

Chaplain : Rev. E . J. Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36'

iimpr Httrsche
gesucht für josori 3914

Oraniciistr. 33, im Hof.
Onm Mllchaustragcu eine
o saubere Frau od Mädchen
für sofort gesucht. Jü . l $runs,
Schwalbacherstraße 29. 3912

LttblkuHeill-Milm"
gesucht. 3915

Gcbr . Kopp,
Göbenstr. 3.

^UF̂ öbl. Zimmer mii Kaffee, per
»Vv - Woche4 M., sof. zu vcrm.
Wcstendstr. 20, Altlb. 1. 3916
>IL^ estendstr. 20, Mtlb. 1., möbl.

Mansarde, 3 M. p. Woche
mit Kaffee, sof. zu ven». 3917
LHIestendstr. 3, Dchst., 2 Zim. u.
2^ Küche zu vcrm. Näheres
Lnisknstraße 31._ 3928
^Llcoiiorenstr. 10, 1 Zimmer u.
" Küche zum 1. Oft. zu Demi.

Näb. Nr. 5, 1 Tr . 3930
Ariele,iring 12, 'Mtlb., sch. 3-Z.<
3* Wohn, per 1. Okt. zu »mit.
Näh. das. Baubnrean. 3933

Kl. WlienblUlplatz,
in schönster Knrlage, an fertiger,
ausgebautcr Straße mit genehm.
Plane nach alter Bauordnung,
sehr billig unter günst. Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen.

Off. unter X . 20  an die Exp.
d. Bl._3921

Cigarren-
Geschäft

im Ccntralpunkt der Stadt gelegen,
wegen anderweitigen Unternehmens
billig zu verk. Östert. mit. C. G-.
3860 a. d. Exp. d. Bl. 3861

tfjMeiue leichte gut erh. Fcder»
'v»' rolle, ca. 15 bis 20 Zentner
Tragkraft sof. zu kaufen gesucht.
Offert, unter H. W. 3927 an die
Exv. d. BI._ 3927
Guierh. fand. gr. und klein, runder

Gartentisch
nebst4 Stühlen weg. Platzmangel
sofort zu verkansen Röderstr. 25.
Htb., 1. St ., l._3925

Ci » k-jähr rvallach
1.50 groß, fromm, ein- u. zweisp.
gefahren, stebt zu verkansen. Näh.
Aarstr. 20._ 3922

breisedalver ist ein ganz n-ueS
Damenrad billig zu verkansen

Wilbelmstr. 21. Juwelierlod. 3923

Per sofort
rill Halisdieiler
für Krankenwagen nnd Etagenarb.
gesucht. Off. unt. J.  H . :i936
nu die Exp. d. Bl. 3936
ffiinc Wohnung im VordervS.,

1 Zim. ii.  Küche auf 1. Juli
zu nenn. Hochstätte 6/8.  3880

Hochstälte8 wird ein 3881

Kutscher gesucht.
f £ in schöner weiß. Sportwagen,

Gummireif., billig zu vexk.
Riehlstr 20, P ., r._ 38830 chön möbl.Zimmerm.2B.an 2 anst. Leute zu vermiet.
Frankenstroße 15, 3., l.  8884
Än meinem Hause, Dotzheim,

Rheinstraße 26, ist eine schöne
2-Zinimcrwohnu»g mit Zubehör
per sofort oder sp. zu vm. 3905
<FjB) or tzstr. 4, 2., 2 leere Zim.
»V » in guter Lage zu ver»
miethen._ 3906
t̂ eldsträßê i^ " schöner Laden
I ) mit 4 Zimmern und reichf.
Zubehör zu vcrmiethen. Nähert»!
das., 1. Et. r. - ._ 8008
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feprecl 835 ©ns
Im Sommer : 8—9 und 3—5 Uhr,

„ Winter : 9—10 „ 3—5 „
■.  Telephon 215 . ——

Telegramme: „Globus“ Wiesbaden.

«I. üleier
Immobilian -Agantup

Wiesbaden
Taunusstrasse 28.

Vom 1. Juli 1905 an erstreckt sich der Betrieb meiner

um  1 . April 188V gegründeten Immobilien » und Hyp ^ tiieköis -Ageiitnr,
~ «lche sich durch die Art ihrer Geschäftsführung während dieser 16 Jahre ein nicht alltägliches Ansehen verschafft hat und das auch für die Folge behauptet werden soll,

über sämtliche Länder von Europa.
Dnrcli meine Itodien -ttehen:

J n  den Kaisertümern Russland mit Polen und Finnland , Oesterreioh -Ungarn und Türkei;
Inden Königreichen Schweden und Norwegen, Spanien, Preussen, England-Schottland und Irland, Italien, Dänemark, Rumänien, Portugal, Bayern, Griechenland. Serbien

Niederlande , Belgien, Württemberg und Sachsen ; ' ’
in den ixrossherzogtiimern Baden, Mecklenburg-Schwerin, Hessen, Oldenburg, Sachsen»Weiiriür-Eisenacli, Mecklenburg-Strelitz und Luxemburg;
in « en Merzogtümern Braunsehweig, Sachsen-Memingen-Hildburghausen, Anhalt, Sachsen-Koburg Gotha und Sachsen-Altenburg;
in (len I brstentumern Bulgarien, Montenegro, Lippe, Waldeck, Schwarzburg-Rudolstadt, Schwarzburg-Sondershausen, Reuss-Gera, Scliaumburg-Lippe, Reuss-Greiz, Liechtenstein
In den deutschen Ke ich «landen;
In den Freistaaten Frankreich, Schweiz, Andorra und San Marino;
In den JFrcicn Städten Hamburg, Lübeck und Bremen;
In denRJentralen (»ebieten Moresnet-Altenberg und Neutrales Gebiet zwischen Gibraltar und Spanien;
sowie in Marokko und Kleinasien;

* nach Flächeninhalt geordnet,
ß 'en^f . r *on St*dten und  Ländern , Völkern , sowie deren Sitten und Gebräuchen erworben , mit einer erstaunlichen Zahl von Personen jedweden Standes Bekanntschaftgemacht und weitgehendste geschäftliche Beziehungen angebahnt , canz besonders zu der vornehmen und hecflterteu Welt J

von nicht zu unterschätzendem Nutzen sein und so bitte ich ergebenst

VT j - ;; 77 “ —, Tv . , « u u VUILVFU , sowie aeren öiuen una ueDraucnen erworben , mit
gemacht und weitgehendste geschäftliche Beziehungen angebahnt , ganz besonders zu der vornehmen und begüterten Welt.

je Nahrungen und Kenntnisse , die ich auf diese Weise gesammelt habe , werden auch für meine Auftraggeber
um gerat ige Lrteilung von Aufträgen , deren gewissenhaite Ausführung ich mir stets angelegen sein lassen werde.Ich nehme an: 3893

Aufträge zu
Au - und Verkäufen tum  Sin uh ob Ilten jeder Art,

insbesondere
Am-  und Verkäufen , JPach tunken und Verpachtungen von

Hotels , Restaurants , Sanatorien und der ^l* Etablissements,
An - und Verkäufen von Villen , Schlössern und Hütern«

Eng verbunden mit meinem Immobilien -Goschfift ist auch meine

Hypotheken -Agentur«
Auf meinen Bureaux wird in deutscher , französischer , englischer , italienischer und spanischer Sprache korrespondiert ; Briefwechsel in allen anderen europäischen Sprachen kann stattfinden

Grundstück- Verkehr.
Angebote,

IZu verkaufen^ AkiiieD-ÜI
Billa Schützenstraße1, mit!
10—13 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier [
Lage, in WaldeSnähe, hübsch.
Garten, eleltr. Licht, Central-

[Heizung, Marmortreppe, be-
I gueme Verbindung mit elektr.
j Bahn rc. Beziehbar jederzeit. !

Näheres daselbst 2268 I
Max Startmann.

Haus
Kulms siet-

•Sin in bester Lage im Wellritz¬
viertel bclcgencs Geschäftshaus, be¬
stehend aus Vorder-, Seilen- und
Hinterüau mit 2 Läden, zuge¬
hörigen Lager- und Kellerräume»
und Werkstätten (für Schlosser,
Mechaniker , Schreiner re.
sehr geeignet ) , mit einem nach¬
weislichen Uebersch. v. M . 2000.
(durch Mielhsteigernngaber leicht
auf M. 3500 zu erhöhen), ist unt.
günstigen Bedingungen zu verk.
oder am liebsten geg. ein größeres
Objekt mit Laden, Stallung, Hof-
und Lagerräumen rc. in guter
Geschäftslage zu veitauschrn.

Offert, sah M . V 3550 an
die Exped. d. Ll . 3553

Kleine Villa
p mdaufk».

Echützenstraße 3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub-
freier gesunder Lage, in Wa!-
deSnähe, schöner Garlen, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, clektr. Licht
rc. Näh. Schützenslr. 1. 2269

lax Ilai -tmsuin,

mit 2 Wohnungen von 6—7 Zim.,
Garten, zn kaufen gesucht. Ogert.
sub A . I . postlag . Biebrich
n. Nh nur v. Besitzer.. 1139
Villa , vordere Mainzerstr., mit

8 Zim , 5 Maus , elektr. Acht,
GaS, Garten, auf fof. zu vrti».
oder zu verk. Näh. b. Kraft.
Lkbacherstr, 7, 1. 8513

in herrlicher Soge, 6 schöne Zim.,
Mansarden etc., prachtvoll. Garten,
für Mk. 16.500 zu verkaufen. Off.
sub B . II . postlag . Biebrich
a> Rh . 1138

Ulch» bei WleSbaden,
Zimmer -c.. fch.

Garten, prachtvolle Aussicht, für
Mk. 35,000 zu verk. Offert, von
Selbstkäufer erbeten u. B . II.
Postlagernd Biebricha. Nb. 1039

Zu nerliaufm
kleine Billa, Wiesbadener¬
straß- 87, vor Sonneuberg,
mit Garten, 6 Zimmer und
Zubehör, schöne Terrasse rc.
Näheres Flax Hart-

i mann , Bauunternehmer, |
ächützenftr. 1. 2270 !

«Icucrb . eltg. eing. Villa zum
-ww Allcinbew., 9 Zim., Garten,
Centraiheiz., in gef. Lage, Preis» ,
zu verm., eventl. zu verk. AuSk.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
11 Ubr ab._ 3911

WkWMkril
bietet sich durch Abgabe eines be¬
deutenden Postens Wein Gelegen¬
heit zu preiswertem Erwerb einer
im Innern der Stadt gelegenen,
gutgebauten Grundstückes mit fest.
Hypotheken. Gefl. Anfragen von
Selbstreflektawen erb. sub Chiffre
II . H . 3527 an die Exved.
ds. Blattes._ 8558

KMschr Statu* siii
GksEftsdiillskr

in groß. Vororte Wiesbadens zu
verk. Offerten u. B . W . 24 27
au die Exped. d. Bl. 5481

Äkiiks üandSluus
mit schönem Garten im Rheingau
billig zu verlausen. Näheres bei
J . Schulte , Bürgermeistera.
D , Winkel a. Nh . 772

Kleines Haus,
2 Wohnungen, Obstgarten mit
vielen tragreichen Bäumen, Stall,
Nemisc, Zubehör, zn verk. 2097

Näh. in der Exp. d. Bl.

zMMlieu-u.HMthkk.-
Agtttur Daniel Kahn,

Scerobenstrastc 6 , 1. Stork,
empfiehlt sich dem geehrten Publi-
lum bei entgegenkommender und
billigster Berechiuing. 3312
Sichere Cprcchzc-t täglich von 1

bis 3 Uhr.

Dir Imtnabilieti- tmii
Kyxolhrden-Ageiitiir

von

J.&C.Firmenich
Hellmundstr . 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. f. w.

Ein Hans , wcstl. Stadtth., mit
Laden, dopp. 4-Zimmer- Wohn.,
Weinkeller, großen und kleinen
Werkst., sowie Hinterhs. mit dopp.
2-Zimmer-Wohnung. für 165000
2h'. mit Uebersch. von ca. 2000
M. zu verkaufen durch

J . AC.  Firmen !eil,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes Haus , Nähe Bis¬
marckring mit 3- n. 4-Z.-Woh¬
nungen, Bierkellcr, Werkst.Hinterhs.
mit 2X3 -Zini.-Wohn, für 130 000
M. mit Uebersch. von über 1500
Mark zu verkaufen durch

J . &. C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein HauS , Näh- Vismarckring
mit dopp. 3-Zim -Wohn., Hinterhs ,
Werkstätten, Stall und 3- und 3-
Zim.-Wohnung für 180 000 Mark
mit einem Uebcrschuß von über
1900 M. zu verk. durch

J AC , Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Jn schöner freier Lage bei Dotz¬
heim ein neuer, in Blendstein geb.
Haus mit dopp. 4 Zimmern und
Küche, lind Stall, schon. Garten,
Terrain 31 Nth., für 30000 M.
mit einer Auz v. 1000 bis 1500
Bk. zu verk. Ferner ein Hans v.
Sonnend, mit 2 Wohn, von 3
Zimmern und Znb,, sowie Front-
spitzw. für 28 000 Mk., soivie versch.
kl. und größere Häuser mit Gärt,
in Schierstem und Eltville zu verk.
durch

3 . & C . Firmenich,
7255 Hellmundstr, 5 >.

Ein schönes, mit ollem Komf.
anögest. HauS am Ning, wo Läden
gebrochen lvcrdcn lönne», mit 4- u.
5-Zi»i»>cr-Wohiiuug.. großem Hof,
Bieichplatz, für 145 000 mit Uebcr-
schußy. 1100 Mk., wegzugShalbcr
zu verk. durch

J . & €  Firmenich,
Hellmungstr. 53.

Ein schönes HanS mit dopp.
3 - Zimmer- Wohn., jede Etage,
Hinterhs., große Werkst., Lager oder
Bierkeller, mit GaS- und Wasser¬
leitung, groß- Torsabrt, schöne freie
Lage, Ballone u. s. w. für 98 000
M. m:t ein. Ueverschuß von ca.
1200 Mk. zu verk. durch

3. <& C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentables Haus , sehr gute
Geschäftslage, mit 3 groß, schönen
Läden und dopp 3-Z.-Wohnungen
für 142 000 Mk. sowie ein kl.
HauS, Karlstraße, für 55 000 M.
und ein Haus, Nähe Emserür. mit
3- und 4-Zimmcrlvohnilngen, Tor-
fahrt, kl. Hinterhs., für 112 000
Mk. mit einem Uebersch. von über
1000 M. zu verk. durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentables EckhauS
mit Laden u. dopp. 3-Zim.-Woh-
nungen mit allem Komfort auszest.
für 100 000 Pik. zu verk., sowie
ein Haus, Höhenlage, mit Part . 4-
und sonst5-Z>mmerw., jede Etage,
Frontsv.-Wohnung, dopv. 2 Zim.
und Zubeh. für 69 000M. zu verk.
durch

3 . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine prachtvolle Billa zum
Alleinbewobncn, schönste Kurlage,
mit 15 Zimmern, DienerschaftS-
zimmer Mansard. , Wintergarten,
Dampfheizung, Gas, elektr. Licht,
Kellern, Trockenspeicher, Stall, Re¬
mise, Kntscherwohnung, großem an¬
gelegtem Garten u. f. w. für
240 000 Mark zu verkaufen, sowie
eine Anzahl sonstiger Villen in
den verschiedenen Stadt- u. Preis¬
lagen zu verk. durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Bauplätze . Dotzhennerstr., per
Nnthe 850 Mk.. zu verkaufen
Off. u. F . M . 42 an die
Exped. d. Bl.

Rcntabl . Etagenhaus , für
NechkSanwalt od, Arzt paffend,
Adclheidstraße, zu verk. Offert,
unter F . M . 43 a» die Exp
d. Vl.

Etagen -Villa , 6°/0 rentirend, f.
Sanatorium, cv. Pens, geeignet,
beste Lage, vrcisw. zu verk. Off.
unter F M . 44 an die Exp.
d. Bl.

Hotel , mit Restaurant , s. gut
gehendu. beste Lage, Umstände
halber mit 50,000 Mark An¬
zahlung zu verk. Off. u. F , II.
345 au die Exp. d. Bl.

Maftwirthschnft , in pr. Lage
mit großem Bicrconsuni, und
12,000 'Mk. Anzabluna zn verk.
Off. n. F . JBL. 346 an die
Exp. d. Bl.

Bill », Lessingstr., sxhr eieg, a»S-
e.estatlet. preiSw. zn verkansen
Off, erb. u, F . H . 347 an
die Exp. d. Bl.

WrichGrMW
im Innern der Stadt , wird sofort
bei vollständiger Auszahlung
gekauft. Berücksichtigungfindet
die Zusendung des Sltuatioiis,
planes und genauester Preis
Direkte Offerte vom Besitzer unter
ChiffreO . O . 3529 erbeten an
di- Exped, d. Bi. 3530

zu kaufen gesucht. Offerten vor,
Eigenthümernerb. sub H . 8.
I . an b, Verlag d. Ztg. 1131

UraHI« %m,
2X2 Zim., m. Hinter- od. Seikenb.,
Dotzheimerstr.,Scharnhorstrst., Süd-
oder Westviertel bevorz., zu kaufen
gef. Off. mit Preis, Miethe ufw.
unter B . V . 16 hauptpostlag.
Agenten verbeten. 3761

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

Privat -Kapital
auf Hypotheken anzulegen: 2 mal
21!k. 50—70000 l .stellig auf prima
Nenlendäufera 38/4 °/ 0 und 1 mal
Mk. 20000 2.stelliga 4>/2 °/o per
1, Juli d. Ir . Offerten unter
P . K . 2962 a. d. Exped. d. Bi.

f Wer Geld
von 100 aufwärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sofort an das Bureau
„Fortuna", Königsberg i. Pr .,
Königstr.»Passage. Ratenweise Rück¬
zahlung. Nückporto. 1141

DahrlehiikS‘Ä 'S
Bedmg. gibt diskret und schnell
Eichbaum Berlin, Großgörscheu-
sti. 4, Zahlr. Dankschreiben. Rück¬
porto. 245/112

76,009 Mk ., 1. Hyvth., mündel-
sicher, obzngcben. Offert unter
F . KI, 348 an die Exped.
d. Bl. 2904

Darlehen
van 500 Mark aufwärts gegen
Wechsel, Bürgschaft gewährt crstkl,
Bankinstitut an solvente Beamte,
u. G-schästsl. zu zeitgem. coulaut.
Bedingungen. Anträge w.rd. sub
ClnffrcO. -ll. 3525 v. d. Exp.
dr. Bl. entgegengenommen. Strenge
Diskretion und Rccllität zuge-
sichcrt. 3526

1 Million
Hypotheken-Capital, ä 4 pCt., auf
prima Zinshäuser per sofort oder
späler auSzuleihen. Nur direkte
Offerten der Besitzer u. II . C.
3597 an die Exp. d. Bi. 3107

Stuttgarter LcbenSver-
w sichcrungöbaiik a. G
„Alte Stuttgarter" leihtHypotheken-
gcld zu 4"/, bis 60% der feldge¬
richtlichen Taxe aus — für Ver¬
sicherte der Bank event. provistonS-
frei. Näheres General Agentur,
Marktplatz3, 1. Et. 3108

[ Mypothek .en - Gesuche. 1
Gesucht

ea. 15000  M.
auf hochvrima3. Hyvoth. Offert,
»uh 8 . II . an den Verlag dS.
Blattes, 1140
(fipflldlt 2 " ' 40- 45,000 ans

Hochs. I. Hyvoth.
Off. von Sclbstgcbern erbeten

sub A.. I . postlagernd Biebrich
a. Nh. 1037

20000  Mark
auf 2. Hypothek auf dem Lande
(Geschäftshaus), unter günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ibre Adresse und d. Angabe
des ZinkfusieSu. P. II. 100 a. d.
Exp. d.Bl.cinf.Agenicn verbet. 887



§arg - La ^ er
Jacob Wairamstr. 32

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

H&ohsta ffibe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenbur *-
oder Hellmundstrasse . 5328

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innig geliebten Gatten , unseren
guten Vater und Schwiegervater,

gestern , nachmittags 53/* Uhr , aus diesem Leben abzuruten . Lr stam im ä
54 Jahren infolge eines Herzschlags.

Statt jeder besonderen Mitteilung zeigen dies allen Freunden und Bekai

Helene Poulet , geh. Stevens.
Anna, Joseph , Elisabeth , Jakobine,
Margarethe, Peter , Franz , Hans,

Helene Poulet,
Dr. Anton Rintelen.

Wiesbaden und Prag,
den 30. Juni 1905.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 2 . Jnli , Tormittngs 1
von der Leichenhalle auf dem alten Friedhofe aus und das Seelenamt am
morgens 91/* Uhr , in St . Bonifatius.

Nr. 151. Wiesbadener General -Anzeiger.
20. Jahrgang.

Kurhaus zu Wiesbaden•
Samstag , den 1. Juli 1905.

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-AniaflS
Morgens 7 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. ». d V00RT.
1. Choral : „Freu ’ dich sehr , o meine Seele“.
2. Ouvertüre zu „Lestocq*

„Bolero“, Balletmusik aus „Die Stumme von
Portici“

4. Chaconne
5. Par -ei, par -lä, Polka
6. Erinnerung an Lortzing , Fantasie
7. Klangfiguren , Walzer

Auber.

Auber.
Durand.
Waldteufel.
Rosenkranz.
Joh. Strauss.

D. F. Auber.
F. Schubert.
A. Czibulka.
F. v. Flotow.
G. Verdi.
H. Vieuxtemps.
Joh. Strauss.
P. Sousa.

MttdOkNkr KttMMgs-IiljM,
»'ritz & Müller,

WSF Schuigajfe 7 "DK 2052
T -lephou 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - u Metall
färgcn aller Art . Kompl . Ansilattnngen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Sarg - Magazin
Oranienstr . 16. Tll . Zeiger , Oranienstr . 16.

Grosses Lager in allen Arten

Holz - und Metallsärgen,
sowie ganze Ausstattungen zu reeben

billigen Preisen . 1450

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 SaalgasSB 24/26 . Telef. 2861

von

Meiurlc 1! Hecker«
Grosses Lager in allen

Holz- und Metallsärgen
zu reellen Preisen« Kein Laden,

Beerdigungs-Anstalt Wiesbaden.
Ed . Hansohn.

| Haltest. Elektr . Bahn. MOritZStr . 49 , Telephon 3322.
Grosses Lager in allen Arten von Holz - und

Metallsärgen . Complette Ausstattung. Uebernahme
von Leichen-Transporteu . 2562

Äeutipiigsdnliitiit
Qebi *. Nsusiebauer,

Telephon 411 , 8 Manritinsstraste 8.
Grohes Lager in ollen Arten von Hol ; - und Mctntl-

Glirgen , sowie eomplctte AnSstattnngeu zu reell
völligen Preisen . Tranöportc mit privatem Leichem

waaen ^707

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Bauplätze Nr . 3 bis 7 aus dem hiesigen Hofhaus-
aelände sollen zum letzten Male am

Montag , de» 17 . Jnli ISO » ,
Nachmittags O Uhr,

im hiesigen Rathause versteigert werden
Die Verstcigerungsbedingungcn und sonstigen Unter¬

lagen liegen in meinem Amtszimmer — Rathaus — während
der Sprechstunden offen.

Es wird bemerkt, daß mit einer geringen Einschränkung
dreistöckig gebaut werden darf.

Der Zuschlag wird nur solchen Steigerern erteilt,
welche unbedingt als zahlungsfähig bekannt sind oder ihre
Zahlungsfähigkeit vorher durch Hinterlegung der Anzahlung
p/jj des jeweiligen Kaufpreises) iu Bar oder mündelsicheren
Wertpapieren dem Versteigernden gegenüber Nachweise».

Nachgebote werden nur dann angenommen, wenn sie
unmittelbar am Schluffe der Versteigerung abgegeben
werden und das letzte Höchstgebot bei der Versteigerung um
mindestens 10 pCt. übersteigen.

Sonnenberg, den 28 . Juni 1905.
Der Bürgermeister:

3920 Schmidt ._ _
Bekanntmachung.

Die Liste über die Abschätzung der Flurschäden _im
Sichtertal liegt von heute ab eine Woche lang auf hiesiger
Bürgermeisterei zur Einsicht der Interessenten offen.

Svnnenberg, den 30 . Jtini 1905. '
3928 Der Bürgermeister. Schmidt.

Bekanntmachung

Die Lieferung des Bedarfs an Brcchkoks und
Brennholz für‘  das Kreishaus des Landkreises Wies¬
baden hier Lesiingstraße 16 für die Heizungspcriode 1905/06
soll vergeben werden.

Die Bedingungen können während der VormittagSdienst-
stunden im Kreishause, auf Zimmer Nr. 18, cingesehen
werden.

Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift:
„Brcnnmaterialien -Lieferung" bis zum 8. k. Mts . an mich
einzureichen.

Wiesbaden, den 27. Juni 1905.
Der Vorsitzende des Kreisausschnsses.

3921 v. H e r tzb e r g._

Abonnements -Konzerte
des

städtischen Kur - O r c h e s t e r s
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER

Nachm. 4 Uhr:
Ouvertüre zu „Der Maskenball“
Der Erlkönig , Ballade
Sc&ne de Ballet
Duett und Finale aus „Martha“
Ouvertüre zu „Die sizilianische Vesper
Fantasie eaprice
Lagunen , Walzer

. Kadetten .Marsch
Abends 8 Uhr:

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn U80 AFFERN1
, Ouvertüre zu „Zampa “ *• Her°' • ,
. Ave verum, Preghiera W. A. Mozart.

(für Orchester bearbeitet von P. Tschaikowsky.)
. Tonbilder aus „Walküre “ g * Wagner
. Le calme, Meditation Ch Gounod.
. Galopp chromatique t zf‘ ,
. Ouvertüre „Phedre “ Massenet.
. Auf der Wacht * ■^ >1er-
i. Polnischer Nationaltanz Ph. Scharwenka.
i. Espanja , Walzer E. Waldteufel.

KöniglicheW SchkWelk
Samstaa , den i . J »li 1905.

168. Vorstellung.

Die lustigen Weiber von Windsor.
Komische Oper in 4' Akten, nach Shokesveare's gleichnamigemLustspiel,

von H. S . Mosenthal. Musik von Otto Nicolai.
(WiesbadenerNeueinrichtung).

Musikalisch- Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Mebus.

. . Herr Schwegler.Sir John Falstaff
Herr Fluth .
Frau Flnth .
Herr Reich
Frau Reich .
Anna Reich .
Fenton .
vr . Cajns . .
Junker Spärlich
Der Wirlh
Der Auswärter

/ Bürger aus WindsorPott , )
Dortchen Lakenreisier

Bürger und Bürgcrinne
Mummenschanz-Masken. Knech

Ort der Handlung: In und bei B

Herr Fluth

. . Frl. Hanger.

. . Herr Adam.
Frau Schrödcr-KaminSky
. . Frl. Hans.
. . Derr Frederich.
. . Herr Engelmann.
. Herr Henke.
. . Herr vlntriano.
. . Herr Spieß.
, . Herr Berg
. , Herr Cbett.

. Frl. Salzmann,
von Windsor.
Mägde, Auswärter,

ändsor. Zeit: Anfang der
15. Jahrhunderts.

Herr Basit vom Großherzo. l. Hof- und
Nationaltheater in Mannheim a. G.

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine Pause von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

Sonntag , den 2. Jnli 1905
Oberon,

Große romantische Fecn-Oper in 3 Alten »ach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
WiesbadenerBearbeitung.

Gefamiutenlwurf: Georg von Hülsen. MelodramatischeErgänzung: Joses
Schlar. Poesie: Joses Laus.

Operngläser
C. Hohn (I

Feldstecher , in jeder Preislage
, Optische An 'talt 34

(Inh . C. Krieger ) , Langgasse 5 .™

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Dotz

heim belegene, im Grundbuche von Dotzheim, Band 37,
Blatt 1006, zur Zeit der Eintragung des VersteigerungS
Vermerkes auf den Namen der Eheleute Fuhrmann
Christian Peter Dauer und Zilara, gcb. Eckel, in
Dotzheim eingetragene Grundstück: Kartenblatt 45, Nr . 110,
3231 re., Wohnhaus mit Hofraum, Stall , Seitengebäude,
Scheune und Hausgarten , 7 ar 70 qm groß, mit insgc-
sawmt 396 Mark jährlichem Gebäudesteuernutzungswert,
Neugaffe Nr . 4, am 5. September 1905, nachmittags 4 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle,
Zimmer Nr. 69, versteigert werden.

Dcr Bcrstcigcrungsvcrmcrk ist am 8. Juni 1905 in
daö Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 2i.  Juni 1905.
3887_ Königliches Amtsgericht 12

ä~,i dcr Ausführung von buntem Mosaikpflaster nachallen Zeichnungen unv Mustern, sowie in der Aus¬
führung von allen vorkommenden Neu - u. llinpflastcrnngcu
unter sauberster Ausführung und billigster Berechnung halten,
sich stets bestens empfohlen 3342

ISernliardt ti. Maiser,
Pflastermeister,

Kcllerstratzc 10, 1., oder Bicrstadt, Wilhclmstr.

5aalbau zriedrichshalle,
Maizerlandstr . 2 . Haltest, d. elektr. Bahn.

Sonntag , den 2. Juli:

Große Tanzmusik.
Gut besetztes Orchester.

3913 Achtungsvoll Karl Eichhorn.

Alte Adolfshöhe
Samstag , den 1. Jnli 1905:

Grosses Militär-Konzert
der gesummten Kapelle des Füsil .-Kegim. von̂ GertdorlF, (Kurh.)

Nr. 80, unter Leitung des Kapellmeisters K . (Sottsclialk.
NB Zum Schluss ": (Srosses Schlacliten -Potponrri

von Saro unter Mitwirkung eines Tambour-Corps.
Anfang 8 Uhr . — Eintritt 30 Pf.,

3932 J . Pauly.

5 Minuten links
vom Bahnhof. Niedernhauseni. T.

Villa Saritas,
Familien-Pension und Restaurant.

Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen . — Gute
Küche , Getränke jeder Art . — Prächtige Lage in waldreicher
Umgebung . — Grosser Garten mit geschützter Halle. — Bäder.
— Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden, Frankfurt , Mainz etc.
101G Bes. Franke.
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Hotel-Restaurant

Fischhaus ^ ü
Johann Wolter
EHenbogengasse3 —

Heute Freitag , den 30 . Juni,
morgen Samstag , den 1 . Juli,

Ax -GGLG

ausgeführt von der gesammten Kapelle
des Garde - Kürassier - ßegts . aus Berlin,
unter persönlicher Leitung des HerrnMusikdirigenten
Ruth . Eintritt ä Person 30 Pf , wofür ein Programm.

Die Konzerte finden bestimmt bei jeder
Witterung statt . 3889

Meinen werten Kunden, sowie einer geehrten Einwohnerschaft Wiesbadens bringe hierdurch zur
Nachricht, daß ich von heute ab meine Fischhandlung nach dem für mich eigens eingerichteten Lokale

I O . G. T.
verbunden mit Konzert und Tanz im Freien am Lonn-
tag , den rr. Juli , nachmittags 3 Uhr , unter freund!
Mitwirkung deS Bierstadter Männer-GefangvereinS, im prächtig
gelegenen Garten-Restaurant

verlegt habe.
Wie bisher so ist es auch ferner mein strengstes Prinzip meinen verehrl. Abnehmern nur aller»

frischeste, feinste Ware zum billigsten Tagespreise anzubieten und bitte ich das mir bisher cntgegen-
gebrachte Wohlwollen auch weiterhin zu bewahren. U. A. werden Herr Dr . roed. Liebe-Waldhob Elgershausen

und Herr Eiscnbahndirektora. D. de Terra-Marburg ein«
Ansprache halten.

Alle Freunde und Anhänger der MäßigkeitS« und Ent,
haltsamkeitsbellrebungen werden hierdurch nebst ihren werten
Angehörigen ergebenst eingeladen,
3874 I . A. : Otto Tittrich.

Hochachtend

Johann Wolter,
Ostender Fischhandlung

Girres der ersten und ältesten Sperialgeschäfie MiesdadeuK. Willi . Sauerborn , Handelslehrer,
4 Wörthstratze 4.

Gewissenhafte Ausbildung von Herrenu. Damen zu perfekten
Buchhalternu. Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel-Unterrricht. Mäßiges Honorar.
Keine BorauSzahiung.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreiche» Damen und Herren, die
nach erfolgter Ausbildung gute und sehr gute Stellungen

erhielten. 8529

NB. Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß ich den Verkauf auf dem Markte, der für
mich ungünstigen Marktverhältnisse wegen, nur noch Freitags in beschränkter Weise fortführe. 3848

Elektr. Lichtbädermeinem Neubau Friedrich-
straße 4 in Dotzheim sind

mehrere Wohnungen per 1. Okt.
zu vermieten, eine von4 Zimmern,
Badezimmer und Zubehör. 3901
_ Friedrich Bonhausen.

Goldg. Goldg.

in Verbindung mit Thermalbädern.
Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.

Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus , Ruhe- und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhans English spoken

„Zum goldenen Rossk\
Zimmer inel. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche,

Pension auf Wunsch. 5093

Neueste wicht, hygieu.

Erfindung
zur VerminderungHSuSl. Sorgen
— concurrcuzlos . — Besitze
golh. Preis -Medaille, Ehreukreuz
Ehrendiplom, sowie deutsch, und
englisch. Patentamtsschutz. Stück
fahre!, brauchbar, M . 2 . Anfr. erb.
H . Engelhardt , Berlin
N 41 , Bergstraße 80. 243/118

qm er&alt” ~ 170
Mk. zu verlausen

Moritzstr. 4. 8. St . 8903

Einem verehrl. Publikum, sowie Nachbarn und Bekannten zur gefälligen
Nachricht, daß ich das Haus mit Geschäft des Herrn Petry , Stein-
gasfe 6 , käuflich erworben habe und das Geschäft auf meinen Namen vom
1. Juli fortsühren werde. Ausgestattet mit frischer , bester Ware wird es
mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten Abnehmer durch aufmerksame Be¬
dienung zufrieden zu stellen. Gleichzeitig mache ich daraus aufmerksam, daß
ich zur Eröffnung frisch schlachte und empfehle

prima Schweinefleisch,
Irr Qualität Hausmacher-Wurst in verschiedenen Sorten , sowie rohen nnd
gekochten Schinken zu billigslen Preisen.

Mit der Bitte um zahlreichen Besuch zeichnet 3882
Hochachtend

Joseph Seilberger,
Ecke Hirschgrabeu . Steingasse 6.

per Eentncr Mk. 4 .—, zu haben in der
Expedition des „Wiesbadener General-Anzeiger".Eine Wecksrau Heute Samstag , abends von 8 Uhr ab

gef. Kirchgasse 11
Mrtzelfttppevmerbcrg 35, 2

■1. Aug. zu um
alle Sorten fr. Hausmacher Wurst

bei 8511

F . BSudsacti , Walrainstraße 22

.immer u.
Tr , per

ak. 3886

Freibank.
Samstag, morgens 7 Uhr, llimderwertliiges

Fleisch zweier Ochsen(45 Pf.), eines Kalbes(40 Pf.).
Wiederverkäufern(Flcifchhändlent, Metzgern, Wnrstbcreitern, Wrthen

und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankflcisch verboten. 3924
_ Ctädt . Schlackthof -Berwaltnug.

Unser diesjähriges Gegründet 1878.
Samstag , de« 1. Juli er , finden im Vereinslokal

.Weftendhof " statt:
1. Abends 81/. Uhr:

ZWimdeiitlichc Haiiptmstinlilsg.
Tagesordnung:

Erhöhung des Sterbegeldes (Satzungsänderung).
2. Abends 9 Uhr:

findet Mittwoch , 5 . Juli , von Nachmittags 5 Uhr
an, in den Räumlichkeiten der

empfiehlt

Pferde,netzgerei
setzt nur Mehgergasse « .

Telefon 3244. Telefon 3344.
Gleichzeitig bringe mein SpcisehanS in cinpfchlende Erinnerung.
Täglich warmes Essen zu jeder Tageszeit . 8899

Sauerbraten mit Kartofsein ganze Portion 35 Psg.
Hackbraten „ „ „ „ 30 „
Rumsteak „_ „_ » 40 „_

statt. Die Mitglieder und Freunde des Vereins laden wir
hiermit zu recht zahlreichem Erscheinen ein. 3907

Der Vorstand.
Tagesordnung:

1) Evtl. Beschlußfassung über die Erhöhung des Sterbe
gelbes.

2) Vereinsangelegenheiten.
Wir laden zu zahlreichem Besuche cin 386s

Der Vorstand.

Wiesbadener
Militär - Gz Verein.

( « . » )
Samstag , den 1. Juki er., Abends v Uhr r

GeneraLversammlttng
im Bereinslokal,

wozu ergebenst einladet 386k
Der Vorstand.

Bayern-Verein„Bavaria“.
Heute Samstag , Punkt !> Uhr,

^ General-
Bersaunnlung

im Vereinslokal(Westendhof).
*  Zahlreiches Erscheinen wünscht

3902 Der Vorstand.

zwei junge Pferde
JT*  Ia nur Ia Qualität

ausgehauen.
' Mm  Dreste,

l7 Hellmnnd » t » asse 17,
früher Hochstätle 18.

Telephon 8618 . 361(
Bitte auf Hausnummer zu achten.L'rnst Franke
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Mohmmgs-
Anreiger.

Wetllgelücks
^ ^ unges, kinderloses Ehepaar s.

zum Beziehen per 11. Juli
sreundl.

3-Zi>mtt-Wohll»ng
nebst üblichem Zubehör. Angeb.
m. Preis sind bis spätestens
30. Juni an Bernhard
Klützing , Königshülle OS.,
zu richten. Spätere Offerten
zwecklos. 3708

Kleine Billa"
oder Landhaus . 6—7 gr. Zim.
nebst Zubeh., event Stallung u.
Gärtchen, zum Alleinbcwobneit bei
Vorkaufsrecht z» mietheu ge¬
sucht. Gest. Offert, mit Mielh-
preir unter B . J . 335 an di-
Erped, d. Bl._ 3355I  gr.Zimmer ober Zimmer und

Küche in ruhigem Hause zu
meten gesucht. Off. mit Preisang.
uni . F. F . 3639 an die Exp cd. d.
Blattes._3641

Ju mieüien gesucht"
ein leerstehendes , feines

photogr. Atelier
mit vorzügl . AusstellnugS-
gelegenhcit . 234/125

In Betracht können nur kommen
Wilhelmstr., Taunusstr., Rbeinstr.,
oder ganz unmittelbareNähe der¬
selbe». Aussührl. Off. u. Z . 51.
834 an die Exp. d. BI. erbeten.

Vermischungen

. io,

Bel -Etage » Ecke Luiscnstraße,
hochherrschaftlichc Wohn¬
ung von 8 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift re.
per 1. April 1805 zu vermie' .
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

^sirürchgass- 10, 2 , 8>Zim,ner-
wl ' Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu ver¬
mieten. 2907

7 Zimmer.

Mhelln-raße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad n
reich!. Zubeh., 2 Tr . doch, zu
venu. Näh. Banburcau da¬
selbst. 8905

5 Zimmer.

H ^ ambachlhal 12, Gkh., Par >>
5 Zim., Bad, Speiselam̂.

Balkon sofort zu verin. lliäh. be>
C. Philippi,

3317 Dambachlhal 12, 1._

4 Zimmer. 3
mheingauerstr.10u. Ecke Eitvillerstr. sind herrsch. 4-Zim.
Wohn., der Neuzeit ruljpr. eiliger,
per sos. oder 1. April zu vni. N
dort oder b. Eigenlh. B 4,111,
Albrcchtstr. 22._ 4401
H« 4cuoau PbilippSverg:r . 8-e,

4-Zim,-Wohn. per sofort
z, vm. Näh, daselbst._ 8671

ch schöne, ger.
'* *■? 4 Zim. Wohn. p. gleich oder
1. Olt. z.vm. Näh. 2 S -., I. 2800

3 Zimmer.

4Lllvillerstraße 2, Bdh„ sind 3-
Zün.-Wohn. aus 1. Juli od

später zu verin. Näh. Dotzheimcr-
straße 74, 1. St. _8635
^ftScubau Ellvillcrstr. 8, 2 schöne

3«Zim,-Woh:>., 1. Et., der
Neuz. iiltspr, auSgest., aus 1. Juli
«d. spät, zu vm. N. das. Hp. 3034
«7>:arlsir. 38, Nitld., Dachgeschoß,
«1» Wohnung von 3 Ziinmern,
Küche und Keller per 1. Juli od.
späler zu verin. Näh. Borderh.,
Part ., I. AbcndS. 3321

^siedricherstraße6, n. der Dotz-
*54 heimcrstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best.
auS3 Zimmern, Bad, Sveisekamm.,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrunneiistraße5, Seitenb. bei
Ir . Weingärlner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222
HUVömcrderg 39, Ecke Rödersir,,

eine neu hergerichtele3-Zim.-
Wohnung im Abschluß, 2. St .,
Preis 400 Mark, per sofort oder
l. Oktober zu vermieten. 3862

charnhorststraße 18, 2. St ., ich.
>»/ 3-Zinimerwohn. mit allein
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten._ 3856
(ZLchachlstc. 30, 2. Ei., sreundl.
'<*»' Wohn., 3 Zimmer, Küche,
Keller, event. Maus, per 1. Juli
zu verin. Näh Part . 1405

Steinpjjc 21
ist eine Wohnung von3 Zimnierii,
Küche und Keller sofort zu ver¬
mieten. 8825
tfY\l. Webergasse 11, eine3-Zim.
«V Wohn. u. eine Mans.-Wohn.
zum 1. Juli zu verm. Näheres
Frankenstr. 2, 'Bart._ 2403
H ^ orksiraße lO, Bel-Etage, drei

Zim., Küche, compl. Badez.,
Alans., der Sleuz. entspr., prcisw.
zu verm._ 0135

Zietenrmg 12,
sch. 3 Ziimiicrwohn., Borderh. und
Mtlb.. Näh. das. Bauturean. 1880

8 Zimmer ~3
«Lr °h»n»g, 2 Zli». und Küche

mit Stallung f. 2 Pferde
und Ncmise, event. mit etwas
Gartenland, bill. z» verm. Grenz-
siraße5, Bierstadlerhöhe. 2937
LLltvillerstr. üj Bdb., sind 2-
^2 / Zim.-Wohn, auf 1. Juli od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheimcr-
straße 74. 1. St._ 8634
FAmserstraße 25, 2 kleine Zim.

mit 2 Bctien zu vm. 3663
zlLLiieiscilaustr. 6, Neubau, nur

Vdh., säi. 2-Zim.»Wohniiiig
zu verm. Näh. das. oder Luisen-
firaße 12, bei Pli Meier . 3888
^irchgraven 7, Dachwohnung

aus 1. Juli zu verm. Näb.
Laden. 2976
tK Zimmer, Küche und Keller

i . Okt. zu verm. Hirsch-
graben 18», bei Walter. 3742
ê kch. Mansardwobniing auf gl.
'W ob. 1. Juli zu verm. Karl-
straße 32. Vdh.. 1. 3390

^ledeilyergr . 6, >ch. Fromspitz-
Woh»., 2 Zim. u. Küche im

Abschl.,cvcii!. m. Hausarbeit an ruh.
Leute zu verm. N. Faulbrunne»-
straße 5, b. G. Weingärtiier. 2398

«.AKettelbeckstr. 14, sch. 2-Zimmer-
V I - Wohn, von 280 Mk. an zu
vermietbe»._ 3054
cjŜ achwohnung, 2 Zimmer und

Zubeh. auf 1. Juli zu vm.
Steingasse 23. 2944
L -cnfinr . jö.  Fronlsp ., 2 Zim.,
'w Küche, Keller, auf sos. oder
spät, an ölt. ruh. Leute ohne
Kinder zu verm. Näh. Vorm.
Elisabethenstr. 16, P . 2947
<̂ vtzbcim. Wiesbadciierstr. 41,

nabe am Bahnhof, eine sch.
Part .-Wohn., 2 Zimmer, Küche n.
Zub. auf 1 Juli od. sp. billig zu
verm. Näh. Part ., l. 1039

1 Zimmer.

E»ine heizbare Mansarde an einz.
Person zu verm. 3494

_ Frankenstroße 4.
^cllmundslr . 41, Hih., ,m 1. St .,
*5/ ist ein Zimmer zu verm.

Näh. bei I . Hornung L Co..
Häsnergasie 3._ 3639
AeUiumiDftr. 41, Bdh. im 3. St .,

ist ein Zim. zu verm. Näh.
bc, I . Hornung & Co., Häsner-
gaffe 3._2421
j &elenenftt. 3, 1. St ., 2 sreundl.
©J Zim. m. Keller sos. zu verm.
Dini). Part._242/

Helenenftrafte II,
VdhS., Dachstock, 1 Zimmer und
Küche per 1. Juli zu vm. Näh.
Schwalbacherstr. 22, Neugebauer.
^kochuälle 13, ein Zimmer und

K, zu verm. a. 1. Auq. 3632
I Znmiier, Kücheu. Keller z»verm. Hirschgrabc» 18». 1. St .,
bei Walter._ 3743
ftlümotbevi ) 15, Eid,, kl. Woh» ,
*9 *' Zim , Küche und Zubeh . auf
1. Juli zu verm. Näh. das. Part .,
Laden._3650
HTttilbeliiiiiiciistr. 1, große grade

Fronlspitzstub: m. 2 Kamm,
an eine alleinsteh, ölt. Dame auf
sosort zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 41, Part . L 3824

I,eer ©«Zimmer etc

^^ otzheimcrstr. 00, bcizb. Mans.
an all' inst. miabhäng. Frau

gegen Hausarbeit zu vermielhen.
llläh. Part._ 3852
£5»erBerfir. 31 ein leer. Zimmer
*&r  sofort zu vermieten. Nähe:es
Part ., r. 3813
4 - cerc Mansarde sehr billig
^  sofort zu vcrmiethen 2706

Kellerstraß: 13, 2,

Mauritiussfrasse8
ist ein groß. leer. Zim. im 3. St.
per sofort, für 12 Mk. monatl.
zu verm, Näh, daselbst._
rtJ [)tlipBäbergitr. 2, leeres Zim.

an ruh.'.Per'on zu vm.  2054
siUttömerg 15, l . Et., 1 gr., leere«

Zjm. ui. Mans, m, sep. Eing.
sos zu verm, Näh. daselbst Part,,
Laden. 3649

j llöblirte Zimmer . | i

HH2ismarckring 23, 2. links, cle-
^7 gant  ntöbL Zimmer sofort
zu vermicthen._ 3117
bliiätimtcfving 31, 2. Sr , 1, sch.
^ -̂ Logis an ein auch zwei bess. jg.
Leute zu verm._ 3671
^Lismarckring 37, 3. St . links,

möbl. Zim., 19 M. monatl.
mit Kaffee, zu verm._ 3644
«spLleichfiraße 12, 2. St , !., möbl.

Zim. zu verm. 8613
^d^ lcichstrage 13, eine mövlirte

Mansarde an anst. Arbeiter
zu vermieten, Näheres 1. St .,
links 3895
/Km möbl. Zim. mit od. ohne

Pens, an einen ruh. Hrn. zu
sof. vm. Bleichstr. 18, Lad. 3844

Ein rcinl . Arbeiter
crh. Schlafstelle Blüchcrstraße7,
Mtlb,, Part . links._ 3710
^DLertramilr. 9, Hlh,, 3. Ei . r.,

1 möbl , Zim. mit 1 od. 2
Betten zu verm_ 3151
^x^ otzheniicrslraße 20, Gth , 2,

möbl. Zimmer mit 2 Betten
—
/?Aiauvercr LogiS mit und ohne
>9 Kost zu haben 2511

Lotzheimerüraße 30.
x̂ wjheunerstr. 46, Hlh., P,

erh. anst. Arbeiter Kost und
Logis._ ._ 3088
^IJcinl . Arbeiter erhält Kost und

LogiS Dotzheimerstraße 98,
Bdh., 2. l._ 1810

Ein reinl . Arbeiter
erb. Schlafstelle. Näh. Ellenbogen-
gasse7, Hrh„ 3» St._ 3676
rfßin fand., anst. Mann kann
'*2 ' schönes Logis erh. Eltviller-
straße 18, Hth., Part , r. 3867
FQmserstraße 25, Schlafstellen

von 30 bis 80 Pfg. zu ver¬
mieth
Ô auldruiiiiciistr. 12, erb, 1—2

rcinl. anst. Herren g. Kost II.
Log, a. gl. N. 1., r , P .10M. 3577

lchön möbl. Zimmer mit sep.
' Eing. zum 1. Juli zu verm.

Franwnstr. 6, Bdh., Part . 3629
Anst ., jung . Mann

findet gute Schlafstelle Feldstr. 22,
Hlh , 2. St . r._ 3877
rf£ iti anständiger Arbeiter kann

Schläfst, erh. Friedrichstr. 8.
Hth., 3. Et._2052

Friedrichstraße 35,
Bdh., 3., ein möbl. Zimmer zn
Vermikthcn._ 3806
k̂ ricdrichstr. 36, Gartenhaus 2.

möbl. Zimmer zn vcruiietben,
eventl, Klavier._ 3297

' öbl. Frontfpitzjiinmer zu vm
Friedrichstr. 50, 1., r. 3112

ul möbl. heizb. Mans. z, vm.
Näh. Grabenslr. 28. 2240

P) wki anst. Arb. erb. sch. Logis
-O Gneisenaiistr. 16, H., 1. 3554

erichtsstr. 9, Frisp,, eins. möbl.
Mans. zu verm._ 3749

F^rncijenanslraße 6, Neubau, im
^2 / Souterrain helle Lagerräume
zu vermieten. Näheres daselbst od'
Luisenstraße 12, Ph. Meier. 3568

Kermanuftr. 26. 1.. r.
möbl Mansarde frei._ 3860
ttuisenflr . 5, Gth., 3 Tr., fcd l.
^ möbl. Zim. an 1 reinl., bess.
Arb, m. Kost zu verm._ 3692
HH) auentbaIerstr. 5, Mtlb., P,

sch. möbl. Zim. (sep. Eing.)
mit 2 Betten sof. zu verm, 3747
^HI,auenlhalcrstr. 5, Mtlb., Pari,
v »- erh. 2 junge Leute Kost und
Logis._ 4736
rtjuit . Leute können Kos, und

LogiS erh. Raucnthalcrstr, 6,
3. St ., r._2761
^U) aiienlalcrstr. 7 ist 1 gut möbl.

Zimmer event. sofort zu
vcriuicthcn. Begueme Bahnvcr-
btnduug n. all. lltichlungcn. 1324

»st. Arbeiter erhallen soforr
sreundl. Logis Rauenthaler-

straße 12, Mtlb.» 1. St . 3624

^U) ,heilistraße 52, 1.. zwei möbl,
Zjm. mit 1 u. 2 Betten zn

verm. Das. eins, event. auch zwei
leere Zim. zu verm. 8885

Rheinstraße 88,
Part ., elcg. Schlafzim., 2 Betten,
nebst Salon und Beranda, preis-
wenh zu vermicthen._ 2680
§UKh-indahnstr. 2, 2., großer gut
«J *- möbl. Salon, Balkon und
Schlafzimmer zu verm,_ 2971
/ßin möbl. Zimmer zu vermieten

3,50 M.. mit Kaffe Riedl,
straße8, H.. 3„ b, Sckiäfer. 2538
yÄ̂ ieblflrafie 12, 2 , r., gr. schön

mBbl. Zim, zu verm, 3212
eIrchön möbl. Zu», in gut, ruh^
v Hause zu verm. Riehl-'
straße 15». Bdh.. 2. St , 3799
*stz*ieinl. Arveiter erballen Logis
*91  Sedanstr . 5, H., 3 1. 3606
jCOif . möol. Zim., ev. m. 2 B.,
^2 - an reinl. Arb. zn vermieten
Scdanür. 7. 2., r . 3608

unger Mann kann Ko,! und
t LogiS erhalten 8096

gSaaignffc 18. 2. St l., möbl.
v ' Zimmer mit 2 Betten zn
veriiilelhe»._ 3604
sZlcharnhorststr. 2, 3. l., erh. jg.

Leute Logis. 3183
VM rbeiter erb Schläfst, Lcharn-

borststraße2, Part., r., bei
Knorr._800
^Lcharnborststr. 6, 2. r, ein schön
v möbl. Zimmer an best. Herrn
zu vermiethcn._ 9005
/̂ lchachtstiaße4, 1. St . ein schön.
^ gr. freundlich mö l. Zimmer
zu vermieten 3783
^ »kchachtstr. 7, ein gut möbl.

Ziininer mit sep. Eing. bill.
zu verniietben._ 2070

I

owci Schlaistellen zu vermieten
Schachistraßc 11._ 3793

Ijjtin hübsches möbl. Zimmer mit
VI/ 1 od. 2 Betten, auch in. Pens,
per sofort zu verm Schwalbacher-
siraße 6, 2. Et_ 1325
schwalbacherstr. 53, Part, , erb.
'w * zwei Leute Loqis._ 3588
^ »tchwalbacheeiir, 49, 3, r., sch.

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu verm._ 1898
(Achwalbachersir. 49, zwei schön

möbl. Zim, mit voller Kost
pro Monat » 45 M. (auch wochen¬
weise) sof, od. auch spät, zu verm.
Näh, bei Paulv, Part. _ 3892
/schwalbacherstr. 59, l .,r ., hüusch

möbl. Zimmer an zwei Herren
od. Eb epaar sos. zu verm. 8936
^rchiasstelle an lolw. Arbeiter zu

vermieten Schwalbacherst. 65,

$lieinl . Arbeiter erh, Schlasstellc
*99  Schwalbachcrstraße 73. bei
(?ritz Beck._2813

Steingasse 11,
3. St . r„ gut möbl. Zimmer zu
vermiethen._954
/Alteingasse 12, Bdb., 2. Sk , k.

ein anst. Mädchen Schlaf-
stelle erhalten._ 3751

in sch., fern möbl. Zim. (Part )
bill. zu verm. 2463

_ Stein gaffe 13, Part ., 1.
(Ikchiersteinerstr. 22, sch. Hinlerb. ,

Part ., möbl. Zimmer m. 2
Fenstern, vor demselben sch. Zier-
qarten, zu verm._ 3851
k̂ aunusstr. 23., 3. I., mobb

Zimmer aus dauernd zu ver-
iniethe»._ 2314
HUKeinl. Arbeiter können Kost u.
w * Logis erhalten Walram-
straße 9. Part,_3039

Lvalramstraße 10,
Ein schönes möbl. Zimmer zu vm'

E

Näb. 2. St ., rechiS, 3798
^Lr ul möbl. Z. b. z. v,„. Walram-V** straße 17, Schuhlad.  3555

Lvalramstraße » 7,
können reinliche Arbeiter Logis
erhallen._ 3097P -stendstr. 1, 3. St.,großessreundl. möbl. Balkonzim an
e, bess. Herrn bill. zu verin. 3542
HH» öv>. Zinimer mil u. o. Pens.

Wcstcndstr, 28, P . 2429
I  einf. Zinimer mit2Betten sos.

zu vermieten Westendstraße28,
1. Si ., r._3777
t»raeUrH }flr. 27, 2. St ., junge

Leute erhalten Kost und
Logis_ 3386
HVAellritzstraße 38, 1. St ., möbl.

Zimmer mit ob. ohne Pens.
zu vermiethen._ 3456
/Lins . möbl. Zimmer an einz.
^2 - Frau od. Frl. ohne Peiisioii
oder auch leer zu vermicthen. Näb.
Wörtbstr. 1. 2. St . l._534
znöithstraße 0, e, tapeziue heizb.
<W Maus, sosort z» »cimietheii.
Näb 1 Stiege hoch, _871
Hĵ orkstraßc 19, möol. Zu», mit
7 / oder ohne Pension zu verm
Näh. Laden. 1393

MöblirteS Zimmer
z» verm. Uorlstraße 29, 2.

St, , r._ 3665
ictenriug8, Bdh.. P. l,, schön

möbl Zii», a» 1 od. 2 Pcrs.
billig zn verm. 3303

V̂ ttnst., reinl, Arbeiter erh. sch,
Zimmer Ziuimermannstr. 10,

Hth , 1. r, 3755
«Zwei heizb. möbl. Mansarden
0  mit Kost bill. zu verm. Näh.
in der Expcd. d. Bl. 2250
^Lme sreundl. Maus. m. vorzügl.

Pens. m. 2 ^Letten au zwei
anst. Gcschäftsdamen sofort für
monatl. 40 M. zu verm. Adr. in
der Exp. d. Bl. zu crf. 8647

| ( Liideu . §

Ein Friseurladen in. Wohnung,
>2/ Ecke Oranien- und Albrecht-
straße 3 ' , sos. zu verm. 2855

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eiergesch. pass. b. zn vm. stläh.
Bismarckring34, 1., l. 6227

^ > otzbeimerstr. 74, Ecke Elr-
villerstr, ist ein 3791

großer Matten,
sowie Flaschenbierkclleru. Lager,
räume mit oder ohne Wohnung
zu verm. Näh, 1. Stock,
^Qllenbogeugasse 4, ein Laben

in. od ohne Wohnung auf
1. Okt. zu verm. 3234

P . Lehr, Wwe.

Langgasse 21
ist der von der Firma Cieoi ’g
Moffmann innegehabteLaden
für die Zeit von Mitte Juni
bisl . Oktober zn verniietben,
sttäh. 6ei '8tc1 &  Jsrael,

Langgasse 33. 3206

tMHmiergasse8, Ladenm. Laden-
zinimerp, 1. Juli zu verm,

Näb. Maueraalse 11. 2777

Wluiritiisjlklihr
Ecke Kirchgaffe,

2 Läden
mit großem Schaufenster, Cen-
tralheizung, per 1 Oktober zu
vermieten. Näh. das. Leder-
Handlung 2486

^ ^ aden mit großem Schaufenster,
***' in bester Geschäftslage, per
1, Oktober ev. früher zu verm.
Offert, unter A.  R . 100 an die
Exped. d. Bl. 3769

Eckladen , Webergasse 14, ganz
>2' oder gethcilr, mit, auch ohne
Wohn, per sos. od. spät zu verm

Näh. Kleine Webergasse 13, be
Kappes . 6390

Schöner, großer

Lad « n,
in der Kirchgaffe gelegen, zn ver-
miethen, 4129

Näheres unter -A.. P . 4 an
die Exved. d. Bl,

H| WcrUstlitten etc . | |

Ettvillerstr . 2 sind Werkstätten,
^2 / Lagerräume u, Flaschenbier¬
kcller zu verm. Näh. Dotzhcimer-
straße 74, 1. St . 8633
4L»>n schöner großer Lagerraum

für Möbel und dergl, auch
als Werkstättc zu verm. Franken-
straße 4. 8493
L^ erderstraße 31 eine Remise,

zu Allem geeignet, zu ver¬
mieten Näh. Part, , r. 3816
^Lerderstraßc 31; ein groß, Keller,
•Jj/ zu Allein geeignet, sofort zu
vermieten. 3815
»LS rocltsraui» oder Lagerraum
*r*r großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, a. gl. o. spät, zu vm.
Näb. Jabnstr. 6, 1 St . 2614

Lagerplatz
an der NikolaSstr.» s. Tüncher rc.,
per sofort zu verpachten. 3724

Näheres Nbeinstraße 30, 2.»
zwischen8 u. 10 II. 2 u. 4 Uhr.
FLtr . Lagerraum od. Werkstülie,
^39  auch für jco. and. Betrieb,
mit Stallung u, Kellerrüumcii rc.
z» vm. Nettelbeckstr. 14. 3055

Verschiedenes

la.Seife:
Weiße Kernseifep. Pfd. 24 Ps,,
hellgelbe „ ,. „ 23 „
weiße Schmierseife„ 18 „
gelbe „ , 16 „

Otto Blumer,
Adelheidstrahe 76

Telefon 575. 3080

Trinuriage
w
JS
»
n
a«o

so
iS

Stück von Mark 5.— an.
PriediMch Seelbacl »,

Uhren,Goldwarenu. OptischeArtikel.

Sie essen
n. Irhiken gut
in meinen Weinstuben

LjelifMenplatz 12
am Dom. 327

kran2 Kirsch,
We inh andl » n g,

lainx . _

Eine
sind alle Halitunreinigkeiten und
Haiilausschläge wie Mitesser, Finnne
Flechten. Blütchen, Hautröke, Gc-
sichtspickel rc. Daher gebrauche man
nur Steckenpserd-

Teerschwesel -Seife
v. Bergmann Sc Co , Rade¬
beul» mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. ä St , 50 Ps. bei: Ernst
Kock», C . Portzeül , Ottii
Schaudua , Otto Siebert , Dro¬
gerie Otto Lilie . Drogerie
Moebus , Taunusstr, 25. giobert
Sautev . C- W . Poths . 57?

Ganz

«ms««ß
ist Reklam.' , die sich nicht bewahr,
heilet. Ein Versuch bei mir wird
Sie aber befriedigen. Durch Er-
sparniß der Lademniethe und ® e-
lcgcnheitskäufe offerire ich:

1 Posten

Herreii- nnil
Wngtiiigs-Aiizilge
nur neueste Muster und gute Ver¬
arbeitung, theiiweise aus Roßhaare
gearbeitet (Ersatz für Maß), zu
sehr billigen Preise». Herren- und
Jünglings-Lüstre-, Leinen» und
Loden- Joppen staunend billig.
Herren-u.Jünglingshosen, früherer
Preis 9,12,15 Mk., jetzt zur Hälfte
desselben. Knaben-Stoff- u. Wasch-
anzüge, einzelne Blousen u. Hosen
in gr. Auswahl. Einzelne Saccos,
Westenu. sehr gute schwarze Hosen

für Kellner . 2709

Nengaffe SÄ.
1 Stiege hoch.

Kein Laden. Kein Lade».

tv\e dle
15u. 26«JStok., «T

3TO
5 cheuerir

Kammer Joppen.
Mk. 1.50 b,s 3 Wl.

Sommer-Kojen.
Mk. 1.30, 1 80. 2, 3 bis 8 Mk.

Kerren-Ansiige,
von 11—30 Mk.

Alle Schnhwaren
in großer Aurwabk billigst.

Großes Lager. Enorme Auswahl.

Pius Schneider,
Michelöberg Ä<», gegenüber der

Synagoge. 3511

Mit Sorten Sek,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A.  Rödelheimer,
Mauergasse 10. 4934



Erscheint täglich. Telephon Rr. \9%

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Maurrtrnsstratze h.

Bekarrntmachrrng
betreffend die Haftpflichtversicherungsanstalt der
Hessen-Naffauischeu landwirtschaftlichen Bernfs-

genossenschaft
Gemäß Z 50 Absatz2 der Satzungen der Haftpflicht¬

versicherungsanstalt der Hcssen-Nassauischen landwirtschaft¬
lichen Berufsgenossenschaft bringe ich hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis, daß diese Anstalt mit Genehmigung des
ReichS-Bersicherungsamtes am 1. Juli d. Js . eröffnet wird.

Ich bemerke dabei, daß die Beteiligung der Landwirte
unseres Bezirks an dieser gemeinnützigen Einrichtung eine
außerordentlich erfreuliche ist. Nach den Bestimmungen der
Satzungen war die Eröffnung der Anstalt davon abhängig
gemacht, daß 1500 Betriebsunternehmer mit einem Arbeits-
bcdarf von 1 Million Arbeitstagen ihren Beitritt erklärten.
Diese Zahlen sind in überraschender Weise überholt worden:
In dem kurzem Zeitraum von 2 Monaten haben 7500 Be¬
triebsunternehmer mit einem Arbcjtsbedarf von über
3,600,000 Arbeitstagen ihren Beitritt erklärt.

Unter diesen Umständen ist auf eine gedeihliche Ent¬
wickelung der Anstalt mit Zuversicht zu rechnen. Diese
Entwickelung wird um so günstiger sein, je mehr Mitglieder
auch in Zukunft ihren Beitritt erklären. Es ergeht daher
hiermit erneut dre Aufforderung zur weiterer zahlreicher Be¬
teiligung.

Beitrittserklärungen sind an den Unterzeichneten Landes¬
hauptmann der Provinz Hessen-Nassau zu Cassel zu richten.
Es empfiehlt sich, zu diesem Zwecke eine Postkarte mit folgen¬
der Erklärung zu benutzen:

„Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zur Haft-
pflicht-Bersicherungs-Anstalt der Hesscn-Nassauischen
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft. Mit den
Satzungen der Anstalt bin ich bekannt und unter¬
werfe mich ihnen. Ein Exemplar derselben bitte
ich mir zuzusenden."

Vor- u. Zunamen, Ort (Kreis) den . 1905.
Wenn sich die Versicherung auch auf Beschädigung durch

Schußwaffen erstrecken soll, so ist dies besonders zu bean¬
tragen. (§§ 20. 24 der Satzungen).

Cassel, den 23. Juni 1905.
Der Landeshauptmann der Provinz Hessen-Nassau.

R i e d e s e l, Freiherr zu Eisenbach.

3814

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 27. Juni 1905.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Samstag , den 1. Jnli d I ., nachmittags,
sollen im Walddistrikte„Neroberg" :

1. 2 Rmtr. eich. Scheitholz,
2. 4 , , ( Scheitholz ) «.

buch. f_ OTf+finfi — t un0" u™>- (— Altholz
3. 2 „ buch. Prügelholz

öffentlich meistbietend versteigert werde.
Zusammenkunft nachmittags4 Uhr vor dem Neroberg-

Restaurant.
Wiesbaden, den 28. Juni 1905.

3776 Der Magistrat.
Bekanntmachung

Der Fluchtlinienplan zur Festsetzung des Teiles A. B.
C. D. der Nikolasstraßc, zwischen Kaiser Wilhelm-Ring und
Prinz Eitel-Fritz-Straßc hat die Zustimmung der Ortspolizei-
behörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus, 1. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr. 38a, innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
3. Juli beginnenden und einschließlich dem 31. Juli er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringe-n sind.

Wiesbaden, den 28. Juni 1905.
3841  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , de» 10 . Juli er. und eventl . die

folgenden Tage , vormittags 9  Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Leihhause,
Neugasse 6a (Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leih¬
hause bis zum 15. Juni 1905 einschl. verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungs¬
stücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Bis zum 6. Juli er. können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von 2—6 Uhr
ausgelöst, bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder umgeschrieben
werden.

Freitag, den 7. Juli er. ist das Leihhaus geschlossen.
Wiesbaden, den 24. Juni 1905.

3564 Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer Straße zur Teilung des

Baublockes„Prinz Heinrich" und Mainzerstraße einerseits
und Ring- und Lesfingstraße anderseits hat die Zustimm¬
ung der Ortspolizeibchörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus, I. Obergeschoß, Zimmer No. 38a, innerhalb
der Dienststnnden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mir
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
3. Juli er. beginnenden bis einschließlich dem 31. Juli er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schrift¬
lich  anzubringen sind.

Wiesbaden, den 28. Juni 1905.
3842__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Ausstellung der Pläne des Wettbewerbs für die

Bebauung des Dern'schen Terrains wird am LS . Juni
mittags 1 Uhr, geschlossen.

Die Einlieserer derjenigen Projekte, denen kein Preis
zuerteilt und welche nicht angekauft sind, werden ersucht ihre
Pläne in der Zeit vom S. bis lö . J » li ds . Js . gegen
Emlieserung der Quittung beim Botennieister des Rathauses
in Empfang zu nehmen.

Gleichzeitig wird denselben gegen ordnungsmäßige
Quittung der für die Wettbewerbs-Unterlagen gezahlte Be¬
trag von 3,00 M. daselbst zurückerstatlet. 3843

Wiesbaden, den 29. Juni 1905.
Der Magistrat.

Mtisrhrs£S(iM)(Ui0 M MhrMs.
Preise der Tcrmalbäder während der Sommermonate:

(1. April bis 1. Oktober) : Vormittags bis 1 Uhr 1.20 Mk.
Nachmittags 1.— Mk.

Das Abonnement ist gänzlich aufgehoben.
Der vorstehende Tarif hat vom 1. Juli 1905 ab

Gültigkeit. 3752
Städtische Kranken- u. Badhansverwaltnng.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armeu-Ärbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anziindehofz,

geschnitten und sein gespalten, per Centner Mk. 2.60.
Gemischtes Anziindeholz,

geschnitten und gespalten, per Ccittner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat'

Verdingung.
Dle Ausführung von Tüncher - und äufteren An¬

streicherarbeiten während der Svmmerferien >805 in
den nachstehenden städt. Schulen und zwar: Los I,
Volksschule am Biücherplatz (Kalkfarbenanstrich im
Keller, Oelfarbenanstrichvon Einfriedigungsgittern), Los II,
Volksschule an der Castellstrafte (äußerer Anstrich
der Fenster und Türen, sowie der Dachuntcrsichten Pp.,
Trockenlegung und Verputzen von Wänden), LoS III,
Mittelschule an der Stiftstrafte (äußerer Anstrich der
Fenster und Türen, sowie der Dacliuntcrsichtcn, Los IV,
Mittelschule an der Rheinstrafte , desgleichen, sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gcbäude-
unterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, ein-
gesehcn, die Verdingungsunterlagen auch bon dort gegen
Barzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit dev Aufschrift „G . U. 8 Oeff.
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 10 . Juli 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

dtwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllteu

Verdingungsformular eingcrcichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Juni 1905.

3840 Stadtbanamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Vrrdingurig.
Die Ausführung der Tüncher - und Avstreicher-

arbeiten während der Sommersericu 1805 in den nach¬
stehenden städt . Schule », und zwar:

a) Mittelschule an der Lnisenstrafte , Los I,
b) Gewerbeschule (Treppenhaus im alten Teil),

Los II.
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2,
eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum Montag, den3. Juli er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . 11- 5
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 4 . Juli 1805,
vormittags 12  Uhr,

hierher einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcncnund ausgefüllten

Verdingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen
Wiesbaden, den 23. Juni 1905.

3590 Stadtbauamt,
_ Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung

Die Erneuerung bezw. Belegen von alten Holz-
fuftböde« mit neuen' V« IIoo»- pinv - Riemen in den
Zimmern Nr. 1, 8, 9, 10, 14, 16, 18, 22 und eventl. 20
der Volksschule auf dem Schulberg Nr . 12 , soll
m Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, ein- '
gesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg.
bis' zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„(g . lt . 7 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 11. Jnli 1805,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

* Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden, den 29. Juni 1905.

3897 Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Herstellung des Hauptkanals nach dem Rhein auf
der Strecke von der Armcnruhmühle bis zum Rhein, die in
einer Lange von etwa 1300 lsd. Metern aus gußeisernen
Röhren und Formstücken von 1000 mm Durchmesser erbaut
werden soll, nebst den zugehörigen 13 Emsteigeichachten und
2 Schieberschachten soll unter Ausschluß der Materiallieferung
für das Bauwerk selbst im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungen können während der Vormittags-Dienstsiunden beim
Stadtbauamt, Rathaus Zimmer Nr. 75a, eingesehen, die
Verdingungsunterlagenausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
2.00 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Hauptkanal nach
dem Rhein" versehene Angebote sind spätestens bis
Freitag , den 7 . Jnli 1805 , Vormittags 11 Uhr

Rathaus Zimmer 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten Ber-
diugungsformulareingereichten Angebote werden bei der Zu-
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 19. Juni 1905.

3446_ Städtisches Kanalbanamt.
Unentgeltliche

ApreGlM-e fiir nnliemittcltc fitnpitritttlie*
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurss rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.
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jFrerrici en - \ rex *z eie liriiss
(aus amtlicher Quelle)

vom 30 . Juni 1905.
Hotel Bender,

Häfnergasse 10.
[Müllerm Fr. Gera

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Bieck Landgerichtspräsident
m. Fr. Bromberg

Wiersdorff Fr . Fabrikbes m
Sohn Dahlenwarsleben

Ebeling Rittergutsbes . Dardes-
, heim

SweiBöcke , HMnergasae 1L
Gieriseh m. Fr . Zwickau

Hotel Buehmann,
Saalgasse 34.

Neumann m. locht . Mergen¬
theim

Hermann Kfm. Osterspai

Hotel und Badhaue
Continental,

Clemens Kfm Koblenz

Dahlheim,  Taunusstrasse 15h
Rüssmann Hotelbes Hagen
König Rent m. Fr u Bed ,

Würzburg , . ,

i‘ T Einhorn
Marktstrasse 32

Goldstern Kfm Frankfurt
Suer Kfm Remscheid
Kohn Kfm Wien
Eiffler Kfm m Fr Frankfurt
Richter Frl Euskirchen
.Trautenfels Kfm Berlin

| Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Sander Kfm. Berlin
Otto Berlin
Müller Direktor Leipzig
Walter Amsterdam
Geverding Amsterdam
Krassovsky Leut . Petersburg
Schmidt Dr. med. Charlotten¬

burg
Huber Kfm. Tuttlingen
Stavoriak Kfm. Köln
Löb Kfm. Dieburg
Hesseler Fabrikant m. Tocht.
. Köln

ifcl, E n g 1i b c h e r H o f,
Kranzpdatz. 11

Creslaw v. Jaczynski Ritter-
gutsbes . Posen

Erbprinz,  Mauritiusplata L
Lustman Kfm. Nürnberg
Grisinger Kfm. Oberroth
Rittmarder Mainz
Stirn Bürgermeister Nürnberg
Gerlach Chemiker m. Fr Düs-
, seldorf

j Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Goetz Kfm Simmern
Meyer Kfm Hannover
Frentzel Kfm Leipzig
Christmann Fabrikant m Fr

Kaiserslautern
Mayer Fr Basel
Kroölber Kammerrath m. Fr.

Meerholz

F Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Sehuppert Kfm. Laasphe
Schmitt 2 Hrn Heilbronn
Meister Kfm. Heidelberg

, Hotei Fahr,
Geissbergstrasse 3.

Bruns m. Fr. Mayen

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Schweitzer Kfm. Berlin
Fliehser Kfm. Berlin
Hiersenmann Kfm Berlin
Aufrichtig Kfm Berlin
Daufalick Kfm Berlin
Burehardt Kfm Berlin
Weiss Kfm Berlin
Heinemann Kfm Berlin
Schoeffel Kfm Stuttgart
Mees Architekt Karlsruhe
Goldmann Kfm Wien
Tresser Kfm Offenbach
Thies Kfm Mannheim
Gareis Apotheker m Fam

Waldmohr
Leyden Kfm Bielefeld
Becker Kfm m Fr Remscheid
Ijadenburg Kfm Karlsruhe
Hobert m Fr Dortmund
Diebel Kfm Stuttgart
Schaeffer Fr Dortmund ,
Tresser Kfm Offenbach
Stone m. Fr. Newyork
KÖrber Kfm Frankfurt
Niederhausen Apotheker

penau
Lindheimer Kfm Klingenberg
Furchheimer Kfm Stuttgart

Rep-

IIahn,  Spiegelgasse 15.
Steinbron Obering m Fr Düs¬

seldorf
Baum Postverwalter m Fr
! Schwerte >

H a m b u r g e r H o 1, T>
Taunusstrasse 11.

Fabian Kfm m Fr Berlin

Happel.  Schillerplatz 4.
Kohl Kfm Koblenz
Jäger Kfm m Tocht Köln
Stein Kfm m Fr München
Kestner m Bed Waldershausen

Tier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Zelle Rent m Fr Buffalo
von Koranyi Prof Dr m Fr u

Bed Budapest

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Schwetsehke Dr phil m Fr
Berlin

Beker Kfm Stockholm

Kaiser hof
(Augusta-Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Königstädtler Fabrikant m Fr
Ujvideck (Ungarn)

Kiek m Bed York ,

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Richter Direktor m Fr Oppeln
Walter Fr Pfeddersheim

Kronprinz,  Taunusstr . 48.
Lifschütz Kfm m Fr Warschau

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Schmidt Gerichtsvollzieher
Neustadt a H

Weisenstein Lehrer m Fr
Aulenhausen

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrassc 43.

Schilz m. Fr . Haag
Cremer Oberlehrer Düsseldorf
Paech 2 Frl . Düsseldorf
Helbing Rßgierungsbaumeister

Essen

Hotel Lloyd,
Nerostrassc 2.

Langenrück Duisburg
Köhler Kfm. m. Fr Berlin

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 0 u. 8.

Sagelsohn Kfm. Berlin
Haas Kfm Berlin
Lewin Kfm Hamburg
Boom Fabrikant m Fr Arnheim
Bonwitt Kfm. Berlin
Block Kfm. Paris
Küpper m. Fr . Dülken
Schneider m. Fam. Saarbrücken
Koch Laubenheim
Steingiesser Kfm. Köln
Lotsy Fr . m. Tocht Haag
Hummel m. Fr . Hilversum
Reiner Kfm. Berlin

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Bolles Newyork

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Oetker Dr. Bielefeld
Kipping Rent Berlin
Goldschmidt Rent m 'Bed Bonn
Tolman Rent Dr m Fr New¬

york

National,  Taunusslrasse 21,
Böttcher m Fr Marienberg
von Schilling Rent Reval
Garmv Kfm. Mannheim

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Stendahl Stockholm
Peterson Direktor Stockholm
von Oldershausen Baron

Schloss Oldershausen
von Oldershausen Frl . Schloss

Oldershausen
von Goltzheim Leut m. Fr.

Düsseldorf

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Gronemann Rent . Langensalza

Petersburg,
Museumstrasse 3-

Krause Dr. med in. Fr . Würz¬
burg

Pfälzer Hof,
Grabengtrasse 5

Dallner Kfm. m. Fr. RUdesheim
Müller Kfm. m. Fr München
Weber Kfm Frankfurt

Zur guten Quelle,
Kircligasse 3.

Scheurer Herold
Lorenz Nürnberg

Qu e 11e n h o f, Nerostrasse 11.
Schönberger Nürnberg
Q u i s i g a u a, Parkstrasse 9

n . Ernthstrasse 4, 5, S, 7.
von Koeding Berlin
Petewen Reclitsanw Dr Ham¬

burg

Reichspost,
Nieolasstrasse 18.

Lampert Sekretär Breslau
Flaeses Kämpen
Pollitzer Fr Wien
Zebe Sekretär Breslau
Horn Sekretär Breslau
Bahnhorst Kfm. m. FT. Magde¬

burg
Bette Fr. Wien
Kohl Gutsbes. Katzengrün
Läppert Kfm. m. Fr . Dortmund
Brocke Dortmund
Breinl Fabrikant Aachen
Trantmann m. Fr . Königsberg

Rliein - Hotel,
Rheinstrassc 16

Basil Hofopernsünger Mann¬
heim

Heuck Dr. jur . Naumburg
Rumpf Dr. med. Köln
Bremme Fr . m Tocht Heme¬

lingen
Dalilström Dr phil Stockholm
de Graaff Oberst Strassburg
Sposs m Fr . Wesel
de Myn m. Fr . Düsseldorf
Rinne Kfm. Köln
Waldhauser Kfm. Köln
van Hilet m. Fr . Holland
Haedrich Kfm. m. Ft . Köln
Kogel m Fr Holland

R ö m e r b a d
Kocbbrunncnplatz 3. -

Mördel Fr Warschau ; I
Fuss Fr Berlin
Schiff erholz Fr Warschau
Herbst Fr Rent Magdeburg

Lipowsky Baumeister m. Fr.
Delkenheim

Rose,  Kranzplatz 7, C 5.
Walker m FT u Courier Phila¬

delphia
Fiteh Fr. m. Tocht. England

Goldenes Rosfj
Goldgasse 7.

Lemermann Fabrikant Otters¬
berg

W £ i s s e s Ross,
Kocbbrunncnplatz 2.

Alff Kfm. m. Tocht. Prüm
Schlenker Bauunternehmer m.

Fr . Neunkirchen

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Heimbach Kfm. Münster
Kuwels Direktor m. Fr . Hirsch¬

berg
Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Grauborn Rent . m. Fr . Hagen
Stern Referendar Idstein
Sondersen Ober-Ing m Fr Kiel
Görlitz Kfm Berlin
Hamann Kfm Berlin
Götze Frl . Elberfeld
Haendeler Elberfeld

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Sonder Fr . Erfurt
Freytag Kfm. Berlin
Barasch Kfm. m. Fam. Stettin

Zum goldenen 8ter »h
Grabenstrasse 28.

Pöller Dr. Nürnberg
Weisbecker Hersfeld
Fischer Fr . Metz
Müller Kfm. Saarbrücken
Scheibel Kfm. Hannover
Rosenbaum Baumeister Leipzig

£77 Tannhäuser,
Bahnhofstrasee 8.

Simmer Kfm. Koblenz
Dalder Kfm. Krefeld h, j j
Auser Kfm Berlin
Paegelow Kfm m Fr Berlin
Geusch Kfm m FT Berlin
Wicht Kfm Mannheim
Martens Direktor m Fr Ko¬

penhagen _
Peters Inspektor Frankfurt
Karig Kfm Newyork
Munker Fr m Tocht. Regens- .

bürg
Poppenpohl Kfm. m. Schwester

Köln
Brösing Kfm. m. Fr . Bleiehero¬

de
Taunus -Hotel,

llbeinstrasse 19.
Mätthaes Kfm. Hamburg
Herwig Kfm. Hamburg
Minth 2 Hm Ing. Mainz
Thiede Kfm. m. Fr . Hannover
van den Jaeger Advokat Alost
Wolff Kfm Alost
Ganzen Dr med m Fr Trier
Kossung Kfm Berlin
de Cleppel Advokat m Fr Alost
de Cheves Advokat Papignees
Hofmann Dr Ludwigshafen
Marzahn Fr Rent m Tocht

Danzig
Goldschmidt Kfm Amsterdam
Schmidt Kfm Magdeburg
Heymann Referendar Dr.

Berlin
Renner Kfm .Frankfurt
Diex Rent m Fam. Liverpool
Cramer Prof . m. Fr . London
de Cleppele Kfm. Alost

Union,  Neugasse 7.
Beisei Fr . Friedrichsroda
Bikeles Kfm. Wien
Schneider m. Fr . Erbach
Münchens Kfm. Köln.

Viktoria - Hotel  u nu¬
ll a d li a u s. Wühelmstfasse 1.
Lopkebur Petersburg
v. Brodsky Charterinoslaw
aBum Offizier m Fr Berlin
Albers Fabrikant Vogelsang
Kramer m. Fr . Amsterdam
von Dostojewsky Fr . Peters¬

burg
Müller Fr. Meiderich
Brenner Bergwerksdirektor

Dellwig

Vogel.  Rheinstrasse 27.
van Hauffe Hofrath Peters¬

burg
Roeckner Dr. phil. Köln
Nihander Stud. phil. Breslau
La-Bonvois Kfm. Erfurt
Vilberg Stuttgart
Huler Dannstadt,
Kirsten Kfm. m. Fr . Mannheim
Hoff Köln
liruekhoff Dr. med m Fr Köln
Pöhlemann Berlin
Sachse Frl Berlin
Lion Kfm Frankfurt
Würffel m. Fam. Weisser

Hirsch b. Dresden

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Weiss Wien
Zimmer m. Tocht. Fürstenwal¬

de
Windhausen Kfm. Burgwald¬

mil
Rumpf Pfarrer L.-Schwalbach
Geliert Frl . Altenburg
Baltzer Kfm. Diez
Schwarz Architekt Erkelenz

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Uhlig Direktor Keula
Eiekler Kfm. Düsseldorf iy
Nysten Kfm. Lüttich j •,!

Wilhelme,
Sonnenbergerstrasso I

Kassier Rent . m. Fr Bombay
Hillsson Prof m Fam Buenos-

Aires
Walter Rent m. Fam. Cincin¬

nati

In Privathäusern:
Bahnhofstrasse  2

Werner Fr Hauptm Bischofs¬
walde
Pension de Bruyn

Wilhelmstrasse 38
Kalff Bankier m Tocht Zwolle
Negruzzi Rent m Fam Buka¬

rest
Brüsseler Hof,
Geisbergstrasse 8

Opitz Fr Dr m Tocht Dresden
Villa Carolus,  Nerothal 5
Berkenheim Dr med Moskau
Vaupel Fr Rent m Tocht Düs¬

seldorf
V ■’11a Frank.

Leberberg Ga
Levertin Fr Rent Stockholm
Edström Fr Rent Stockholm
Street eRnt m Fr Nashirlle

Häfnergasse  4 -6
Neumann Mannheim

Villa Helene .-
Sonnenbercerstr . 9

van Riemsdyk Frl Kämpen
Pension Hella,

Rheinstrasse 26.
David Kfm Landberg

Evangel . Hospiz,
Emserslrasse 5

Heuby Kfm Krefeld
.Herrmann Kfm. Gemünd en
Müller Pastor m. Fr. Liegnitz
Gadwinkel Dortmund
‘Sillerbach Kfm. Mühlheim
Seifert Fr. Lehrer Oberaltert-

heim
Kindervater Rent . Braun¬

schweig
Pfleiderer Kfm. Reutlingen
^PenB . Internationale ",

Mainzerstrasse 8
Jergenson Rent . m. Fr . Edin¬

burgh
Rose Rent Wokingham
Mansch Fr. Rent m Bed Lon¬

don
Neuville Kapitän m Schwester

London
Neuville Rent m Tocht London

Luisenstraase 2 I
Berner m. Fr . Haag
Grant Kfm. m. Fr . Bombay

Pens . Margaretha,
Thelemannstr 3

Küpper Fr . Rent . m. Tocht.
Ronsdorf

Villa Maria,
Schützenstrasse 1b.

Schlemm 2 Frl Charlottenburg
Clemens Fr Charlottenburg
Brandes Fr Obermedizinalrath

Hannover
Pension  Mo n - R c p o a,

Frankfurterstr . 8
Wadikin Architekt m Fam u

Bed Saratow
Dzerzbitzki Gutsbes Warschau
Rehmke Fr. Newyork
Zimmermann Frl . Newyork
Güssen Jülich
Kolbe Frl. Bielefeld

Müllerstrasse  1
Sehammei Fr . Essen

Nerostrasse  14
Bocker Kfm. m. Fr . Oelknitz

Saalgasse 24 - 2 5.
Koppler Kfm Wollstein

Stiftstrasse  1
Schoeppel Oesterreich

Augenheilanstalt,
Elisabethenstrasse 9.

Michalak Mainz
Fessner Fr. Kreuznach

Dttjichrmg.
Zufolge Auftrags versteigere ich am
Montag , den 3 . Juli er.,

Nachmittags 3 Uhr beginnend, in der

SteinmühlemWiesbaden
au der Mainzerlandstratze:

Die Maschine » und Einrichtungsgegeustände
einer Fabrik für Kuustholz , Kunststeine und
Marmor , als : 1 graste Tafelpresse , 1 Koch¬
kessel und Niihrbottich , 1 Zerkleinernngs-
maschine, Werktisch, Pfannen, Gestelle, Verschalung
eines Schuppens nebst Thüren und Fenstern, Werk¬
zeuge, Hobelbank, Rohmaterialien, Formen etc.

meistbietend gegen Barzahlung.
Die Maschine » entstamme» der Görlitzer

Ziegelei -Maschinen -Fabrik Scholze & Geister,
Görlitz und sind nur ca. Vs Jahr in Betrieb ge¬
wesen .' 3855

Besichtigung au Ort und Stelle zu jederzeit.

MZM . Kiel trieb,
Nuetionator und Tax .Lsr.

7 Schwalbachrrstraße 7.

_ „_ Bekanntmachung .
Brennholz Verkauf.

Die Natural-Verpflegnngsstation dahier verkauft von
heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.
„ 5'schnitlig, Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern (Anzünde)-Holz Pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Hans abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm

Evgl. Lereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen.
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. 1593

Bekanntmachung.
Die Kirchensteuer Hebeliste der evangelischen

Kircheugcmcinde für 1905/06 liegt vom 26. d. Mts.
ab während 14 Tagen in dem Geschäftszimmer des Kirchen¬
rechners— Luisenstraßc 32 — zur Einsicht offen.

Die Steuerpflichtigen haben das Recht von der eigenen
Veranlagung Kenntnis zu nehmen.

Wiesbaden, den 23. Juni 1905.
Ter Gcsamtkirchenvorstand.

3575 Bickel.

€jlinder -§ teg -Becke

System-Herbst
(schwamm -, schall - u. feuersicher ) ,

, Ausführung- durch

Otto& Eschenbrenner,
Luisen strasse 2 'S.  2728

3nder Ausführung von buntem Mosaikpflaftcr nachallen Zeichnungen und Mustern, sowie in der Aus-
führung von allen vorkommcnden Neu - u. Umpflasternngen
unter sauberster Ausführung und billigster Berechnung halten
sich stets bestens empfohlen 3342

Bernhardt u . Kaiser,
Pflastermcister,

Kelterstraßc 18, 1., oder Bicrstadt. Wilhclmstr.

03

'S
.£3
03

:S
«ESJ

Aptclgold,
reiner «, perlender Apfelsait,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmaek,
Aerztlicli empfohl . 1. Zncker -, Aieren -,

Blasen -, Nerven - u. Bicht -Leidende.

Alkoholfreie Getränke-Industrie,
G. m. b. H. 5023

Tel . 3070 . Wiesbaden , Adolfstr . 5

s*r
G3

t=f
CD

Gasthof„Zur Stadt Biebrich“,
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattigen Garten in
empfehlende Erinnerung. 1804

Achtungsvoll
Wilh . JSräimiiig.
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Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen-
heit. ^02

Frau Wwe . ,
Nettelbeckitr. 7. 2. lEck- g)orfllt,

' Haarzopse,^
Scheitels, Toupets, Ltirn-

frisurc«. ^
Haarzöpfe in allen Farben von
5K. 2.50 an, Hnaruntcrlagen
von 50 Pfg. an, sowie alle vor¬
kommenden Haararbeiten werden
naturgetreu augeseriigt und ausge-
arbeuet zu bill. Preisen bei 1447

K , liiibig , Friseur,
Bleichstraße, Ecke Hcleneustraße.

Schweiü-Lockc». angenehmstes
Tragen, 3 Paar 1 Mk.

Filet Jacken 3 Stück1 Mk.
Hcmdeutnch, blendend weiß, so¬

lide. gleichmäßiger Ware,
(sonstiger Preis 45 - 50 Pfg.

per Meter),
3 Meter 1 Mk.

Wasche, Schurzen, Bcltwäsche
Gardincn etc. 3130

enorm billig.
Sächsisches Warenlager

M. Singer,
Ellenbogengasse 2.

Welcher
alte Herr

wäre geneigt, einer älteren allcin-
.stehenden Willwe ein biöcheu bils-
reich zur Seite zu slebcn. Gcfl.
Off. bitte unter II . F . an die
Exp. d Bl. zu richten. Anonym
zwelkloŝ̂ 00
Heirat wünscht Waise, 22 Jahre,
«A mit disp. Verm. üb. 200009
Mk. mit charakierv. Herrn. Perm,
nicht Beding. Angcb. unt. 51. 8.
Berlin 54. 24 8/llg
Umzüge werden billig besorgt perFederrollc Peter Bceres,
Wellritzstraßc 20. 3623

jllcidermacherin
sucht Kundschaft in u. auß. d. H.
lliäh. Göbenstr. 17, Mllb., 1. El.,
Morgens. 1110
«7Wie,cer, Knabenanzüge. Weiß-
«lk zeug w. gut und billig an-
gcfertigt 7994

Kirchgaffe 19, 3. St . l.
k̂ üchl. Schneiderin empfiehlt sich

im Ans. von Kleidern und
Blonsen, Tadcll. Sitz ». saubere
Ausführung. Hellmuiidstraßt 40.
Part , links. 596

In Wiesbaden zu haben bei:
Carl Cassel , Kirchgasse40

und Marktstrasse 10.
J.  Wtasseis , Kircbgasse 51

und VVellritzstrasse 5.
Theod . Rudolph , Adolf-

su-asse 1.
F . de Fallois , Hofl , Wil¬

helmstrasse . 1145

|errc Wc OklisMkis
kaufen jedes O.»a>itnni 3846

L . Stamm,
Farben und Lack-Fabrik,

W. nt. b. H., Wiesbaden.

Mrologie.
Sterndeutelunst am Tage der

Geburt.
Amerikanische Astrologin kalt

Sprechstunden nur für Damen
von 2- 6 Uhr ; Sonntags von

10—6 Uhr.
Ans Verlangen auch zu anderen

Stunden. 3909

8,
I . Etage.

ij fimnimii, *$?“;
kauft u. bezahlt gute Preise für
gen. Herren- u. Damenkleid r,
Möbel, Gold- n. Silbenlachen. 1649

rbcirerwüsche wird z. Waschen
"̂ 4 u. Bügeln angenommcii
3820 Hochstätt- ' lO, 2 St . r.

Wäscherei und Gardinen-
spannerei mit elektrischem Bc-

rieb von Noll-Hussong, Albrechk-
sir. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften._ 5338
A ( njpo!'cr(it, Wichsen. Maturen,

und Repariren aller Arten
Möbel wird anss sorgfältigste
prompt und bill. ausgcführt, soivie
alle in das Fach cinschiagende Ar¬
beiten. Wcllritzstraße 41, 2. Stock,
links. 8134
§Is^ äsche wird schön gewaschen,

gcbleicht und gebügelt. Näh.
Adolfsallce6, Hth. 1. 3150
^IT^ äjche wird znm Waschenn

Bügeln angenommen. 9!äh.
Hellninndür. 33, Ldb , D. l. 256
WÜslilp -- Waschenn. Bagleu

w. angen. (gebleicht).
751_ Roonstraßc 20, Part.
AUuierliguiig von schrisltichcn
s » Arbeiten, Abschriften, auch
Adrcsscnschrciben, schnell, sauber,
billig. Eoentl. Perlrauensstcllung
gesucht. Gcfl. Aufträge pp. an die
Exped. dieses Blattes ». A . I>.
5 erbeten. 3784

w. GlaS, Marmor-
VIllilllkl Aiabast., sow. Kunst-
gegcnnände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Nblmnnn . Kuiienvlas 2.

Rhcinsrrahe 37,
unterhalb dcS Luis euplatzes

kWftc und neue Bücher aller
Art . gleichviel in welcher

Sprache. Schrillen über Nassau,
alle nassauische Kalender u. dergl.
kauft meist geg. Laarzahlung das
Mitieldentiche Antiquariat, Wies¬
baden. Bärenstraßc 2. 4296

■
Echte junge Fox-Terrier dillig

zu verl Schwalbacherstr. 65,
3. Et. 3391

Die Fkdkttslik,
35 Ctr. Tragkraft, zu verkau' -n

leiienür. 12. 646

MKgbNpfe d̂,
garantirt fehlerfrei, schwarz-braun,
ein- und zweispäuuig gefahren,
169 em gross, 5jährig, Hoher
Stcppgaug , sehr schneller Traber,
Umstände halber preiswcrth zu
verkaufen , Näh. in der Exped.
d. Bl._ 3721

> u verkaufen ein 1*1erd,
>0 das zuverl. ein- u zweispännig
gebt. 3744

Näb. Aarüraße 18 n. 20.

Ein lkiliji. Mrmrir,
geeignet für Wäscherei, Bierhand-
lung od. sonst. Betrieb, sof. weg.
anderen Unternehmens zu vcrk.

Näb. in der Exp, d. Bl. 3785

SgllfKmmk, ffit
wie die Uebcrnalime der Kniidsch.
zu verkaufen. stlüh. in der Exp.
d. Bl._ 3261

Gutgehendes

Friseurgeschäft
I verhättnissehalbcr dillig zu verkauf.

Offert, n. A.  1000 Bismark-
riuq vustlagerud _3835

Jede ^ Wochc
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 25. Juni bis 1. Juli 1905.

Serie I:
Dritte Wauderungdnrch daS

interessanteVenedig.
Serie II:

Reise durch Schottluud.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 620
Eine Neisc 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement.

Weesen Nmznqes sind
billig zu verkaufe « :

2 neue eleg. Eins,>.-Pferdegeschirre,
1 gebr. Zweisp.»Pferdegeschirr,
einzelne Silleis . Kummete, Gurten,
Hatster, 2 Reitzenge u. Anderes.

Georg Schmidt,
_ Goldaaffe8 3544
Ätjini gebt. Erntcivageu und
VV ein Futterkessel billig ab-
zugebcn 2098

_ Lahiistraße 5,

l imier Sdjurjiplmtteii,
1 gebr. Fedcrrolle, 1 gebr. Fuhr«
waaen zu vk. Weilstr. 10 9203
»A .yeOerroUeü, 50 u. 25 Jtr ., zu
ed ncrc. Oranieustr. 34. 7466

Eine Rolle,
eilt- und zweispännig zu fahren,
rreiswerth abz»g-bcn 832

Faulbruiiiienstraße5.
Gutes

SdietuienflioE
mit Nahmen billig zu verkaufen

8696  ZediiiiM 4.
Gut erhaltenes

Damenrad,
Marke„Herkules" (bestes Fabrikat),
für 40 SJ.ctrt zu verkaufen
MauritiuSstr. 8, Hof. 2272

-ä fl. Kücheiischran! für b 'M. zu
A verk. Ludwiqür. 3. 3551
rf"i £ utecli. Flügel sehr billig zu

verkaufen Adelheidstraße 11
Gth.. 1. St ., bei Wolfs. 6640

SjelllbsNlnasltzink.
2rädr. Handkarren, Colonialw.»
Einrichtung billig zu verk. 3890

Hellmundstraße 27.
>4» i-Ug zu verk. : 1 gr. PNartr-

üand, 1 gr. wasserdichte Decke.
R. Waigel , Marktstr. 12. H.. 2.
Anzus. uv. 2—5 Uhr Nm. 3894
| Dampjmaschiue(‘/8 Pfcrdekr.),

1 Phonograph, 1 Grammo¬
phon, 1 große. Vogelhecke, 1
Aquariuni blll. zu verk. 2842

Dotzbcimerstr. 98, Vdh., 2, l.
^aiill. zu verk.: Kl. 4rädr. Noll-

Wägelchen. Stehleiler, Dezi¬
malwaage. gr. Tisch, Körbe. Anzus.
zw. 8—10 Uhr Borin. u. 2—4 Uhr
Nachm. R . Waigel . Markt-
straße 12, H»b. 2. 3873
I .̂ in fast neuer Kinderwagen
^2 - zu verkaufen. Näh. Wellritz-
straßc 21, Hlb. 2. 3879

fast neuer, sehr bequemer
Laudauer ist preisw. zu vk.

Näb. Blücherstr. 18, V.,1 . r. 3854
ZMichtig für Bäckeru. Konditoren!
M * Gemahlene Kokosnuß stets
frisch zu haben, per Psd. 40 Pfg.
Kondilorei Bicichstr. 4. 1075
(7» e ein noch gut erhallen. Emj.-

ti. Unteroffiz.-Rock (Reg. 80),
soivie eig. Helm etc. zu verkaufen
Dotzheimcrstr. 50, I. St . 3515

Ljaden -Einrichtung, sollst, für
^ Spezerei-Geschäft, g. erhalten,
sofort zu verk. Näh. Erbacher-
straße4, 2. St . l. 1943

Badewanne
billig zu verkaufen 3600

Bleichstraße 30, 1. St.
/Line starke eichene Treppe,
v?' 4,00X0,60, zu verk. Näh.
Sedaustr. 5. Part . 3085
Min gut erh. kl. EiSschrank, ein
Vl Sopha, ein Kinder- ein Sport¬
wagen zu verk. Karlstraße 42,
1. Stock. 3303
«2» vollst. Betten, hochh., s. neu.
& 1 Küchen-Einricht., mod. grün,
2 Tische, Schrank sofort zu verk,
Rauenthalcrstr. 6, Part . 2670
tiAL4aschmaschii>e, gut erh., bill. z.

vk. Jahnstr. 38, 1. 3686
/T gute cichcue Fenster »nt

Läden, 1,00/2,00 Mir. groß-
1 zweiflügliges Thor zu ver¬
kaufen. Näheres Dotzheimer-
straße 80, 1. 3024

F^ iiie große Bütte, verich:cdene
Fässer, sowie ein noch sehr

gut erhaltener Zinnschrotspüler
(Viktoria) billig zu verk. 3465

Dorküraße 21. Bierhandiung.
SL»in last neuer Handkarren (z.

Abnehmen) bill. zu vcrk.
Karlstraße 41 (Laden). 3499

1 Nähmaschine
und 1 Damenfahrrad billig zu vk:
Bleichstraße 19. P. 3238
/L »inc gebrauchle Haushaltungs

Nähmaschine, eine gebrauchle
Schuhmacher-stkähmaschincu. eine
gebr. Hobelbank billig zu vrrk.
Hermaunstr. 15. Werküälte. 3279
V) u ver!. : 1 PapageieAXifig. so
O gut wie neu, u. viele Rari¬
täten aus dem Hinterlandc von
Kaineriiii Kellerstr. 13, 2 2707

Kiiiderbenst. i». Atotr. vill. zu
-ü- vcrk. Luisenstraße 17, Hinterh.,
3. Et.. !. 3805

zur Krautieute.
Gut gearbeitete Avhel,

meist Handarbeit, wegen Er-
parnist der hohen Ladcn-

miethc sehr billig zu ver¬
kaufen: Bollst. Betten 60—150
SD) , Beltst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70M ., Spieael-
schränke 80^ 90 tR., Bertilows
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M.. Küchenschr. 28—38 M.
Sprungr . 18- 25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30 M-,
Sopbas, Tivans , Ottomanen 20
bis 75 21!., Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 Di., Küchen- u. Ziiiuiicr-
tische6—10 Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pjeileripiegel5 - 50 M.
n. s. w. Graste Lagerräume.
Eigene Werkst. Fraukeu-
straste 19. Transport frei.
Auch Auswärts ver Auto¬
mobil. Auf Wunsch Zah-
lu»gs -Ericichteruua. 486
HSAcuer Schucppkarren zu ver-

kaufen Hellmundstraße 29,
Schmiedewerkstätte. _ 5875

Arbeitsnachweis

des
Wiesbadener

„Gniktiil-Aiiftilikr"
wird täglich Mittags S Uhr
in unserer Expedition MauritiuS-
straßc8 angeschlagen. Bon 4'/, Uhr
Nachmittagsan wird der Ardeirs-
markt kostenlos  i » unserer
Expedition verabsolgt.

Ztellengelucke

Ig . Fräulein,
welches die Handelsschule besucht
hat und in allen kausm. Fächern
firm ist, sucht passende Stellung.
Gcfl. Off. u. LI . Z . 77 an die
Exped. d. Bl. 2741

Ein junfies Mädchen
sucht morgens leichte Beschäftig¬
ung. Näheres Hellmundstraße 44,
Dach, bei Seelbach._ 2769
G| | } ot>iftin sucht Stellung als
♦**’’*' 1. Arbeiterin.

Off. erb. u. F . 3951 an die
Exped. d. Bl. 2952

5* echniker Sft,8S
in den Abendstunden.

Offerten erb. u. R . 10 an die
Exped. d. Dl. 3748

KgiiIiMSf. jllng.WiiM
mit gut. Zeugn. sucht Vertrauens¬
posten aleich welcher Art. Offerten
unter II . J . 3834 an d. Exp.
ds. Bl. 3834

vllene Stetten
Männliche Personen.

Junge iefellfdiaft
sucht einen tüchtigen

Off. unt. A . B . 3859 an
die Exped d. Bl._ 3859

Tücht. Tüncher
(Putzarbeiter) und 1 Taglöhncr
sofort gesucht. 3872

Näh Gustav-Adolfstraße 11.

tyiic die Reise
Ich mußte meinen Laden raunten,
verkaufe deshalb mein Lager in
llieise-. Hut,  Schiffs - und Kaiser-
Koffern in ächten Rohrplattcn und
anderen Wiarkeu. Offenbacher
Patent-Koffer und Handtaschen in
Ia Leder, Akten- tt. Musikmappen,
Portemonnaies. Brief-, Visit- u.
Eigarrentasch., Hand-, An»u. Umh.-
Täschchen, Plaidhüll., Plaidricnie»,
liandgenählc Schulranzen, Hunde-
geschirre rc. :c. zu stauucnd bill.
Preisen. Menzrassv 22.
1 Stiege liweli . 1662

3—4 tüchtige
Dachdecker

für dauernde Arbeit sofort gesucht
H. Hener,

3773 Dachdcckeruieister.

^ ^ ür gleich oder später für ein
iS  größeres Stnbeisen -Jn
stallationsartikel » Magazin
ein durchaus zuverlässiger und
soliderVorarbeiter
gesucht. Genaueste Branchenkennt¬
nisse und etwas Schreibgewandt-
beik unbedingr erforderlich. Bei
befriedige,iden Leistungen ist die
Stellung dauernd und sehr gut
bezahl!. Schriftliche Angebote unt.
Chiffre J . W . 3149 an die
Erp ed. d Bl._ 3199
^ür sof. z. Aush.. auch üundcnw.

Maschiucnschrciber oder
-Schrciberi» (Spstem llndcrwood)
für ein Auwalisbureaii gesucht
Rheinstraßc 32, Pari ., l. 3437

Junakr Hauslimslhe
gejucht 3868

DiSmarckring1, Eckladen.

sticht . Maurer und Tag-
löhncr ges. Nagel, Scharn-

borststraße 22. 3764

Jüngerer solider

Pfsurbritrr
für unsere Buchbinderei-Abi
tcilnng und Expedition ge¬
sucht. 3789
ß|S Wiesb. General-Anz

Ein Änecht
(vcrhciiathet) gesucht 3891

_ Helcnenstraßc 10,
lltcdjt gesiichi. ©-. Storcil,

Vcreinsstr. 7. 3378K

Innrer Anslänser
gesucht, Schuhmacher bevorzugt.

Wilh . Scharfer,
3853 Schwalbacherstr. 6.

Bursche
gesucht. 6801
Hägerich, Flaschenbierhandl.,

Erbacherstraße 4.

üifioec iuiigc«
14—16 I ., wird als Hansbursche

zilin Serviren gesucht. Nik.
Kopp. Walkmühlstraße32. 8831

KeUnerlelirling
aus guter Fainilie kann im Hotel
Reichspost cintreien._ 3825
llthriitttl °us guter Familie f.
AtylMliZ das Bureau eines
LaudeSprodukten» vn gros - Gesch.
gegen Bergütiing gesucht. Offert,
unter £ i. A . 12950 an die
Exped. d. Bl. 2657

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiiung- für Männer

Arbeit finden:
Baurechniker
Gärtner
Glaser
Dekorailonsmalcr
Stnckaleurc
Sattler
Maschinen-Schlosser.
Heizer
Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Herrschaflsdiencr
Kutscher
Fuhrknccpt
Fabrikarbeiter (Oel)

Arbeit sueben:
Gärtner
Kaufmann
Schloff::
Burcaugebülf:
Burcaudiener
Krankenwärter
Maneur_

Weibliche Personen.
Sehrmädchen per sof.ges.Stickerci-gescl äst Webergasse 16. 3876

Tücht. Büglerinnen

Wodrs. %
bauernd zu engagiren oefucht.

Frau H. Usinger,
3168 Bahnhofstr. 16.

Tüchtige
WWellähennueu

für meine Arbeitsstube gesucht.
Carl via « » ,

9305 Bahnhofstr. 10.

oef. Röderstraßc 20. 3866

Schäftesteppcrin
gesucht 3877
_ Friedrichstraße 29.

Laufniädcheu
gesucht 3821

Langgaffe 10, Schir miabrik.

8m gcs. Acheulraunne
sof. ges. Bisinarckring 43. 3823
6HHAädchen znm Rahen sof. gc>.
wi Fraukenstr. 1, 2. 3832

Zur Mge ölt. Dome
gesucht kräftige, geduldige Person
geg. Monatsgage. Pflegekenntnisse
nicht ersorderlich. Frankfurterstr. 9.
Part . 3829

Kaub. Weckfran
sofort gesucht Blücherstr. 13, Ecke
Scharnborststraßc. 8802

Ntädchen
zum Flaschenspüleu gesucht
8838_ Scdaiistraße 3.

Tücht. Verkäuferin
Cron,

3703gesucht Metzgerei
Ncugassc 11.

Kutscher
(verhcirathet) sucht Stellung, cvent.
auchs. leicht. »lollfuhrmerk 3875

Walramstr. 13, 3. r.

tsLin anst. Mädchen tagsüber per
v ?; 1. Juli ges. Römerberg 39,
Part ., bei Lang . 3661

Junges Mädchen
für Hausarbeit gesucht 3587

Tauniisstraße 27, 2.

Aasllitllsplllmnnkn
ges. Kroncubraucrei . 3482

ßstel--HerrschllD
Persml

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Burea»
WaUrabenstein

24 Langgaffe 24,
vis -a-vis dem Tagblatr-Berlag,

Telefon 2555,
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcustei «,

geb. Törner,
Stellenvermiltierin. 2356

Arbeitsnachweis
für Frauen

hl Rathhaus Wiesbaden
■MRtgeltlidie Stellen-Bermittelt»»»

Teüphon 2377.
Otüfmt dis 7 Uhr Abend«.

Abtheiiung L
ftr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
licht ständig:
A. Löwinnen(für Privat).

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenmädwen.

B. Waich-, Putz- tt. Mot atsfrauen
Näberinnen. Büglerinnen uni»
Lausmöomenu. Taglölinerinnen

Gut euipsoblenr Mädchen erhalten
sofon Stellen.

Abtheilung II.
A.fürhöhere Berufsarten:
^Kinde .sräulein- u. -Wärterinnen

Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasierinnen,
Erzieherinnen. Conivtoristinaen
Lerkiiuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

ö. kür sämmtliehes Hotel»*
person *Z, sowie für

Pensionen , auch autiwärfclJ
Hotel- u. Nesiauraüonsköwlnnen.
Zimmermädchen, Waiwmädchen.
Beichiießerinnenn. Haushälter,
innen. Koch-, Büffel- u. S -rvir.
fröulein« .

v. ventralstelle
kür Aranhenpüexerlnnen

unter
Mtwirkn», »« » «*»«. «**dwi

Ti: Adreffen der frei gemeideien
ärztl. empsohienen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei' dort zu erfahren

Lhrißilhes Stirng
tt. Stellennachweis,

Westenbstr. 20, 1, beim Sedanplatz,
Ansländige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gme Stellen angewieien.

ILllkilehniZmerb
für Dame»

serster Kreise, sehr lohnend, in
Ijeder Stadt. Off. unter Nr

158 an d. Exp. d. Bl. 1035

3 011 Mir>°8l- Personenall mH . jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit
bäusl. Tätigkeit, Vertretung ,r,
Näheres ErwerbSccntrale in
Frankfurt a. M. 1157/256

lerlkMnz- ^
i Stellung1

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mvgl. reichhaltiges Offerten»
materialz. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt man
durch die.Annonce", wenn die»
selbe den richtigen Kreisen in
zweckmäßiger Form vor Augen
kommt. Wie man mit Erfolg
inserirt, darüber verlange man
Vorschläge vom der Annonoan-
Expedition Daube& Co.m.b.H.,
Kcntrolhiirfait: Frankfurta. M.

leiht einer best, jungen
eLvkAFr au 200 Mk.

Off. u. F . IJ. 4 an die Exp-
d. Bl. 8871



MleSvadener Ge«era!-« nzefgrr, » . 3a?rfl«nfl.Uberziehen.
Reparaturen

Telephon
Amt I.
3 £ Ol.

empfiehlt die

Gbstweinketterei L§GŴ s«;8r
Wiesbaden , Blficherstrasse 24.

detaiJ.Versand

Lanolin Wird garünurt durch

Kein, mild neutral , eine Fetteeife ersten Ranges.

proi « 25 *»f* LaooMaferik Milm
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin

^ ~ ■■- achte man auf die Marlio Pfeilring.

Reiohsbank-Girooonto Telephon 560

zu Wiesbaden.
Jtüugetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäuds Mauritiusstrasse 5.

•uer Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedem:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen und ganz¬

jährige Kündigung zu 3»/, % verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3°/g Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung, franco Provision mit 2% verzinslich.Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der

fordarung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , un
naturgetreues Aussehen zu verleihen.

e ui iBdera ich mich einem hochgeschätzten Publikum für
p ehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen 2
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

_ 1 * *1 uä ..Sietun , Dentist,
ü Ĉ ! tr * 50 * 1Eß' ’ nnhe der Infe ntorieka6erne . Sprechsl

Telefon ]$ ©, LLLA.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen T

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letztere
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis

erstreckbar;
Wechsel digcontlrt , Credit in laufender

nnrag gewährt ohne Berechnung von Provision.
Ferner erledigt:

Wechsel - Incasso , An - nnd Verkauf
Wertpapieren unter coulanten Bedingungen, Eil
von verloosten Werthpapieren , Sorten , Coupons, 1
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen
auch Auslande , Annahme von offenen n » ,

schlägt,

ist der Name des besten deutschen Rades.
Wunderbar leichter Lauft . - - ft.  vui iicilllies MUSund sanfter Gang , Ä % „ . “* sauberste

Unbegrenzte Dauer - hochfeiner Aus
haftigkeit bei leichtem Vernickeluni

Gewicht , ^ W  Emaillieru
sind die Hauptvorzfige des Brennabor-Rades.

Vei1retcr ftir iesbaden und Umgebung:
^t § S§ 0 f 9 Mechaniker,
_tepmaw B>tpas8e Mr . IS . — Telefon 2213. Staatlich anerkannt VcrsicherungSvercin auf Geaenfeitiake

Eegrnnd t .»O. Mitglieder SRO«» Bermüg. SOVVOV̂M
e u c-, ^ ^aiUteS Sterbegeld 500 OOO Mk.

atlc  Odnnden 2«,inner und grauen unter 45 Iah
»iodjeuthtfer Be .Irag für je 1OO Mk. Sterbegeld im Aller von wenig.r* rAi

Jurany & Hensel ’s Naohf
L8 Wilhelmstraße Ä8

Buch- und Kunsthandlnus,
(Telefon . 139) gegründet 1843. (Parf -Hotel)

Abonnements auf Zeitschriften.
Modejournale, Leihbibliothek.

Theatertexte . Opernführer . 869:
_Bedeutender Jourpallesezirkel.

! System Linpnik.
ILH -er TLFgugruii o
wmnitichv Eriparnlun

Töpfen,itrbeit, Z«it cte.
<*1« •"CA® ! ©*,.

ßcquemitc «Speisenzubmihina
Pie Reisen jindwohUchmetfender,
nahrhafter . . . bekömmlicher, mU

/ ^ / ßpecialitäten;

.f/2immertüren
/Türfutter, TUrbekleidungen,

/ Haustür8"> Treppen.
.§ /Terfreter: Chr. KsblRM,

liefert

allen Preislagen.

Abfallhoiz,
p«r Centner Mk. 1.20
~jl j  frei Hau«.

Alleinverkauf : 9460
inn-Hjuic «wn»«*/ Anzündeholz/S,rk.02",2o.sr

Bureau n. Laden : Balmhofstr . 4.

dureh1LTdn̂ * dBTcker ß0£en88nOm” 9n

Wascherei
Feiubüglerei *U >UlJCUli tltC Mio.

Wiesbaden , LehrstrafteJ, Part, links,
a (4eu und Bügel » : Stehkragen 5 Pf., Umlegekraaen 6 Pf
’ft 1" *f ' Manschetten 10 Pf.. Vorhemden 12 Pf., ßheri

Oberhemden mit Manschetten 30 Pf .. Gardinen L Blatt
. 50  W ’ ®aul, ' r* pünktliche Bedienung . Keine Kranken-2673

Weinfässer.
frisch geleert, ln allen Größen z.
haben. Albrechlstr. 32. 9768

- ’y Papierhendi ..
Hurgstrmagw 11. 14.'7

Jeder Stock
wird gratis auf

die passende
H5ha gerichtet.

Telephon
Amt I.
»201 .

i

JhPaui Rehm
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